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■Sonatlicb WIR. 2. 10 zuzial Poftiiusttll »
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lo ?e WIR. 1.60 zuzüglich SJefleUgtlB . Be »
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nehmen . Postbezug auiaeschlossen . . Dir
Führer
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. iRaff« und Boll ' / . Der Ratgeber '

. »teilen und Sandern '

Verbreitung oder Wiedergabe » » seier al »
Eigene Berichte oder Sonberberichte ge¬
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Vni < lnen ) iteif ( i
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i mm - Seilf 6 $ la . Im Textteil : Die
» gelv . MiUimeterzeiie 60 Psg . Wieder -
Halung &rabatte n . Tarif . Für D. Erich Der
Anzeigen an best . Tagen u . Plätzen wird
leine Gewähr übernommen Anzeigen »
Ichlutz : 12 Uhr mitt . am Vortag d. Erich ,

Verlag ,
Führer -Verlag G m.D.H , Karlsruhe i. B .,
Waldstr . 2iL Fernlvr . Nr . 7930/31 Post -
IcHedfoDto Karlsruhe 2988 . Girokonto !
Stüdiifche Sparkasse Karlsruhe Nr . 790 .
Abteilung Buchvertricb : Karlsruhe ,
Kaiserstrake 133. Fernsprecher Nr . 1271.
Postscheckkonto Karlsruhe Nr . 2936 —
GeschällsslunDen von Verlag und Ex¬
pedition 8— 19 Uhr . EriiillungSort und
Gerichtsstand : Karlsruhe in Baven .

echristleitung ,
Anschrisl ! Karlsruhe t. B , Waldstr . 28.
Fernsprecher 7930 <3t . ReDaklionsschluk
18 Uhr am Vortag Des Erscheinen »
Sprechstunven täglich von II — >3 Uhr .
Berliner Schristlcitungi San3 Gras .
Reischach , Berlin SW . 68 , ßharlotten -
str . 16 d . Fernrus A7 Dönhoff W70/7I .
Wiener Schriitleitnng i Allr . Schweig »
holer Wie » VII . Seibengasse 18. —

Fernruf B 30 043 .

Ein Triumph Judas :

Millionensterben in Rußland
Sie votemttnschen Sörfer des BvWewtsmus itlimn ein - Sunger , Vernichtung ,

Berzweislung. Tod . . . dos Ende - Ein Ausruf desKardinnls vvn Wien
Wie », 19. Aug . Der Srzbifchof von Wien ,

kardinal Dr . Theodor Jnnizer , hat fol »
Sende » Aufruf erlassen :

I » einer Stunde , die mit ihrem tiefen Srnst
das Verantwortungsbewußtsein ber gesittete »
Menschheit wachruft , erwächst die Pflicht , die
Weltöffentlichkeit zu einem Hilfswerk anfzu »
rufen . Keine Ablengnuugsverfuche können die
Tatsache widerlegen , daß Hnuderttaufeude , ja
Millionen von Menschen in den letzten Mona -
ten iu Svwjctrußland am Hunger zn -
nruude gegangen sind . Huuberte von ergrei -
senden Briese » a» S de» Huugergebieten der
Sowjetunion , vor allem ans der Ukraine uud
dem Nord -Kaukasus berichten darüber ? des -
gleichen schildern Angenzeugen , über deren
Kompetenz keine Zweifel bestehe « , die erfchüt -
ternden Einzelheiten der in Rußland vor sich
gehenden Tragödie . Ich verweise hier auf den
Appell des Fürstmetropoliten von Galizien an
Echeptykyj , in welchem über die furchtbaren
Leiben der Bevölkerung im ukrainischen Ge -
biete der Sowjet -Union ergreifend berichtet
wird . Auch der Engländer Garreth Jo -
n e s bestätigt dies , ja er stellt auf Grund von
Erkundungen an Ort und Stelle fest , daß in
einigen Bezirken der Sowjetunion bereits ein
Viertel der Bevölkerung vom Hunger dahin -
gerafft worden ist. In einer Denkschrift , die
authentische Informationen aus Kreisen der
verschiedenen , in Rußland lebenden Nationalt -
täten zur Unterlage hat und mit dem Bor -
schlage zu einer allgemeinen Hilfeleistung für
die in Rußland umkommenden Menschen
schließt , berichtet der Generalsekretär der eu¬
ropäischen Nationalitätenkongresse , Dr . Ewald
A m m e n d e , daß von der Hungerkatastrophe
heute nebe » de» Russen nnd de« Ukrainer «
auch die Angehörigen aller anderen in ber
Sowjet - Union siedelnde » Volksgruppe » in
furchtbarer Weife betroffen worden sind . Der
Hunger in der Sowjet -Union rafft die Auge -
hörige « aller Konfesstonen nnd Nationalitäten
i» gleicher Weise hin .

Schon beute steht fest , das , die Ka¬
tastrophe sich auch jetzt zur Zeit der
neuen Ernte weiter fortsetzt . Um
die Versorgung der Industrte » ent -
ren » u ermöglichen , wird , wie die
Sowjet . Presse offen eingesteht ,
unter Anwendung all er Zwang » ,
mittel den Bauern in der Ukraine ,
im Nord - Kaukasu » und ander .»
wärt » der Ertrag der Ernte entrif -
leu . Sic russische Huugerkata .
strophe wird infolgedessen in weui »
Ren Monaten eine « neuen Höhe ,
vuukterreichenundeswerdenaber ,
mal » Millionen Menschenleben » u.
« rund » geben .

Dazu noch länger schweigen , hieße die Verant -
Hortung der zivilisierten Welt am Massensterben

Rußland ins Unerträgliche steigern , hiebe die
Schuld dafür tragen , daß in einer Zeit , wo ganze
^ eile der Welt im Ueberfluß an Getreide und

Lebensmitteln geradezu ersticken, die Menschen in
Sowjet - Rußland elendiglich verhungern , ja dar -
über hinaus den grauenhaften Begleiterschei -
lmngen eines jeden Mossenbungers bis zum Kin -
dermord und Kannibalismus anheimfallen .

Im Interesse der ewig gültigen Gesetze der
Menschlichkeit und der Nächstenliebe erhebt da -
her der Unterzeichnete seine Stimme und ap -
pelliert an alle , insbesondere an jene Organi -
sationen und Kreise der Welt , deren Arbeit
im Dienste der Humanität und Gerechtigkeit
steht , damit sie , ehe es zu spät wird , in wir -
kungsvoller Weise auf übernationaler und in -
tcrkonfessionaler Grundlage ein allgemeines
Hilfswerk für die in Rußland vom Hunger -
tode bedrohten Menschen in die Wege leiten .
Dieser Ruf gilt vor allem dem internationalen
Roten Kreuz und seinen , dje ganze Erde um -
spannenden Organisationen , er ergeht aber

auch an alle jene Faktoren , die heute über
einen Ausbau der Wirtschaftsbeziehungen mit
ber Sowjetunion verhandeln , damit der
Grundsatz gewahrt bleibe , diese Verhandlun -
gen von einer umfassenden Klärung ber Hilfs -
bedürftigkeit in den verschiedenen Gebieten
Rußlands und von der Annahme einer söge -
nannten Humanitätsklausel seitens der Sow -
jetunion abhängig zu machen .

Um diese Hilfsaktion auch von Wien aus zu
fördern , werbe ich Vertreter der verschiedenen
Konfessionen zur Bildung eines Komitees ein -
laben . Diese Einladung wirb bereits in den
nächsten Tagen erfolgen . Auf zur gemeinsa -
men , brüderliche « Tat , ehe es zu spät ist !
Gott will «SI

Theodor Kardinal Jnnizer
Srzbischof .

Erste Rationalsyziattstifche Grenz -
lanöwerbemesse

Msenbeteiligung aus ganz Baden - Gewaltige Bertrauenötunögebung für
die nationalsozialistische Wirtschaftsführung

Karlsruhe , IS . August . Zur ersten Na »
tionalsozialistischen Grenzlandwerbemesse , die
in der Zeit vom S . bis 27. September in Karls¬
ruhe stattfindet , ist eine überraschend große
Zahl von Anmeld « ,igen aller badischen Wirt -
schaftszweigc eingegangen . Die Ausstellungs »
leitnng kann daher trotz des Anbaus zweier
«»eiterer Hallen keine Anmeldungen mehr ent -
gegennehmen . Die endgültige Platzzuteilung ist
nunmehr erfolgt .

Die Messe wird schon rein räumlich eine derar »
»ige Ausdehnung haben , wie noch nie vorher
« ine Ausstellung in Baden . Die gesamte Fläche
des Ausstellungsgeländes beträgt rund 25 000
Quadratmeter, - hiervon beanspruchen die
gedeckten Ansstellnngsränm « 7 80 (1 Quadrat¬
meter . In der Städtischen Ausstellungshalle
mit über 8000 Quadratmetern werden ein Teil
der badischen Großindustrie , das Fremden - nnd
Verkehrswesen , die Presse -, Propaganda » nnd
Buchausstelluug , die Staatliche Majolika -Ma -
nufaktur , das Badeuwerk , die Reichsbahn , das
badisch« Hafenamt , das städtische Hafenamt
Karlsruhe , sowie die badische« Schiffahrtsgesell ,
fchaften ansstellen ? ferner wirb in ber Ans -
stellungöhalle eine babischeWinzerstube
eingerichtet , in der die erlesensten badischen
Weine z» m Ausschank gelangen .

Direkt anschließend an die Ausstellungshalle
werden zwei Holzhallen von je 1200 Quadrat¬
meter Fläche erstellt . Die « ine wird auSschließ -
lich vom badischen Handwerk , den Innungen ,
Verbänden nsw . beansprucht . In der zweiten
Holzhalle werden diejenigen industriellen Er -
Zeugnisse zur Schau gelangen , die in der Aus -
stellungshalle nicht mehr unterzubringen sind .
Die für die badische Holzschan errichteten Holz -
hänser bleiben währenö der Grenzlandwerbe -

messe bestehen ? in ihnen wird die RS -Frauen -
schaft eine besondere hauSwirtschaftlich « Schau
durchführen . Das weitere Freigelände neben
den Holzhäusern wird gleichfalls von der badi -
schen Großindustrie belegt .

Die landwirtschaftliche Schau fin -
bct während der Grenzlandwerbemesse , wie
bereits berichtet , in öet Zeit vom 22. bis 26.
September auf dem Schmiederplatz statt . Fer -
ner wird im Hotel Nowack die badische Bauern -
kammer eine Geflügelschau und Kaninchenaus -
stellung durchführen .

Mit der endgültigen Platzzntetlung läßt sich
jetzt der gewaltige Umfang dieser größten
Knndgebung des Grenzlandes Baden über »
sehen . Sie wird ein Bild ber Einheitlichkeit
und Geschlossenheit des gesamten Schaffens
eines Landes bieten , wie dies bisher noch nie
gezeigt wnrde . Die Schan wird zn einer macht»
vollen Willensäußerung aller badischen Gewer »
be» und Wirtschaftszweige in die Führung des
nationalsozialistischen Staates werden . Um den
zu erwartenden Massenbesuch bewältigen zu
können , werden von der Reichsbahn Sonder -
zöge eingelegt werde « .

Einzelne Orte und Bezirke haben bereit » die
Einrichtung eines So nSerzng verkehre
beantragt . Die AuSstellungSleituug hat sich an
die Deutsche Reichsbahn wegen einer Fahr -
Preisermäßigung für die Dauer der Grenz -
landwerbemesse um 88' /, Prozent gewandt . Alle
diesbezüglichen Anfragen sind an den Gaurefe -
renten für AuSstellungS - und Messewesen unS
Lanbesbeanftragten bcS Instituts für Wirt -
fchaftspropaganba , Robert Rützler , Karls -
ruhe , Handelskammer , Karlstraße 10, Telephon -
anruf 7114 zu richten .

Die Kungerpeitsche
Das bolschewistisch -kollektivistische System

zerbricht
Von Oskar Krüger ,

Amtsleiter des Gesamtverbandes der Deutschen
Arbeiter .

In Sowjetrußland zerbricht ein arbeiterseind »
liches System . Im bolschewistischen Musterstaat ,
den kommunistische Agitatoren landauf , landab
den deutschen Arbeitern geradezu als ein Arbeiter -
varadies gepriesen hatten , hungern unge -
zählte Millionen Menschen . Bolsche¬
wistisch- marxistische „Arbeiterpolitik " bat es in
den USER soweit gebracht , daß die Menschen die -
ses Landes , das einst b' ie Kornkammer
Europas gewesen ist , in eine Hungersnot
grauenvollsten Ausmaßes gestürzt worden sind.
In einem Gebiet , das etwa siebenmal so groß ist
wie Deutschland , spielen sich Szenen ab , wie sie
die Geschichte der Menschheit seit Jahrhunderten
nicht mehr kennengelernt hat . Vor uns steht der
Zusammenbruch eines Systems , das nunmehr über
15 Jahre lang Gelegenheit gehabt bat . zu bewei -
sen, daß es imstande ist , die einst so großen Ber -
sprechungen der Arbeiterschaft gegenüber wahr zu
machen . Es hat die Probe nicht bestanden . Die
grauenvolle Not , die heute das Riesenland in
ihren Bann schlägt , hat die Welt kommen sehen,
— niemand aber in Sowjetrubland ist imstande
gewesen , die Welle des Hungers zu ersticken und
ibrer Herr zu werden .

Nicht« kennzeichnet die Lage dieses gequälten
Volkes mehr als die Tatsache , das ; von Moskau
aus nunmehr die Berichterstattung über die
grauenvollen Szenen , die sich in den Hungerrevie -
reu abspielen , mit allen Mitteln unterdrückt wird .
Ausländischen Journalisten , die in Moskau tätig
sind , wird das Verlassen Moskaus verboten . Sie
dürfen aus Moskau nicht mehr heraus . Sie sollen
nichts mehr sehen . Was sich in den einst für die
Getreidewirtschaft wichtigsten Gebieten Rußlands ,
in den heutigen Hungergebieten der Ukraine , des
Nordkaukasus und des Wolgagebietes tut . soll
mit all den entsetzlichen Menschenopfern vor den
Blicken der Menschheit hermetisch abgeschlossen
werden . Nicht einmal ausländische Hilfe sür die
dem qualvollsten Hungerelend ausgelieferten Mil -
lionen wird in Moskau begrüßt . Sie wird viel -
mehr sabotiert und gehindert . Um den unHeim -
lichen Zusammenbruch des bolschewistisch- marxisti -
schen Regierungssystems zu verschleiern , läßt man
lieber in riesigen Hungerrevieren die Menschen
umkommen . . .

Ziellos und planlos verlassen Zehntausend, ! die
Hungergebiete . Sie hoffen , daß es anderswo im
riesigen Rußland besser sei . Wohin sie kommen,
— dasselbe Bild . Allenthalben schlachten die
Bauern mitunter auch das allerletzte Vieh .
Pferde werden getötet und verzehrt . Das
Fleisch von Kamelen ist zur Delikatesse gewor -
den . Wie 1921 . so bieten ganze Teile Südruh -
lands heute ein Bild des Grauens und tiefsten
menschlichen Elends . Zahllose Höfe sind verlassen ,
zahllose Landstrecken unbestellt . Ueber den Dör -
fern lastet unheimliches Schweigen . Tierlaute
sind nicht mehr zu hören . Die Bauern sind auch
körperlich am Ende ihrer Kraft . Das Brot , das
st« backen, besteht großenteils nur noch aus Surro -
gaten . Es gibt ganze Dörfer , in denen , wie 1921.
bereits gemahlene Baumrinde mitverbacken
wird , um das Brot zu „strecken" . Und dabei ist
der Hökevunkt des Leidens augenscheinlich noch
längst nicht erreicht . . .

In der Sowjetunion ist es so gekommen , wie es
kommen mußte . Die Hungersnot von 1921 ist
noch zum Teil von Witterungsverhältnissen ver -
schärft worden . Damals sengte die Sonne viele
Wochen mit 40 Grad Sitze und ließ das Land
verdorren . In diesem Jahre ist das nicht der
Fall . Die Schuld an dem Ausbruch der dies -
jährigen furchtbaren Hungersnot liegt vielmehr

National sozialistische Qvenxlandhandgebung des fjraues
'Baden der JVSD^ SP. vom 9 .72sib. September ?
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ausschließlich an dem von Moskau her diktierten
bolschewistisch - kollektivistischen

Wirtschaftssystem . Alle landwirtschast -
lichen Sachverständigen haben vorausgesagt , dag
diese Not mit tödlicher Sicherheit kommen müsse.
Denn die Produktion der sowjetrulsischen Land-
Wirtschaft ist ständig , Jahr für Jahr , Monat für
Monat , zurückgegangen . Seitdem schließlich die
Bauern gezwungen wurden , den produzierten
Ernte - Ueberschuß zu lächerlich geringsiigigen Cum-
men an de 'i Staat abzugeben, auf der anderen
Seite aber für alle notwendigen Gebrauchsgegen-
stände unerschwingliche Preise zu zahlen, brach
die Produktion vollends zusammen. Die Bauern
hatten an intensiver Arbeit überbaust kein In¬
teresse mehr , — so oder so muhten sie zugrunde-
geben . Der Zorn in den bäuerischen Kreisen ist
um so größer , weil sie wissen , da« der ihnen ab-
gezwungene Erntcüberschuij nicht einmal für ei -
gene Volksgenossen , sondern zur Ausfuhr nach
dem Auslande bestimmt und benutzt worden
ist . Es wurde also für ibn völlig gleichgültig,
wieviel die Ernte erbrachte. — so oder so war
das Volk dem grauenvollen Diktat der kollektiv !-
stischen Hungerveitsche unterworfen . Die Folge
liegt auf der Sand : der Bauer produzierte nur
mehr für den eigenen Bedarf . Die Regierung be-
antwortete die Sabotage mit der Beschlagnahme
auch dieser minimalsten Ernteergebnisse . Seitdem
nun das Brot fehlt , wird das Vieh verzehrt , das
zum Bestellen der Felder notwendig ist . . .

Was in Rußland zusammenbricht, ist nicht ir-
gcndein beliebiges Regierungsprogramm oder
irgendein gleichgültiges System. In Rußland
bricht der Marxismus vor der ungeheuren
Wucht der Wirklichkeit in ein klägliches Nichts zu-
sammen ! Niemals ist den Grundsätzen des Mar -
xismus bis in alle feine Einzelheiten getreu so
regiert worden, wie in Sowjetrußland , — niemals
aber ist auch der Zusammenbruch eines Systems
so grauenvoll und furchtbar für die Menschen ge¬
wesen , wie dort ! Hoch über dem zerbrochenen
marxistischen System reckt sich die grausige Fratze
des Hungers . . .

'Paliiische Kurzberichte

Ein 24jähriger Segelflieger aus Salzburg ist
heute nacht während eines Fluges mit einem
von ihm selbst erbaute » Apparat in der Nähe
des Gaisberk -Hotels tödlich abgestürzt .

Die politische Polizei bat gestern abend wie-
derum eine Eeheimdruckerei der KPD in Miin -
cheu ausgehoben . Es wurden 6 Kommunisten ver¬
haftet .

3n der ersten Augusthiilfte ist nach einem Ve -
richt des Präsidenten des Landesarbeitsamtes
Rheinland ein weiterer Ruckgang der Arbeits -
losigkeit festzustellen . Die Arbeitslosenzahl ist
erneut um rund 10 000 gesunken .

*

Daily Rems Ehroniele ist wieder einmal dar -
über beunruhigt , daß Deutschland etwa eine un-
zulässige Rundfunkpropaganda gegenüber Oester-
reich betreibe.

*

An einem von deutschen Schülern niedergelegten
Kranz am Grabe des unbekannten Soldaten in
Paris wurde von einem noch unbekannten Täter
die Hakenkreuzschleife weggerissen .

*

Durch die Festnahme eines Ehepaares in Leip-
zig , das kommunistische Kurierdienste leistete, konn -
ten in verschiedenen Städten des Reiches bis jetzt
20 kommunistische Kuriere festgenommen werden.

Der Erlaß eines „Reichotierschutzgesetzes " ist in
nächster Zeit zu erwarten .

*

Das Reichswirtschaftsministerium wird in we-
nigen Tagen eine Neuregelung der Devisenbestim-
mungen erlassen , die den Belangen der auslän -
dischsn Schiffahrtgesellschaften vollauf Rech -
nung tragen wird .

*

Der Svköpfigen Hitler -Jugendgrupzie wurde in
Budapest am Freitag abend von der Bevölkerung
ein ungewöhnlich herzlicher Empfang bereitet .

*

Der bayerisch « Kultusminister Schemm hat sich.
aus Spanien kommend , zwei Tage in Rom aufge-
halten und besonders die zahlreichen Jugend - und
Sl-usbildungslaaer in der Umgebung Roms besich -
tigt . Er stattete auch dem Unterrichtsminister ei -
nen offiziellen Besuch ab.

*

Der Papst hat zu seinem Legaten beim Katho-
likentag in Wien den Kardinalpatriarchen von
Venedig. Lafontaine , bestimmt.

*

Der ehemalige französisch« Ministerpräsident
Serriot ist heute iu Angora eingetroffen . Sein
Besuch hat politischen Charakter .

Der Deutsch« Volksbund in Ostoberschlesien hat
eine Eingabe an den Völkerbund gerichtet, wegen
der Unterdrückung der deutschen Minderheitspresse
in Ostoberschlesien .

Im festlich geschmückten Plenarsaal des Dan -
ziger Volkstages fanden sich unter Vorsitz von Gau-
leiter Albert Förster die Führer der neun Ange-
stelltenverbände und die 13 Bezirksvorsteher des
Gesamtverbandes der deutschen Angestellten zu-
sammen. Es sprachen Staatsrat Forster , Ge -
schäftsführer Schloder und Jugendführer Eckard.

NeiM - SMmlchvor dm MmmMriiK ?
Goldene Ketten - Niedergang der Wirtschaft - Zusammenbruchder Gewerkschaften

Paris » 13. August . Der Petit Pari -
s i e n weiß von einer großzügigen Hilfsaktion
für Oesterreich zu berichten , die in Paris , Lon-
don und Rom geplant sei . Es scheint danach,
als wenn man in England und Frankreich
über das Schicksal Oesterreichs bereits recht
besorgt ist, wenn man sich dort jetzt die Frage
vorlegt , ob eine große wirtschaftliche Hilss -
aktion für Oesterreich gemacht werden müsse .
Damit wird Oesterreich lediglich ein Köder zu-
geworfen . Wenn mau sich daran erinnert , was
die Entente -Mächte bisher sür Oesterreich ge-
tan haben , so scheint dieser Köder doch nicht
allzusehr zu versangen . Vor mehr als Jahres -
frist ist Oesterreich von der Entente eine An-
leihe im Betrage von 300 Millionen Schilling
versprochen worden . Erst vor ganz kurzer Zeit
ist es endlich gelungen , die erste Tranche die-
fer Anleihe aufzulegen . Dabei sind von den
300 Mill . nicht einmal 230 Mill . geblieben . Die
englische Tranche von 100 Mill . Schilling reicht
nur dazu aus , um den Kredit , der vor zwei
Jahren bei dem Zusammenbruch der Oester -
reichischen Kreditanstalt von England au
Oesterreich gewährt wurde , abzudecken. Der
französische Abschnitt von 100 Millionen Schil -
ling dient auch im wesentlichen nur dazu ,
kurzfristige Kredite in langfristige umzuwan -
deln und außerdem der Staatskasse kleine Bar -
mittel zuzuführen , die im Interesse der fran -
zösischen Gläubiger nötig sind . Oesterreich hat
im Jahre 1022 und 1930 je eine Völkerbunds -
anleihe erhalten , für deren Rückzahlung und
Verzinsung die französische Regierung die
Bürgschaft übernommen hat . Bor Jahrcssrist
hat aber Oesterreich infolge seiner wirtschastli -
chen Schwierigkeiten die Zinszahlungen ein -
stellen müssen. Dadurch , daß Frankreich jetzt
100 Mill . Schilling gibt , setzt es lediglich die
österreichische Regierung in den Stand , die Ziu -
feu, für die sonst der französische Staat eintre -
ten müßte , sür eine gewisse Zeit z» bezahlen .
Bare Betriebsmittel hat die österreichische Re -
gierung in nennenswertem Umfang aus der
neuen Anleihe überhaupt nicht zu erwarten .

*

Paris , 19. August . ( ©ig. Meldung .) Der of¬
fiziöse „Petit Parisien " will berichten können ,
daß sich in dem Meinungsaustausch zwischen
Paris , London und Rom über öie ' österrei¬
chisch - deutsche Spannung eine gemeinsame Li-
nie ergeben Habe . Ein endgültiger Beschluß fei
zwar noch nicht gefaßt , doch denke man an eine
sofortige wirtschaftliche nnd finanzielle Aktion
zugunsten Oesterreichs . Das Blatt begründet
diesen Verzicht auf weitergehende Absichten mit
der Erwägung , daß man im gegenwärtigen
Augenblick nicht versuchen dürfe , sich mit ehr -
geizigen Plänen sür eine Neuordnung in Mit -
teleuropa zu beschäftigen, das würde zu viel
Zeit in Anspruch nehmen und sicher allerhand
Befürchtungen (gemeint ist wohl die Rivali -
tat der Großmächte ) auslösen . Selbst wenn die
iu Aussicht genommene schnelle wirksame Un -
terstützuug für Oesterreich eine behelfsmäßige
Maßnahme wäre , würbe sie dennoch dem öster-
reichischen Volk nicht nur beweisen , daß eS die
moralische Unterstützung der Großmächte habe,
sondern auch , baß diese , ebeufo wie die Kleine
Entente , fest entschlossen seien, Oesterreich le-
bensfähig zu machen. Damit würbe Oesterreich
das Vertrauen in die Zukunft und zu sich fel-
ber wiedergeben werden . Es gäbe, so fügt das
Blatt wie zur Entschuldigung vor der immer
noch ans hochpolitische Aktionen vorbereiteten
französischen Oeffentlichkeit Hinz «, kein besseres
Mittel , gleichzeitig die Autorität der Regierung
Dollfuß zn festigen und zu stärken . ( !)

Ier wirtschaftliche Niedergang
Oesterreichs

Eine Rundfunkrede

München , 19. August . Am Samstag abend
sprach ein Mitglied der Landesleitung Oester -
reich der NSDAP , im Bayerischen Rundfunk
über das Thema „Der wirtschaftliche Aufstieg
des Deutschen Reiches im Gegensatz zum wirt -
schaftlicheu Niedergang Oesterreichs ." Der Red -
ner verwies auf die großen Erfolge Deutsch-
lands in der Bekämpfung der Arbeitslosigkeit
und stellte dem gegenüber , daß in Oesterreich
selbst sür die geringsten Arbeiten das Geld
fehle. Auch von der Lausanner Anleihe bleibe
für die Arbeitsbeschaffung wieder kein Heller
übrig , und aus de« Mitteln des Staates auch
nur einen Groschen für die Arbeitsbeschaffung
freizubekommen , sei unmöglich ? denn mit dem
österreichischen Staatshaushalt sei eS trarig
bestellt. Im ersten JahrcSvicrtel 1933 habe sich
ein kastenmäßiger Fehlbetrag von 59 .5 Mil¬
lionen Schilling ergeben . Nach einer Erklärung
des Finanzministers Buresch würde im HauS -
haltSjahr 1934 ein Fehlbetrag von etwa 650
Millionen Schilling entstehen . Nun setzte man
zwar alle Hoffnung auf das Ergebnis der In -
nenanleihe , aber mit deren Erlös müßten die
bereits ausgegebenen Schatzscheine der Regie -
ruug wieder eingelöst werden . Eine Arbeits -
beschaffung durch die Bundesbahnen sei nicht

möglich, denn der Fehlbetrag der Bundesbah -
nen habe 1932 101- Millionen Schilling betra -
gen. Ein Blick auf Wien ergebe das gleiche
Bild . Der Fehlbetrag von 1932 werde hier ans
etwa 65 Millionen veranschlagt .

Der Redner kam zu dem Schluß : Die uatio -
nalsozialistische Idee habe eindentig bewiesen ,
daß sie auch aus dem Wirtschaftsgebiet in der
Lage sei, Volk und Staat neuen Austrieb zu
geben . Während das Reich sich uuter Hitlers
Führung freikämpfe und arbeite , gehe Oester -
reich unter der Gewaltherrschaft des Systems
Dollfuß zn Gruude .

Niedergang der roten Gewerkschasten
Viel bemerkt wird in der Oeffentlichkeit das

Eingeständnis der österreichischen Marxisten ,
daß es mit ihren Gewerkschaften jäh bergab
geht . Das Jahrbuch der Freien Gewerkschaf-
ten für das Jahr 1933 veröffentlicht erschüt¬
ternde Zahlen , über die auch die voransge -
schickten Verbrämungen , Tröstungen nnd Hoff-
uungen auf die Zukunft nicht hinweghelfen .
Wenn die diktatorischen Maßnahmen der öster-
reichischen Regierung den Mitgliederrückgang

rechtfertigen sollen, muß dem entgegen gehal-
ten werden , daß sich die Statistik ans die Mit -
gliederbewegnng des Jahres 1932 bezieht , in
welchem Jahre der österreichischen Sozial¬
demokratie nicht nur nicht wehe getan wurde ,
damals wiegten sich die Herren Seitz , Renner
und Genossen noch in der süßen Hoffnung ei-
ner baldigen Alleinherrschaft .

Am 31 . Dezember 1929 zählten die Freien
Gewerkschaften 737 277 Mitglieder . Am 81. De¬
zember 1932 waren es nnr noch — S20162. Das
Jahr 1983 wird noch katastrophaler abschließen-

Das Utopistische der marxistischen Lehre stellt
sich — und das ist das Tragische sür die rote »
Bonzen und doch so Erfreuliche sür die übrige
Welt — nnn anch schon sür die betörten Arbei -
termassen heraus . Wenn dem Marxismus
seine Gegner gesährlich werden , dann sind es
die, die aus seiner Mitte hervorgegangen sind ,
d . h. die „Heilslehre " als Teufelslehre a«
ihrem eigenen Leibe gespürt haben . Sterbe »
wird er zuletzt an seinen inneren Widersprü -
chen nnd an sich selbst.

-i-

Bundeskanzler Dollfuß begibt sich heute mittag
nach Rimini , Ivo eine Zusammenkunft mit Mnsso-
lini stattfindet .

Lloyd Heorae über den MM Europas
Sie Bedeutung des panamerikanischen Kongresses

Berlin , 19. August . Der „Berliner Börsen -
Courier " veröffentlicht in seiner Sonntag - Aus-
gäbe einen Leitartikel von Lloyd George. Der
frühere englische Minister führt im wesentlichen
aus :

Der gegenwärtige Zustand der Welt , insbeson-
dere der Europas , erinnert mich an eine ganz
allgemeine Erfahrung , die alle Bürger Londons
während des Krieges gemacht haben . In Räch -
ten , die für feindliche Fliegerangriffe günstig
waren , hatte jeder das dnnkle Gefühl , daß aus
irgendeiner Himmelsrichtung ein Angriff erfolgen
würde ; ängstlich prüfte man das Firmament und
spitzte die Ohren , um das erste Surren dieser
ei-schreclenden Angriffe z« erhaschen . Ganz Europa
scheint mir augenblicklich in demselben nervösen
Angstznstand zu leben.

Tie Konferenzen haben tatsächlich nur dazu
gedient, Meinungsverschiedenheiten zwischen den
Völkern zu beleben und zu verschärfen .

Die WeltwirtschaftSkonferenz be¬
wies , daß die Länder in der Lösung ihrer Fi -
nanz - nnd Handelsprobleme nicht zusammen-
arbeiten wollen , weil sie sich nicht als Freunde ,
sondern als Feinde gegenüberstehen.

Die Abrüstungskonferenz konnte kei -
ne Abrüstung bringen , da in ihrem Verlans
offenbar wurde, das; sich kein Land vor seinem
Nachbarn sicher fühlt , noch ihm über den Weg
traut . Die Nichtangriffspakte und -Versicherungen ,
die jedes Land abgeschlossen und zu denen nie-
mand Zutrauen hat , sind ein deutlicher Beweis
für die ständige Furcht der Völker vor dem Ans-
bruch von Feindseligkeiten. Die Balkanländer
sind ein Wafseulager . Kein Land aiif dem Balkan
ist mit den augenblicklichen Grenzlinien eiuver -
standen. Ueberfälle, Verschwörungen und Gegen-
Verschwörungen sind an der Tagesordnung .

Die Zerstörung des Handels als Ergebnis der
vermehrten Zollschranken durch die neuen Grenz-
Ziehungen , der beständigen Rückgänge der Wirt-
schaft erhöhten den Druck der Nachkriegsschulden .
Die Folge waren Armut , Bedrückung und das
Streben nach Beseitigung dieser Hemmnisse und
Ausdehnung der staatlichen Macht über ein
Gebiet , das groß genug, wirtschaftlichen Wohl-
stand zu sichern .

Die Angst vor den bis an die Zähne be -
wassneten Nachbarn , der gleichfalls seine Gren »

zen und Wirtschaftsgebiete ausdehnen will , ist
ein praktischer Grund für die Ausrüstungs -,
Schlagkrafts - und KriegSvorbereitungSmentalität -
Ungerechtigkeit, Armut , Angst sind die Gründe
für Europas geistige Befangenheit , die in einem
neuen Kriegszustand ihr Ende zu finden be »
stimmt ist.

Wenn die nationalen Mißstände , das heißt
nur die wirklichen, nicht die angeblich Vorhan -
denen, beseitigt sind , dann dürfen wir nicht
nnr auf tatsächliche Abrüstung , sondern auch a» I
gesunde wirtschaftliche Beziehungen hoffen.
diesem Zusammenhang verfolgen wir mit bc»
sonderem Interesse die ungeheuer wichtigen Ver '
suche der Vereinigten Staaten . Die Gedanken der
westlichen Halbkugel haben sich noch nicht dem
wichtigen, panamerikanischen Kongreß ,
der in einer Woche zusammentreten wird , zuge-
wandt . Neben andere » Dingen wird man si#
dort mit der Organisation des Friedens ein-
schließlich der Schiedsgerichtsbarkeit , dem Briand -

Kellogg -Pakt » nd dem Ausgleichsverfahren de«

fassen . Man schlägt außerdem eine Aussprache
-j-

Zu dielen journalistisch glänzenden Ausfübrun -
gen Lloyd Georges ist zu bemerken , daß zwar die
schriftstellerischen Fähigkeiten dieses Reprafen-
tanten des englischen Liberalismus sich in der
Nachkriegszeit im schönsten und auch für uns
Deutsche oft angenehmsten Lichte gezeigt habe »,
daß aber das Vertrauen in den staatsmännischf"
Blick dieses Mitnnterzeichners des Versailler
tats in Deutschland sehr gering ist.

Wir Nationalsozialisten wissen , daß der Cl^ c*
ralismus im Wesentlichen abgewirtschaftet
und durch den Nationalsozialismus bereits geist^
und tatsächlich überwunden ist . Deshalb mut ^
uns die Philivoika gegen den Nationalismus aus
diesem Munde sehr komisch an .

Bei der Abfassung des Versailler Schanddiktates
wäre der Zorn Lloyd Georges gegen den übertr >e<
benen Nationalismus notwendig und ganz
Platze gewesen ; damals hätte er Europa unzählig
Leiden ersparen können und die Vorherrsch«^
gelüste der französischen Militärmacht , die dock ' u

,
r

Geißel aller friedliebenden Völker Europas M
ausgewachsen haben, nicht »och mit unterstützt.

Die Schriftleitung -

Sammlung ir den Reichsparteitag 1833
Nie NSNW. rüstet zu ihrem diesjährigen Reichsyarteitag, der traditions '

gemäß alte zwei Mre in Nürnberg stattfindet.
Schwer waren die Kämyse und groß die Opfer, welche unsere alten Wr-

teigenossen in den vergangenenwahren aus sich nehmen mußten.
Lim nun den verdienten Kampfern den Besuch dieser größten polüW s

Veranstaltung im Reiche zu ermöglichen , findet in der Seit vom 18. bis
20. fcs . Mts. im ganzen Gau Baden eine Straßen - und Kaub '
s a m m l u n g statt.

Wir wenden uns an die Spferfreudigkeit unserer dadischen BolksgeMen
mit der Bitte , dazu beizutragen , daß der Sammlung ein voller Erfolg be»
schieden wird . Gauleitung Baden

gez. Röhn , Stabsleiter.
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Man und NeuWIand
Ein Gespräch mit dem Kaiserlich Japani -

schen Botschafter in Berlin , Exzellenz Matsupo
N a g a i.

Der japanische Botschafter In Berlin gewährt «
dem W .Tt .-Mitarbeitcr unserer Berliner Tchrist -
leitung eine Untcrrcdung . Unsere Berliner Schrift -
leitung drahtet uns dazu folgendes : ^

Japan steht wieder im Mittelpunkt der
großen Politik . Seine Flottenmanöver , ntt *
weit der Stelle , wo vor kurzem die Pazifik -
Flotte der Amerikaner manövrierte , sind die
größten , die bisher überhaupt abgehalten
wurden . Sie fanden unter den Augen des Mi -
kados statt . Noch vor wenigen Tagen meldete
Japan vor aller Welt seine neuen Forderun -
gen auf dem Gebiet der Flottenaufrüstuug an .
Japan , verlangt Flottenparität mit Amerika .
Das bisherige Verhältnis zwischen England
— Frankreich und Japan war 5 :5 :3. Wer die
Spannung im Pazifik kennt , der weiß , daß
Amerika alle Veranlassung hat , sich über die
Forderungen Japans beunruhigt zu fühlen .
Vor wenigen Tagen meldete der Draht noch,
daß auch Australien seine Flotte stark ausrüste .
Die Probleme , die sich daraus ergeben , ge -
hören zweifellos zu den ernstesten Problemen
der Weltpolitik überhaupt . Die Stellung -
nähme des neuen japanischen Botschafters in
Verlin , der auch Genf und die dortige At -
mofphäre sehr genau kennt , ist deshalb von
besonderer Bedeutung .

Unser Mitarbeiter hatte Gelegenheit , in
einem Gespräch mit seiner Exzellenz , dem
Botschafter Japans in Berlin , Matsupo N a -
g a i , die Stellungnahme Japans zu den ak-
tnellsten Fragen zu erfahren . Die Unterre -
dung nahm u . a . folgenden Verlauf :

„Ist es richtig , Herr Botschafter ,
daß nach Abkehr vom Goldstandard
die Wirtschaft ihres Landes sich
wieder erholt hat ?"

„Die Abkehr vom Goldstandard ist bei
uns gewiß nicht planmäßig provoziert
worden : es war vielmehr die Ungunst der
allgemeinen Lage der Weltwirtschaft , die
uns zwang , die Goldsperre einzuführen .
Nach Durchführung dieser Maßnahme hat
sich die wirtschaftliche Lage Japans all -
mählich erholt ; und unser Außenhandel
ist auch durch die A ? ' nk« « g der Produk -
tionskoste « und die u -Reutabilisierung
der Erportfabrikatiou parallel mit der all -
mählichen Konsolidierung der mandschuri -
schen Verhältnisse und trotz gewisser , den
internationalen Warenverkehr hemmen -
den und schädigenden Maßnahmen ande -
rer Länder gewachsen , die Ausfuhr ge -
steigert .

"

„Wurden auch in Japan unwahre
Gerüchte über angebliche Greuel

in Deutschland verbreitet , und wie
st eilten sich Presse und Volk zu die -
fem Lügenfeldzug ?"

„ Als ich Japan verließ , habe ich in « n -
ferer Presse nichts davon bemerkt , und bei
meinem Eintreffen in Berlin habe ich mich
unterrichtet , daß die Stimmung in Japan
dem nationalen Deutschland gegenüber sehr
günstig sei."

„ Wie beurteilen Sie die japa¬
nisch - deutschen Beziehungen , Herr
Botschafter ? "

„ Japan verfolgt eine feste Politik im
Fernen Osten ? es ist aus mehr als fünf -
zigjähriger Erfahrung seiner besten Poli -
tiker zu dem Schluß gekommen , daß die
von ihm eingehaltene Methode die ein ^
zige ist , die sich dazu eignet , den dauernden
Frieden im Fernen Osten zu schützen und
dadurch dem höchsten Ziel der Menschheit ,
nämlich der allgemeinen Weltbefriedung
zu dienen . So hat Japan nicht zuletzt auch
im Interesse der anderen Völker sich die -
ser gigantischen Aufgabe unterzogen und
darf sich daher wohl der Hoffnung hinge -
ben , daß die wahre Absicht , die diesem
seinem zähen Unternehmen zugrunde liegt ,
von den anderen Mächten auch anerkannt
und gewürdigt wird .

Zwischen Deutschland und Japan gibt es
keine politischen Reibungsflächen und Ja -
pan hat stets gern vernommen , daß von
deutscher Seite bei jeder Gelegenheit ledig -
lich wirtschaftliche Interessen vorgebracht
werden ? es wird sich daher gewiß freuen ,
daß deutsche Wirtschaftstätigkeit sich in je -
nen fernen Ländern immer weiter ent -
wickelt .

Aber eines muß ich hier hinzufügen :
Die durch nichts mehr zu erschütternde
feste Stellung Japans in Ostasien , in po -
litischer , wie in wirtschaftlicher Hinsicht ,
muß als solche von der Welt vorbehaltlos
anerkannt werden ! Man mag über diese
Stellung denken , wie man will : jedenfalls
ist sie als eine unabänderliche Tatsache
hinzunehmen ! Die Zukunft wird das be -
weisen . Ich glaube nicht , daß man sonder -
lich erfolgreich wäre , wenn man irgendwo
einen bösen Gedanken unter Mißachtung
dieser Tatsache zur Ausführung zu brin -
gen versuchte , besonder » in dieser Zeit , wo
der Aufbau der dortige « Verhältnisse noch
Im Gange ist. Ich bin überzeugt , daß
Deutschland diesen Tatbestand gut « erste -
hen und im Einvernehmen mit Japan
seinen wirtschaftlichen Bestrebungen nach -

gehen wird ."

Nie WziMen wollen Blut sehen
Pazifistische Kriegshetzer

Berlin , 18. Aug . lEig . Meldung .) Ueber die
Tätigkeit der aus Deutschland entwichenen Pazi¬
fisten schreibt der Preußische Pressedienst der
NSDAP :

Unlere ausgerissenen Pazifisten sind merkwür -
dige Leute . Sie erklärten „ Krieg dem Kriege " ,
obwohl niemand daran dachte , Krieg zu führen .
Sie waren auch für Entwaffnung und Abrüstung
nur solange , als es sich darum bandelte , Deutsch-
land wehrlos zu mach« ,, und seinen Feinden zu
überantworten . Sie lieferten den Franzosen und
den französisch« ,, Vasallenstaaten erlogenes „Ma -
terial " über angeblich « deutsch« „Geheimriistun ,
gen " , um das feindliche Ausland in die Lage zu
versetzen , ein Geschrei „Sicherheit gegen Deut -
schland" ! anzustimmen und sich um die eigene Mb-
rüstung zu drücken.

So l»ab « n die Pazifisten die Wehrlosmachung
Deutschlands im Sinne Frankreichs betrieben , die
feindlich « Abrüstung aber haben sie mitgeholfen zu
verhinthtrn .

Dennoch nennen sich die Herrschaften „ Kriegs -
segner "

. Nichts ist lächerlicher als das . Sie sind
nämlich niemals Kriegsgegner gewesen , sownge
cs gegen Deutschland gehen sollte . Das ist auch
beute so . Da schreibt z. V . der Pazifist Hello
von Eerlach in der Nevaler Zeitung „W aba
M a a" einen Artikel , in welchem er die M i l i -
tLrkontrolle der Feindmächte über
Deutschland oerlangt und offen zum
militärischen Einmarsch in Deutsch -
land auffordert ( !) .

Das beweisen auch die unter dem Schutze feind¬
licher Bajonette jenseits unlerer Grenzen gegen
Deutschland hetzenden Strauchritter von ebemali -
Gen „Reichsbanner "

. Auch sie waren nur solange
..Pazifisten"

, solange es Deutschland zu entwaff-
Nen galt . Jetzt machen sie in ihrer Waffenliebe
iür Frankreich gegen Deutschland „mobil ". Sie
sind dabei , die ausgerissenen Reichsbannerleute" °u zusammenzuschließen . Sie wollen damit
Kadres gegen Deutschland bild «» . Zu diesem
3tDctf wünschen sie militärische Ausbildung , nen -
n«n da ? schambaft „Wehrsport " und boffen von
jjcn bolländischen Sozialisten Schießstand « und
fassen zur Verfügung gestellt zu bekommen . Von
Amsterdam und Antwerpen aus sollen dann die
ausgebildeten „Pazifisten "

, die so gern Blut sehen

möchten , zu Freischärlertrupvs organisiert
werden .

Wir haben vor der ganzen Sippschaft keine
Bange . Wenn sie etwa lustig sein sollten , sich an
unseren Grenzen blicken zu lassen , dürften wohl
« in paar bandfeste deutsche Zollbeamte genügen ,
um die Gesellschaft genau so verbasten »u lassen ,
wie im Juni 1932 ein Leutnant und 4 Mann ge¬
nügten , um den gesamten roten Laden in Preußen
ausfliegen zu lassen .

Unerhörter Terror an der Eaar
tDrahtbericht unserer Berliner Schristleitung .)

Berlin , 17. August . Die Regierungskommis -
sion des Saargebietes ist die offizielle Treu -
händerin des Völkerbundes . In Anbetracht
dieser Tatsache hätte die Saarregierung ihre
Macht neutral und gerecht zu gebrauchen . Aus
allem aber , was bisher geschah, gebt einwand -
frei und unwiederlegltch hervor , daß die Saar -
kvmmission nichts anderes darstellt , als ein
brutales Vollzugsorgan des französischen Ter -
rorwillens . Alle Maßnahmen , die sie bisher
traf , stellen diese Behauptungen unter Beweis .

Unter der Vorgabe , für Ruhe und Ordnung
während des Abstimmungskampfes zu sorgen ,
hat die Saarregiernng Maßnahmen erlassen ,
die die Freiheit der deutschen Menschen im
Saargebiet auf das unerhörteste knebeln . Nach
dem Verbot einer großen Anzahl reichsdeut -
scher und saarländischer Zeitungen und weite -
ren einseitigen Maßnahmen hat die Saarkom -
Mission jetzt eine Anordnung getroffen , die
alles bisher Dagewesene weit in den Schat -
ten stellt : Sie kündigt ein allgemeines Verbot
aller politischen Kundgebungen im Saargebiet
an !

Der Kamps der Saarkommission gegen das
Deutschtum wird wirksam unterstützt durch das
landesverräterische Treiben der sozialdemokra -
tischen und kommunistischen Elemente . Wie -
der einmal ergibt sich das beschämende Bild :
Deutsche Marxisten Arm in Arm mit den
Franzosen . Dir Anordnungen und Maßnah -

meu der Saarregierung sind jedenfalls am
allerwenigsten dazu gegeiguet , Ruhe und Ord -
nung in das Leben an der Saar zu tragen .

Sas Ende der WS.
So oft man seit der nationalen Revolution

kommunistische Zentralen und Geheimbüros aus -
gehoben hat . nach kaum acht Tagen war die
Kommune bereits wieder neu organisiert und
arbeitete weiter . Dabei konnte man die Fest -
stellung machen , daß mit einer sabelhast sunktio -
nierenden Organisation alles geregelt wurde .
Diese Organisation , der Sicherungsdienst der
KPD konnte jetzt im Berliner Osten ausgehoben
werden . Wertvolles Material fiel der Polizei
in die Hände , zahlreiche Adressen und Anschriften .
Es stellte sich weiterhin heraus , daß die ganz
treuen und zuverlässigen KPD - Leute bewußt
schon vor einigen Jahren aus der Partei ausge -
schlössen worden waren , um der Polizei die Noch-

sorschungen »u erschweren . Weiterhin wurden
gefälschte Pässe gefunden , die darauf schließen
lassen , daß die geheime Paßfälscherzentrale noch
immer am Werk ist.

Wir haben in den letzten Wochen immer und
immer wieder erkennen müssen , daß , so hart und
tatkräftig wir auch waren , die Kommune doch
nicht zurückgeschreckt wurde . Wir » erden aber
jetzt einmal so hart sein , daß selbst dem verstockte-
sten Kommunisten die Lust an staatsfeindlicher
Arbeit vergehen wird !

5000 chinesische Bauern ertrunken
Schanghai , 18. Aug . Bei den Ueber -

schwemmungen des Gelben Flusses in Nord -
china sind , in Schanghai eingelaufenen Mel -
düngen aus Hankau zufolge , annähernd 5VN»
chinesische Bauern ertrunken . Die meisten sind
Opfer einer Flutwelle geworden , die nach
einem Dammbruch hunderte von Hänsern hin -
wegschwemmte . Banditen nutzten die Lage aus
und überfallen die bereits schwer heimgesuchte
Bevölkerung .

Generalmspektwn in Nürnberg
Ser Mm MMtiil die Maulen ~ eine »uontiiaOl tnliltiil - Anmarsch

der Lnnrliernedmer für den ReichSpnrleilng
(Eigener Bericht unseres nach Nürnberg ent -

sandten Sonderberichterstatters )
ff. Nürnberg , 13 . August .

Auf seiner Rückfahrt von Obersalzberg nach
Berlin , wo in den nächsten Tagen noch wichtige
Kabinettssitzungen stattfinden werben , machte
der Führer am Freitag tn Nürnberg Station ,
um sich selbst von dem Fortgang der Vorarbei -
ten zum Reichsparteitag zu überzeugen . Gau -
leiter Julius Streicher und . Oberbürger -
meister L i e b e l berichteten ihm « n Hand von
Modellen über die verschiedenen Aufbauten der
Tribünen , die für die Aufmärsche auf dem
Nürnberger Hauptmarkt und im Luitpoldhain
errichten werden . Der Führer gab zu den ge-
planten Arbeiten seine Zustimmung und schied
mit der Ueberzeugung , daß in Nürnberg flott
und sicher gearbeitet wird , damit in 14 Tagen
alles wie am Schnürchen verläuft . Die Fahrt
des Volkskanzlers durch Bayern , seine Ein -
fahrt in Nürnberg , wo sein Kommen trotz aller
Vorsicht doch bekannt geworden war , glich wie -
der einem Triumphzug ? sein Weg wurde mit
Blumen überschüttet , aus de« Fabriken eilten
die Arbeiter , um ihn begeistert zu begrüßen .

Nürnberg beginnt langsam einem Heerlager
zu gleichen . Wenn auch die Truppen heute noch
nicht da sind , so machen sich doch die Anzeichen
des bevorstehenden großen uationalsozialisti -
schen Treffens in der ganzen Stadt in einer
fieberhaften Arbeit immer mehr bemerkbar .

Das braune Ehrenkleid der SA ., bas im -
mer schon sehr stark das Nürnberger Ströhen -
bild beherrscht , tritt immer mehr in den Vor -
dergruud , die vielen Autos mit den Berliner
Nummern zeugen , daß inzwischen auch aus
der Reichshauptstadt und vor allem ans Mtiu -
chen die Amtswalter der Partei eingetroffen
sind . So trafen dieser Tage die 82 Oartier -
macher der Gane ein , die sofort im Anfban be »
findlichen Zeltlager übernommen haben . Die
Nürnberger SA . hat einen eigenen Arbeits -
dienst gebildet , um rings um die Stadt ein rie -
siges Lager von großen Zelten aufzubaue « .
75 Zelte werden entstehen , jedes 80 Meter lang
und 10 Metex breit mit einem Fassuugsver -
mögen von ZW Personen . Zwischen ben Zelten
werden große Kessel aufgestellt werden für die
Verpflegung des braunen Heeres , und Nürn -
berger Sprengwagen werden das Trinkwasser
heranfahren müssen , da man die Lager meist
an geschützten Waldstellen ausbaut , an denen
eine unmittelbare Wasserversorgung nicht mög -
lich ist. ES wird ein breiter Gürtel von Zelten
nnd Lagern sein , der in » lesen Tagen Nürn -
berg umgibt , »lnd mitten in dieser Zeltstadt
soll sich das Zelt des Führers erheben , der —
wie wir ja schon berichteten — Wert darauf
logt , in diesen Tagen nirgends als inmitten
seiner SA .-Kameraden zu wohnen .

Doch die Ouartiersrage ist natürlich nur eine
Teilaufgabe , vor die Nürnberg zum Reichspar -
teitag gestellt wird . Die statischen Stellen
haben Maßnahmen betroffen , daß in den gro -
ßen Tagen die Versorgung und die Bewegungder großen Massen in jeder Beziehung klappenwird . Es sind Ausnahmebestimmungen getrof¬
fen worden für die Offenhaltung der Geschäfte ,um auch zu ungewohnter Zeit jedem die Mög -
lichkeit des Einkaufs und der Selbstversorgung
zu geben . Zugleich wird man die Preisgestal¬
tung im Einzelhandel scharf überwachen,

'
damitnicht der starke Ansturm der Käufer zu einer

Uebervorteilung der Parteigenossen durchKoninnktnrritter führt .
Für die Stadt Nürnberg bedeutet die Ab -

Haltung des Parteitages eine unerhört wichtige
wirtschaftliche Belebung . Die Kosten der Tri -büiieu uud der übrigen Umbauten werden
heute auf rund 2,5 Millionen RM . geschätzt , diein erster Linie der Nürnberger Wirtschaft , Sem

Handwerk und dem Handel , zugute kommen .
Auch der Nürnberger Arbeitsmarkt hat schon
eine ansehnlichere Entlastung durch die Arbei -
ten erfahren . Ein besonderes Geschäft wird die
Industrie der bengalischen Feuerwerkslörper
machen , die für das große Feuerwerk am
Sonnabend nicht weniger als 40 Zentner Ben -
galpulver liefern muß , außerdem 1800 schwere
und 300 weitere Mörser und schließlich 50 000
Feuerwerkslörper aller Art bis zum Gewicht
von 160 Pfund .

Vor einer besonders schmierigen Aufgabe
steht neben der Post , die für deu Parteitag
an den wichtigsten Stellen Dutzende von Tele -
phonen für die Presse bauen muß , vor allem
die Reichsbahn . Nach einer vorläufigen
Uebersicht ,verde « ruud 340 Souderzüge aus
ganz Dentschland in Nürnberg erwartet , die
in der kurzen Zeit der Sonnabcndstunden
950 000 Teilnehmer ausladen müssen . Da die
Nürnberger Bahnhöfe an sich schon ziemlich
stark beansprucht sind , muß man a !e Güter
und Nebenbahnhöfe mit heranziehen , um diese
Massen schnell genug abfertigen zu könne « . Zur
Abstellung dieser Sonderzüge ist eine Gleis -
länge von 130 Kilometern notwendig , die Leer -
züge werden daher z. T . über 100 Kilometer
fahren müssen , d . h. bis Regenöburg oder
Würzburg , um abgestellt werden zu können .
Die ganze Arbeit aber verlangt vor allem eine
ungeheuer scharfe Disziplin uud die Vermei -
dung jeder Verzögerung .

Wieviel neues Leben pulst durch Nürnberg !
Die Besprechungen zwischen den SA . -Dienst -
stellen , mit den Lieferanten , zwischen den städ -
tischen Behörden und den verschiedenen Auf -
marschleitungen löse » sich ununterbrochen ab .
Mit jedem Tag wächst ine freudige Spannung ,
wächst die Erwartung auf die hohen Stunden
des ersten Parteitages im Dritten Reich . Nüru -
berg wird sich festlich schmücken ? das versteht es
ausgezeichnet . Es gibt kaum eine Stadt in
Deutschland , die eine solche Uebung und deren
Einwohner solch Stittmpfinden für ben fest-
lichen Schmuck ihrer meist altehrwürdigen
Häuser haben . Schon liegen die Pläne vor ,
nach denen die wichtigsten Straßen mit den
Fahnen einer ruhmreichen Bergangeuheit der
Stadt , mit dem Hakenkreuzbanner des neuen
Deutschlands und mit Girlanden und Blumeu
mit Teppichen und Spruchbändern geschmückt
werden sollen . Ein Meer von Frendeszeichen ,
ein Farbenklingen in grün und rot .

Nicht weit von der Stadt erheben sich die
ersten Höhen der Fränkischen Schweiz und
grüßt der Turm der Schmauscnbnck , diese
blauen Höhen geben dem Landschaftsbild erst
recht den Eindruck der Weite und der Schön¬
heit . Z « Füßen dieser Höhen aber wird in den
ersten Septembertagen 1 !>33 die Jugend des
Nationalsozialismus , die deutsche Nation von
morgen , ihre Kg 000 Vertreter auf dem Partei -
tag biwakieren lassen . Dranßeu in schöner Na -
tur mit dem Blick aus die wunderbare Silhou -
ette der alte » Reichsstadt nnd der Burg .

PropaganbaRichtlinien
Eine Ansprache von Reichsminister Dr . Goeb -
bels an die Leiter und Referenten der Landes -
stellen für Bolksaufkläruug und Propaganda

Berlin , 18 . August . Am Freitag versammel -
ten sich im PalaiS Friedrich Leopold die Leiter
und Referenten der Landesstellen für Volks -
aufklärnng nnd Propaganda zu einer dienst -
lichen Besprechung . Reichsminister Dr . G o e V-
bels richtete an die Versammelten eine län¬
gere Ansprache , in der er die politische Lage
und die Aufgabe der Landespropagandaorgaui -
sationen des Rcichsministeriums für Volksauf -
klärung und Propaga, ?da erörterte .
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Gefährliche Lage in Nordfrankreidi

Brand unter der Erde
Jas Munitionslager bei Alle schwelt weiter - Unterirdische Explosionen - Starke

Gasoesahr
O Paris . 19. August . Wie wir vor kurzem

meldeten , brach in einem unterirdischen Gasgra¬
natenlager in Aire für In Lys in der Nähe von
Lille ein Feuer aus. das sich langsam , aber mit
drohender Unabwendbarteit zum Sauvtlager
durchseiht. Das Munitionslager ist nur KV Me-
ter von der Landstraße entfernt.

Die Lage in Aire - sur - la -Lys wird als äußerst
gefährlich bezeichnet . Am Nachmittag wurden in
dem Munitionslager lveitere Erolosionen wahr-
genommen. die aber keinen Schaden anrichteten.

Sie Erhitzung der Erde
nimmt von Stunde zu Stunde zu . Die Militär -
behörden haben weniger Sorge um die Explo-
sion der Granaten , als vielmehr um die Ausströ-
inung der Giftgase, deren Menge nicht abge-
ichätzt werden kann. Sämtliche Arbeiten zur
Freilegung des Lagers muhten eingestellt wer-
den . Die Umgebung ist durch Militär und Gen -
darmerie streng abgesperrt.

Es ist interessant, bei dieser Gelegenheit fest -
zustellen , daß Frankreich trotz der Beschlüsse der
Abrüstungskonferenz noch ganze Lager von Gas -
granaten unterhält . Selbstverständlich ist es, daß
sich weder in Frankreich selbst »och in einem der
Vasallenstaaten jemand finden wird , der diese
Tatsache aufgreift , um den angeblichen „Hüter
der Verträge " zur Ordnung zu rufen.

Luxusmotorboot tn Flammen
Gefährliches Abenteuer einer Diplomaten -

gesellschast
o Paris , 19. Aug . In Cannes fing das

Luxusmotorboot des französischen Unterstaats -
sekretärs und Multimillionärs Patenotre in
dem Augenblick Feuer , als es sich mit 160 Per -
soncu au Bord etwa 180 Meter von der Küste
entfernt befand . Trotz sofortiger Löschversuche
dehnten sich die Flammen rasch vom Bug bis
zum Heck aus . Die Gäste des Uuterstaatssekre -
tärs , zahlreiche Diplomaten mit ihren Damen ,
mußten ins Wasser springen , um schwimmend
das Ufer zu erreichen . Die Gattin des englt -
scheu Botschaftssekretärs , die des Schwimmens
unkundig war , wurde von Schwimmern gleich -
falls glücklich ans Land gebracht. Das Motor -
boot mit 250 PS - Motor ist vollkommen auS -
gebrannt und gesunken.

Am Piz -Rofeg
Bier Englander tödlich abgestürzt
Zürich , 19. Aug . In den Bernina - Alpen bei

Samaden stürzten am Freitag vier englische
Lehrer aus Eton tödlich ab . Die vier Englän -
der , die sich seit dem IN. August in der Schweiz
befanden , waren am Mittwoch aufgebrochen ,
um den Piz -Roseg zu besteigen , kehrten aber
nicht zurück. Am Freitag wurden ihre Leichen
von einer Rettungskolonne am Fuße eines
etwa Ivo Meter hohen Abhanges festgestellt.
Sie waren angeseilt und find zusammen abge-
stürzt . Man hofft, die Toten bald bergen zu
können .

Tragödie auf hoher See
Ser erste Offizier über Bord gespült

Schlaganfall des Kapitäns
O Kiel, 19 . Aug . Der erste Offizier des Ham-

burger Dampfers „Kurland " ist auf der Fahrt
von Holland nach Riga tn der Nähe von Ter -
schelling bei starker Dünung über Bord ge¬
spült worden und ertrunken . Die Suche nach
seiner Leiche war vergeblich . Als der Kapitän
das Unglück erfuhr , erlitt er einen Schlagan -
fall . Er wurde , nachdem der Dampfer den Kai -
ser - Wilheln, -Kanal passiert hatte , in Kiel an
Land geschafft und ins Krankenhaus gebracht.

Die vergessenen Patienten
Ein fast dramatisches Abenteuer bei

einem Berliner Zahnarzt
Berlin , 19 . Aug. Die Berliner Feuerwehr ,

die sich häufig genug als Mädchen für alles
betätigen muß , hat gestern zwei Berliner aus
einer eigenartigen Lage befreien müssen. Ein
Vater hatte mit seinem Sohn einen Zahnarzt
aufgesucht, um seinen Sprößling von der Ur¬
sache eines heftigen Zahnschmerzes befreien zn
lassen. Als die Wartezeit für Patient und Ba -
ter zu lang wurde und der Vater vergeblich
versucht hatte , durch Klopsen an die Tür des
Behandlungszimmers die Aufmerksamkeit des
Zahnarztes zu erregeu , entschloß er sich zu
energischem Borgchen . Er öffnete die Tür —
das Behandlungszimmer war leer . Auch der
anstoßende Raum ivies keinen Bewohner auf
— der Vater durchforschte die ganze Wohnung
— niemand außer den harrenden Patienten war
zugegen , und die Korridortür war sorgfältig

abgeschlossen . Als Hilfe in der Not erwies sich
das Telefon , mit dessen Hilse es gelang , die
Feuerwehr herbeizuzitieren , die dann mit Hilse
einer mechanischen Leiter die Gefangenen be-
freite .

Von der Funkausffellung
? er Volksempfänger vergriffen

* Berlin , 19 . Aug . Wie die Funkindustrie
mitteilt , find die aus den Markt gebrachten Volks-
empfange » bereit » am ersten Tag der Funkausstel -
lung vergriffen gewesen , eine zweite Auflage ist
daraufhin sofort in Auftrag gegeben worden . Di« ,
ser beispiellose Marktersolg des Volksempfängers
ist ein Beweis dafür , wie sehr die Schaffung dieses
Gerätes eine soziale Tat darstellt .

Ferngeivräch Berlin-Siam
Dr . Goebbels spricht mit deutschem Monteur

in Bangkok und dem Kapitän der
„Bremen "

* Berlin , 19 . Aug . Wie der „Lokalanzeigcr "
meldet , unternahm Reichsminister Dr . Goeb -

bels nach der ' Eröffnung der FunkauSstellnng
einen Rundgang durch alle Abteilungen und
folgte mit gespanntester Aufmerksamkeit den
Erläuterungen . Ausführlich lief; er sich u . a .
deu Verlaus der Skagerrak - Schlacht an einem
großen Relief erklären . In der Abteilung für
den postalischen Funksprechverkehr wurde eine
drahtlose Sprechverbinduug hergestellt zwischen
den Hauptstädten Berlin und Bangkok . Klar
und deutlich meldete sich die Stimme eines
deutschen Monteurs am Sender in Bangkok .
„Hier Dr . Goebbels , Berlin " . Der Monteur
antwortete : „Hier deutscher Monteur in Bang -
kok .. Guten Tag , Herr Retchsminister . Ich
freue mich sehr, daß ich Sie hören kann ." Dr .
Goebbels erwiderte : „Auch mir ist es eine
Freude , Ihnen auf diesem Wege einen Gruß
übermitteln zu können . Ich habe auf « ine so
große Entfernung noch nicht gesprochen. Bitte
grüßen Sie alle deutschen Landsleute von
mir .

" Kurz darauf meldete sich der Ozean -
dampser „Bremen " . Dr . Goebbels ließ den Ka-
pitän rufen , der sich auch bald darauf meldete .
Er gab seiner Freude Ausdruck , daß er so uu -
verhofft den Reichsmtnister begrüben könne.

Stapellans der kleineu „Bremen " .
In der Potsdamer Schiffsbau - Modellfchule m Templiner See fand der feierliche Stapellauf
des 15 Meter langen Modells der „Bremen " statt . Unser Bild zeigt die kleine „Bremen " ,
die von dem Reichsjugendführer Baldur von Schirach getauft wurde , kurz vor ihrem

Stapellauf .

Kommuniftifdie Geheimorganifafion aufgehoben

Razzia in Smln
61 Verhaftungen - Umfangreiche «Sprengstoff - , Waffen - und Munitionslager

beschlagnahmt
Oppeln , 19 . Aug . Amtlich wird mitgeteilt :

Infolge eingehender Beobachtungen und Er-
mittlnngen gelang es den Beamten der
Staatspolizeistelle Oppeln , festzustellen , daß die
aufgelöste kommunistische Partei und deren
Nebenorganisation Rote Hilfe eine neue ille-
gale Leitung gebildet hatte. Im Verlauf der
Ermittlungen konnte das Vorhandensein von
kommnnistischen Terrorgruppen und eine so -
genannte M -Leitung iNachsolge- Organisation
des verbotenen RotfrontkLmpscrbundcss sowie
eine Gruppe, deren Ziel die Zersetzung von
Reichswehr , Polizei , SA ., SS . und Stahlhelm ,
überhaupt der NSDAP ., war, aufgedeckt wer-
den .

Zweck und Ziel der aufgedeckten Geheimor -
ganisation war die Vorbereitung einer kom -
munistischen Revolution , der Sturz der Regie -
rung und die Errichtung eines deutschen Sow -
jetstaates nach russischem Muster . Weiterhin
konnte eine ständige Verbindung dieser inter -
nationalen Organisation mit den illegalen
Gruppen in anderen Städten und besonders
mit der Zentrale in Berlin festgestellt und un-
terbnnden werden . Mit Unterstützung von An -
gehörigen der SA . und ST . gelang es , die
Hauptdrahtzieher festzunehmen nnd in Poli -
zeigewahrsam zu bringen .

Insgesamt wurden öl Personen in Hast ge-
nomine » . Bei der Durchsuchung der Räume
wurden Waffen , Munition und Material vor -
gefunden nnd beschlagnahmt , so n . a . zwölf
Büchsen mit je einem Kilogramm Sprengstoff ,
20 Eierhandgranaten , 17 Militärgewehre und
Karabiner , über 2000 Gewehrpatroueu , eine
Anzahl Gelbstladepistole» und Patronen , 29
Generalstabskarten , ein Filmvorführappa -
rat, zwölf Filme des verbotenen Rotsront -

kämpferbuudes , einige Abziehapparate und
Schreibmaschinen , größere Mengen kommuui -
stischen Schrift - und Hetzmaterials . Die Fest -
genommenen sind geständig . Das vorhandene
Material ist der Staatsanwaltschaft zum wei-
teren Verfolg übersandt worden .

Waffen - und Setzschriftenfunde in
Lübeck

Lübeck. Eine große Polizeiaktion fand am
Freitag auf dem Burgfelde in Lübeck statt .
Beamte der politischen Polizei , 220 Mann der
Lübecker Tchntzstaffel und die Motor - Sa . nah -
men die Durchsuchung vor . Es wurden viele
verbotene Hetzschriften und Waffen gefunden .
Bedeutsam waren die Funde bei ehemaligen
Reichsbannermitgliedern . Es war der politi -
schen Polizei bekanntgeworden , daß das ehe -
malige Reichsbanner erheblich mehr Waffen
besaß als bisher sichergestellt waren . Bereits
vor einigen Tagen waren zehn Personen des-
wegen festgenommen worden . Am Freitag er-
folgten 20 Zwangsgestellungen . Es wurden ge¬
sunden zehn Militärgewehre , acht Militärpisto -
len , 700 Schuß Jnfanteriemuuitiou , 850 Schuß
Pistolenmunition und zwei Fahnen des ehe -
maligen Reichsbanners . Weitere Festnahmen
stehen bevor .

Polizeiaktion im Aachener Grenzbezirt
Aachen, 19 . Aug . Beamte der Staatspolizei

hatten seit mehreren Wochen Beobachtungen
angestellt und die Feststellung gemacht, daß sich
ehemalige Angehörige der KPD . im Grenz -
bezirk wieder sehr rege betätigen . Am Freitag
wurde nun gegen die Beteiligte » eine große

Ministerialdirektor Dr . Walter Schultz «

DaS Gründungsmitglied deS nationalsoziali «
stischen deutschen AerztebnndeS, Dr . med . Wal¬
ter Schultze, wurde mit dem Rang eines Mint -
sterialdirektors zum StaatSkomissar für da«

bayerische Gesundheitswesen «rnannt .

Aktion nnternomm «n und insgesamt «fcwi
30 Personen , darunter fiie Letter und Haupt-
funktiouäre einer neu gegründeten Organt «
sation, festgenommen . Eine groß« Anzahl
Schußwaffen mit MnnitUn , ferner Druck - un»
Setzmaschinen für Handbetrieb und andere Be -
weiSstücke wurden beschlagnahmt. In « wem
Falle wurde eine mehrere Zentner schwere
Kiste mit Drucksachen beschlagnahmt, die nach
dem Ausland versandt werden sollte und in
der sich das gesamte Material deS kummuni-
stischen ZentralbiiroS einer mitteldcntschen
Stadt besand .

öiiiertugend in Angara
Ueberaus herzlicher Empsang durch die

Bevölkerung

Budapest , lg . Aug . Einen ungewöhnlich
herzlichen Empfang bereitete die Bevölkerung der
ungarischen Hauptstadt der von Ministerpräsiden -
ten Gömbös »ach Ungarn eingeladenen 80köpsigen
Hitleriugendgruppe, >»i« Freitag abend , mit dem
fahrplanmäßigen Douaudampfer aus Preßburg
kommend, in Budapest eintraf.

Die Morgenblätter bringen über das Eintreffen
der Hitler -Jugend freundliche Berichte. Nament «
lich der Umstand, daß die deutsche Hitler -Jugend
die ungarische Hymne und ungarischem Text lang
und daß ihre Kapelle den Gesang tadellos beglei-
tete . macht einen guten Eindruck Es wird ver-
zeichnet , daß das Sorst- Wessel - Lied »um ersten
Male von einer größeren Gruppe in Budapest er -
tönt ist. Wie jetzt bekannt wird , planten mornsti -
sche Elemente eine Kundgebung gegen die deut-

schen Braunhemden , doch war die Polizei auf der
Hut und nahm schon mehrere Stunden vor dem
Eintreffen der deutschen Gäste eine Reibe von
Festnahmen vor. Aus dem Wege von der Schiffs-
station bis »ur Unterkunst ( einer der größten
Schulen von Budapest) wurde die Hitler -Jugend
von einer mehrtausendkövsigen Menge, namentlich
von ungarischen Nationalsozialisten, begleitet, die
ihrer Sympathie für das neue Deutschland und
seinen Führer Ausdruck gaben. Mitten am Wege
wurde eine Gegenkundgebung versucht , die jedoch
von der den Zug begleitenden Personen rasch un-
terdrückt wurde . Heute erscheint die Hitler -Jugend
vor dem Ministerpräsidenten Gömbös.

Der preußische Kultusminister hat die Ober -

Präsidenten und Regierungspräsidenten beauf -

tragt , an den Schulen möglichst weitgehend
Einrichtungen zur Abgabe von Milch in den
Bormittagspausen zu schaffen.

*

Die Nordwand der Großen Ziune in den
Dolomiten , die bisher als unbezwingbar galt '
ist nunmehr von I . und E . Demai nud Eonic
durchklettert worden . ^

Der letzte amerikanische Zerstörer hat
vauua verlassen. Der neue kubanische PrLn-

bent bedankte sich bei der Washingtoner Re-

gierung für öie geleistete Hilfe .
*

Wegen der Anschläge spanischer Marxisten -
wodurch allein in den letzten Tagen mehrere
Personen getötet wurden , wurde am Samstag
in Sevilla der kleine Belagerungszustand er-

klärt .
*

Di « Gattin Oskars von Millers , des Schöj
>'

fers des Deutschen Museums , ist in der Rani
zum Samstag gestorben .

*

Bei den Ueberschwemmungen des Gelbc »

Flusses in Nordchina sind , in Schanghai ein9 c*

laufeneu Meldungen aus Hanka » zufolge , ß " '

nähernd 5000 chinesische Bauern ertrunken .
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Um *! Mlter erzählt :

Wie ich öen Hitlerjungen Ques für
üen Film entdeckte

Filmleute sind stets schwer zu erreichen , st «b
so mit Arbeiten uberlastet , daß man kaum,
ohne heftige Gewissensbisse tu empfinden , ihre
kurzen Ruhepausen stören mag . Aber eines
Tages , als das schlechte Wetter die Außen -
ausnahmen aufschob und die Natur Feierstun -
den erzwang , war Ufa - Produktionsleiter
Karl Ritter so liebenswürdig mit mir
über seine Arbeit zu plaudern . Ich glaube , daß
er lieber die für den Film „ Rivale « der
Luft " angeschaffte Klemm -Maschine weiter
eingeflogen hätte , wenn nicht « in Regenguß
nach dem andern niedergegangen wär « . Herr
Ritter war während des Krieges bekannter
und erfolgreicher Kampfflieger .

Alle paar Minuten rasselte daS Telefon auf
dem Schreibtisch , herrisch Antwort verlangend .
Auch an diesem „Ruhe "-tag warS mit der
Ruhe nicht allzuweit her . Den « man war in
größter Verlegenheit : es war noch kein« rtch-
tige Darstellerin für die Hauptrolle in „Riva -
len der Luft "

, einem Segelslngftlm der Uf»,
gefunden . Mißmutig warf Ritter den Hörer
auf die Gabel ,Zmmer die Dnblizität der
Fälle ! Genau so erging eS un » mit dem
„ Hitlerjungen Qu « x so fwg «S da-
mals auch an . Kennen Sie denn überhaupt dt«
Historie von der Entdeckung deS Jung ««, wer
uns auf ihn aufmerksam macht« und wie wir
ihn fanden ?" Ich verneinte . „Ja , sehen Sie ,
es klingt fast ganz unglaublich , « in Junge l>e -
kommt zur Konfirmation das Buch vom Hit -
lerjungen Quer, ' einige Monate später steht
er in unserem Tonatelier vor der Kamera , um
diesen Jungen zu fpiel«n ." Und — ein wenig
nachdenklich: „Das Leben selbst schreibt doch
die besten Geschichten." Aber , biS wir ihn fan-
den ! Lieber Gott — laß mich da» nicht noch
einmal erleben . — Sie kennen sicher das Ti -
telbild deS Romans von Schenzinger . nach dt «-
fem Jungen hatten wir eifrigst gefahndet . D« r
Autor verriet nnS , er habe den Kopf aus « iner
Gruppenaufnahme übernommen , die «r zufäl¬
lig im Illustrierten Beobachter fand . Schlcu -
nigft zum I . B . und nach mühevollem Suchen
wurde der Führer der betreffenden Gruppe ,
unter der sich unser Erwählter befand , aus -
findig gemacht. Wir atmeten erleichtert auf,
als wir die Eltern in Bielefeld anrufen konn-
ten . Was mögen sich die guten Leute gedacht
haben , als wir sie unter Angabe unseres Bor -
haben ? mit ihrem Sohn einluden nach Berlin
zu kommen . Sie kamen freudestrahlend , wäh -
reud uns bei der Begrüßung vor Entsetzen
beinahe das Wort in der Kehle stecken blieb :
der „Junge " entpuppte sich als nahezu auSge-
wachsener Jungmann . . . Er war nämlich in
der Zwischenzeit beträchtlich gewachsen. Wir
ließen uns also unsere Enttäuschung nicht an-
merken , da uns der arme Kerl und seht« El¬
tern ebenfalls leid taten , bewirteten sie, mach -
ten auch einige Probeaufnahmen , setzt«» sie
dann w ein Auto und ließen ihn« n Potsdam
und Berlin zeigen.

Wir Männer der HerstellungSgruppe sahen
unS gegenseitig an wie di« betrübten Lohger¬
ber : das war ein Schlag ins Kontor ! WaS
nun ? Blieb nichts übrig , als die Jugendheime
abzuklappern — nichts . Schließlich brachten wir
doch eine Anzahl Knaben zusammen und be-
angekränkelten Großberliner hatten nur ein mit -
einem Tag 70 Probeaufnahmen , wieder nicht# !
Nun müssen Sie aber wissen, daß die Unkosten
für unseren Film bereits eingesetzt hatten und
wir konnten nicht anfangen — zum AuSwach-
fen. Da erschien eines TageS , ganz allein , « in
frischer, netter Junge und verlangte un « vor -
gestellt zu werden . Ich wäre ihm beinahe um

den HalS gefallen , alS ich ihn sah uns auch
mein« Mitarbeiter hatten daS patente Kerl -
chen am liebsten KverglScklich an die Brust ge-
drückt : denn das war er I E r — der so lang -
gesuchte.

Probeaufnahmen ergaben « in glänzendes
Ergebnis , die Arb « it konnte endlich beginnen .
Unser braver , lieber Hermann Braun
war mit Feuereifer bei der Sache . Alles ging
wi« am Schnürchen — aber eines guten Tages
kam wiederum ein schwarzer Tag in der Ge-
schichte unseres Filmes : der Junge wurde uns
krank ! Ich mußte alles abstoppen und wartete
geduldig acht Tag « lang . Wieder laufende Un -
koste« , schließlich entlud sich das Unheil in
ganzer Schwer « ! der Arzt stellte ein plötzlich
zum Ausbruch gekommenes inneres Leiden
fest, alle» war aus und vorbei , die Katastrophe
da. D«r treue klein« Kerl war mir und meinen
Mitarbeitern durch seinen Sifer und f« in voll-
kommen uneigennütziges „Jn -den-Dienst -der-
Sache- stell««* sehr an « Herz gewachsen. Er tat
un » allen furchtbar leid , wir waren wie ver -
nichtet.

ES war , al « ob helmliche , böse Wünsche T« u -
fklSmächte gegen unser Werk mobil gemacht
hätten .

Wir mußten ganz von vorne beginnen , wie-
d«r ging dir Such « lo» . Botschafter wurden
auSgesandt und kehrten ergebnislos zurück.
Einen Jungen — « in Königreich für einen
Jungen ! Wo war er — wohin sollten wir
noch gehen und suchen . Ich zermarterte mein
Hirn und überfiel jeben , der mir in die Quere
kam „haben Sie nicht, wissen Sie nicht . . . ?"
Zum Schluß flüchtete jeder entsetzt vor mir .
alS ob der unselige Gottseibeiuns persönlich

hinter ihm her w »re , sobald ich nur den Mtrnd
aufmachte : wissen Sie nicht . . . bi« ich Willi
Domgraf - Faßbender traf und ihm mein Lied
klagte . Der glaubte zu wissen, da sei in seiner
nächsten Nachbarschaft so ein netter Junge ,
aber er wisse nicht, wie « r heiße. Wohl könne
man sich bei seinen Nachbarn erkundigen . Wo
— um GotteSwillen — wo denn — her mit
dem Telefonbuch , ran an den Apparat „Ver -
zeihen Sie , hier ist Ufa , wissen Sie wie tat
Junge heißt swir gaben eine kurze Beschrei¬
bung ) und wo er wohnt ? Ja , ja — wir brau -
chen ihn für eine Aufnahme , best«n Dank !" —
Nochmals Blick WS Telefonbuch wieder ge-
wählt , es läutet und jetzt nahm jemand drü -
ben den Hörer ab, uns klopfte das Herz bis
zum Hals hinauf . „Verzeihen Sie bitte , haben
Sie nicht einen Jungen der usw . ?* „Wie
bitte ?" Ja , hier ist die Ufa , wir brauchen ihn
bringend zur Ausnahme für unseren Film
„Hitlerjunge Quex " . Schweigen auf der ande-
rcn Seite . DaS hatte wie eine Bombe einge«
schlagen. „Können wir ihn sehen?" Angenblick-
lich nicht, er ist im Bad ." Wir erfuhren wo er
sei und stürzten in ein Auto , raste» loS und
holten nun unseren Heini ! Denn er war »,
wirklich und wahrhastig « nd kannte den Qnex ,
denn taS Buch von Schenzinge » hatte er »nr
Konfirmation geschenkt bekommen . Unser«
Freud « war grenzenlos und sast waren wir
uns nacheinander In die Arme gesunken vor
Begeisterung über unsere Entdeckung . Jetzt
konnten wir wieder ansangen und arvttten mit
eisernem Fleiß . Daß wir einen guten Fund
erbeutet haben , wird un « da» P «bl-tkum Ve-
stStigen , wenn wir fertig sind « nd der Film
läuft . — Heini II ist mit allen Fasern sei-
neS Herzens bei der Sache , unermüdlich be !
der ungewohnten , manchmal sehr schwierigen
und anstrengenden Arbeit .

Aber merkwürdig ist die Geschichte Mit dem
KonfirmationSgeschenk doch , daS rätselhafte
Spiel des Schicksals mit dem Jungen , mit
unserem Hitlerjungen Quex !

Sie Eisleber Lutherfestwoche
Die Festveranstaltungen in der Geburtsstadt des Reformators vom 1».—27. August
Am Samstag degeht die Lutherstadt Eisleben

den 4S0 . Geburtstag ihres größten Sohnes . In
wochenlang «! eifriger Arbeit ist eine Festfolge
vorbereitet worden, die die Ausmerksamkeit der
gesamten evangelischen Welt auf sich ziehen wird .
Di« staatlichen und kirchlichen Behörden werden
ihre Anteilnahme an dieser

größten deutschen Lutherfeier im
Lutherjahre 1933

dadurch bekunden , dah sie zahlreiche Vertreter zu
der Eisleber Festwoche entsenden. Es werden u . a.
das Reichsinnenministerium durch Ministerialrat
Dr . FabrizIus , das Propagandaministerium
durch Ministerialrat Dreßler - Andres , das
preußische Kultusministerium durch Ministerial -
direktor Dr . Jäger vertreten sein . Von den
Ministern selbst bat Kultusminister Ruft seine
Teilnahme am Lutbersest bestimmt zugesagt . Von
der Evangelischen Landeskirch« haben ihre Teil -
nahm« bestimmt zugesagt: Landesbischof Wehr-
kreispsarrer Müller , der kommissarisch« Vize -
Präsident des Oberkirckenrats Psarrer Sössen -
s « l d e r und Pfarrer Freitag . Von der Klau -
bensbewegung „Deutsche Christen" haben ihren
Besuch angemeldet , auher Pfarrer Sossensel -
der . der Reichskulturreferent Alfred Bier -
schmale , der stellvertretende Reicksleiter Pfar -
rer L o e r » e r und der Reichsjugendreferent
Bundespfarrer Peter . Selbstverständlich werden
auch die Spitzen der Behörden der Provinz Vach-
sea und des Regierungsbezirks Merseburg , ferner
die Kinhenfiibrer der Lutberprovi «^ die Führer
de« Evang «lischen Bunde» u . a . m . während der
Festtage in Etzleben anwesend sein .

Eingeleitet wurde die Eisleber Lutberwoch« am
Sonnabend , den IS. August , 19 .30 Uhr, mit einer

großen Eröffnungsfeier
in der nach der (Eröffnungsrede des Bürgermei¬
sters Heinrich - Eisleben der Reichsleiter der
Glaubensbewegung . .Deutsche Christen"

, Herr
Pfarrer Hossenfelder - Berlin , den Festvor-
trag hielt . Bei dieser Erössnungsfeier wirkten
weiter mit die Eisleber NS .-Kapelle ein Mas-
senchor der Eisleber Gesangvereine und das a ca -
vclla-Quartett de» Städtischen Singverein ».
Gleichfalls am Sonnabendabend fand auf dem
historischen Eisleber Marktplatz die

Uraufführung des Lutherfeftfpiels
„Der Bergmann Gottes " von Franz Kern

statt , zu der sich zahlreiche Pressevertreter des In -
und Auslandes angemeldet haben.

Der Sauvtfesttag . der Sonntag (20. Aug.) ,
wird mit feierlichem Glockengeläut« / ingeleitet .
Um g Ubr finden in den vier evangelischen Got-
teshäusern Eisleben » Festgottesdienste statt .

Der Hauptgottesdieust
in der St . Andreaskirche wird von der Mirag ,
vom Deutschlandsender und von der Funkstunde
Berlin übertragen . Die Festpredigt bält der geist¬
liche Führer des Luthersprengels , Generalsuver -
intendent D . Lohmann - Magdeburg , die Li-
turgie bält Superintendent Valentin - Eis -
leben. Verschönt wird dieser Gottesdienst durch die
Mitwirkung des Andreaskirchenchors unter Lei -
tung seines Organisten Werner Ochs .

Im Anschluß an den Gottesdienst findet um 11
Uhr vor dem Lutherdenkmal aus dem Eis -
leber Marktplatz eine
Kundgebung des Evangelischen Bundes

statt , bei der die vereinigten Kirchenchör « von
Hall« , Eisleben . Sangerhausen und Qnersurt mit -

wnten . Als Aestredn« » ««den auf dieser Kund»
gebunfl sprechen der Bundesdireötor des Vvaitgs-
Irschen Bundes , D. Fahrenhorst - Berk « , und
der Reichskulturreferent der Klaubensbewegung
„Deutsche Christen"

, Alfred Bler schmale »
Berlin . Ausschnitt« dieses Festaktes werden von
der Mirag » nd dem Deutschlandsender In Verbin .
düng mit einer Reportage über den großen Festzug
am Sonntagnachmittag in Form eines Hörberich-
tes gesandt werden.

De, grohe Festzug
der um 14 Ubr beginnt , zeigt in seinem historischen
Teil die feierliche Einholung Luthers nach Eis »
leb«n durch die Grasen von Mansfeld am 18 . Ja »
nuar 1546. Der zweite Teil des Festzuges steht
unter dsm Gesichtspunkt : Wie das heutige Eis »
leben seinen Luther feiert . An dem Zug werden
sich über 8000 Personen beteiligen . Der Festsonn -
tag wird seinen Höhepunkt finden in den

Ansprachen des preußischen Landes -
bischofs Wehrkreispfarrer Müller
und der Vertreter der Reichs - und

Staatsbehörden .
Diese Kundgebungen werden um 17 Uhr auf der
Festwiese stattfinden . Nachmittags um S Uhr und
abends um 8 Uhr wird das Lutherfestsplel wieder»
holt werden. Abend» finden zwei Saalkundgebu « .
gen de» Evangelische« Bunde» statt , bei denen
Bnndesdirektor D . Fah r e nh orst - Berlin .
Domprediger Marti n - Magdeburg und andere
Führer des evangelischen Deutschlands Festvor-
träge halten .

Auch die folgenden Tag« der Eisleber Festwoche
sehen zahlreiche große Festveranstaltungen vor :
Der Montag , der »Tag der Schuljugend"

, wird
10 000 Kinder vor dem Denkmal des Reformators
zu einer machtvollen Kundgebung des jungen
Deutschland» vereinigen . Am Dienstag werden in
der Lutherkirche ( St . Andrsaskirche) vom Städti -
fchen Singverein unter Leitung des Straube -
Schülers Theodor Blaufuß drei große
Kantaten Joh . Seb . Backs zur Aufführung
kommen . Der Mittwoch ?t den Evangelisch««
F»a»«nhilfe« vorbehalten . Sie werden mit über
5000 Frauen nach Eisleben kommen , um in wür-
diaen Feiern sich aufs neue dem Geiste Martin
Lutber » zu verbinden . Am Freitag findet eine
Wiederholung der Bach-Kantaten statt . Der Sonn -
ab«« d führt di« Evangelischen Volksverein « zu»
sammen. Seinen Zlusklang findet das Fest am
Sonntag , den 27. August, mit einer großen Kund,
gebung der evangelischen Zugend vor dem Luther,
denkmal. An allen Tagen d« r Festwoche kommt
da , Lutb«rfestspiel zur Aufführung . Selbstver -
stündlick sind auch die Lutherstätten (Geburtshaus ,
Sterbebaus . Museum, Lutherkanzel in der An»
dreaskirche. Tampo fanto u . a . m .) die ganze Fest -
« och« Lber zur Besichtigung freigegeben.

Vit Ueberzahl an . .Horst - Wesse !" -

Stücken .
die tn der letzten Zeit aufgetaucht sind , haben
den Deutschen Bühnenverein veranlaßt , an die
deutsch ?« Theater etn Ersuchen zu richten , in
dem er ausführt , daß man sich vielfach vor der
Annahme von Stücken nicht vergewissert habe,
ob Horst Wessels Matter damit einverstanden
ist , wie ihres Sohnes »nd ihrer Familie Le-
ben und Schicksal auf der Bühne dargestellt
werden . Pietät und di« der Familie schuldige
Rücksicht erfordern , daß nicht eine beliebige
Dramatisierung , sondern nur ein gutes Werk,
das die Billigung durch Frau Wessel erlangt
hat , zur Aufführung gelangt . Eine Reihe der
Autoren dieses Stückes sind — so führt der
Bühnenverein weiter aus — nicht Mitglieder
des Verbandes Deutscher Bühnenschriftsteller
und Bühnenkomponisten . Ihre Werke sind
nicht in einem Berlag erschienen, der Mitglied
der Bereinigung der Bühnenvcrleger ist. Die
Ausführung derartiger Werke Ist nach den be-
stehenden Tarifverträgen unzulässig . Es wird
daher davor gewarnt .

Berliner Brief
WM wenig Geschehen der Reichsbauptstadt ist

so traditionsgebunden , wie der

„Stralauer Fischzug".
Alljährlich findet diese Festperiode statt , tn dere«
Mittelpunkt der 24 . August , der Petritag , der
Ehrentag des Schutzbetligen der Fisch«r«i , st« ht.
Schon in den Zeiten des Reisrockes und d«s Ba »
lermörders hielt dieses Ereignis dl « Gemüter der
Residenzler in seinem Bann . D«r „Stralau « r
^ > sch z ug " ist eigentlich ein Fest der Arbeit . Er
' eiert den Anbruch ver Fisckzelt in d«m uralten
Fischerdorf Stralau , das malerisch aus einer Halb-
nsel der Spree liegt , zugleich war er ein Fest , da»
^ ie Verbundenheit von Stadt und Land »um
Ausdruck brachte. Diese Tage sind ab« r auch ein
wenig der Grabgelang de» Sommer , und da«
Wiegenfestes des heranziehend«« Frühh «rbst« » .

Jahrhunderte lang feierten di « Berlin «« diese»
historische Fest bewußt und stolz . Di« lang«n
Äadre des Krieges und die verhängnisvoll « Nach-
?riegszeit haben aber auch über diese » Geschehen
^bren Schatten geworfen. Die „aufgeklärte" Zeit
Erkannte diesen alten Brauch und viel« von den
schlich Veranlagten und von d«m Geist« d«r Zeit
angekränkelten Großberlinern hatten nur ein mit -
leiöiacs Lächeln siir dies« Ueberbleibsel «in« r
" Überwundenen" Zeit , die in ihre aufgeklärte
lechliche Atmosphäre hineinragten . Wenn st« üb « r-
Haupt Notiz davon nahmen , so geschah das dar¬

um . w« il st « in dem Fest eine willkommene Ab-
wechslung sahen in Ihrer Jagd nach Vergnügen
und Zerstreuung .

Mit der Wende, die der gl . Januar in unser
Volksleben brachte, hat auch dieses traditionelle
Ereignis seine Auferstehung erleben dürfen und
der ihm eigene Sinn ist ihm wiedergegeben wor-
d« n . Dieses Fest der Arbeit wird nun wl «d«r w« i .
t«rg«pflegt werden In d«m Sinne der nationalso »
»ialtstischen Volksgemeinschaft.

Der vergangene Sonntag brachte den Auftakt
zu der diesjäbrigen Festveriode de» „Stralauer
Fischzuges "

, den eigentlich«» Festzug . Vor dem
Berliner Rathaus formierte sich der historisch«
Zug und setzte sich, nachdem die Läuferstafette
mit der Eröffnungsurkund « des Fischzuge » von
1988 am Rathau « eingetroffen war . in Bewegung.
Mit klingendem Spiel zog «r durch dl « Stadt hln-
durch nach dem Altstralauer Festvlatz. Mn der
Spitze marschiert« di « bekannt« FA .-Kavelle
Fußel und hinter ihr d« r Vorst - Wess« l-Sturm und
d« r historisch « Wagen der NSDAP . In bunter
R«ih« folgten dann di« historischen Wagen de»
„Stralauer Filchzuges "

, voran der Wa¬
gen der Wenden , die einst das Fischerdorf Stralau
gründet «» . Daran schlössen sich die Innungen , die
Belegschaft «» der Stralauer Brauerei und die
Verein « mit Fahnen und Standarten an . Die
Straßen , die der gewaltige farbenfrohe Zug paf-
siert« , waren dicht von Neugierigen eingesäumt,
die den Teilnehmern des Festzuges zujubelten .
Ein Stück Berliner Geschickte zog durch die Stra -
ß « n . Die Krönung de« Festes bildet der Auf¬

zug der Fischer auf der Svree am Pe -
t r i t a g e . Mit einem großen Jahn -Gedächtnis,
Wasser - und Svortsest am 27 . August wird der
diesjährige „Stralauer Fischzug " seinen
Abschluß finden . Um zu zeigen , daß das Ereignis
wieder in dem Denken und Fühlen des Volkes den
Ihm gebührenden Platz eingenommen bat , ist die -
ses Jahr eine Braune Messe mit ihm ver-
Kunden worden. Da « Verständnis , daß die natto »
nalsozialistlsche Jde «nwelt für die Tradition und
ihr « Pflege hat . findet darin leinen finnfälligen
Ausdruck . Wir haben soviel aus dem ' Volke her-
ausreißen müssen , das nach Tradition roch, aber
in Wirklichkeit gewohnheitsmäßiger Mißbrauch
war , daß wir dankbar sind , wenn wir Begeben-
Helten , dt« ein Stück Geschichte darstellen, seiern
und pflegen können .

*

Gleichlaufend mit diesem Ereignis , da» eigent»
lich nur für die Reichshauptstadt eine ganz be-
sondere Bedeutung bat , fand der große

SS . - Slppell der Gruppe Ost
statt , der die Teilnahme de» ganzen Reich«?
wachrief. Ganz Berlin brachte dieses Massentref-
fen der „schwarzen Kämpfer" auf die Beine und
die sonntägliche Leere der Straßen wurde von
einer ameisenbaften Emsigkeit abgelöst . Am eigen-
artigsten war das Bild , das der Lustgarten bot.
Nach dem 3« Kilometer langen Marsch vonDöbe -
ritz bis in das Herz der Hauptstadt hatten st » die
schwarzen Soldaten Adolf Hitlers dort gelagert
und der Lustgarten wurde zu einem luftigen

Biwakplatz. Das Lebe » , das dort herrschte , gab
den Großstädtern reichlich Gelegenheit , den Geist
kennenzulernen, der unsere jungen Kämpfer für
Deutschlands Freiheit erfüllt :

Kameradschaft und Treue .
Dieser Tag und sein Geschehen bai sicher alle»
denen, di « bi »b « r « och abwartend und zögernd
beiseit« stand«n , di« volle Bejahung des neuen
deutschen Staatsgedankens «ingeimpst.

•
Der eiserne Besen de» Berliner Polizeipräfiven .

t«« ist nunmedr dabei, die letzten schlüpfrigen
Stellen au » dem Berliner Bergnügungsleben hin-
wegzufegen. Den Sblen Ruf . den da» rote Nach-
kriegsberlin in Deutschland und dem Auslande
sich errungen hatte , wird dieses Großreinemachen
beseitigen. Mit den feudalen Amüsier- und Nacht,
betrieben mit den früher so geliebten Nischenloka -
le«. die der Treffpunkt zweifelhaftester Elemente
waren , wird Schluß gemacht werden. Das Gesicht
der Relchshauptstadt wird auch in diesen Dingen
eine solche Form bekommen , die sie rechtfertigt , die
Visttenkarte des nationalsozialistischen Deutsch -
lands zu sein . Ausländischen Sensationsbericht -
erstattern wird damit die Möglichkeit genommen,
in lüsternen Milieuschilderungen Berlin »nd da»
mit auch da » Deutsche Reich zu verunglimpfen .
Für manche älteren Herren aus der Provinz , die
eine wagemutige Reise nach der Reichsbauvtstadt
unternahmen , wird dies allerdings ein Ausfall
sein . Sicher werden sie aber eine neue Quelle für
ihr Stammtischlatein erschließe «.
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HANDEL UND
Der südwestdeutsche Marktbeobachter

Franlsurl a . M ., den 18. August 1933.
1. Ansteigendes Angebot , ruhige Nachfrage in Kartossclu

Ter erwartete Angebotsanstieg auf dem Kartoffel -
marlt ist » ach Beendigung der Getreideernte bereits
eingetreten . Diese Entwicklung wird dadurch verstärkt ,
dab inzwischen auch u« ne Gebiete mit Angeboten her -
ausgekommen sind , die den bisher vom Rhein -Main »
Gebiet belieferten Markt am Niederrhein für sich in
Anspruch nehmen . Infolgedessen bleiben fllr daZ hiesige
Gebiet die nahen Städte , die aber nur einen gerin -
gen Bedarf zeigen , da sie überwiegend noch von der
Landwirtschast der Umgebung beliesert werden , und
Süddeutschland , das sich bevorzugt in der Pfalz eindeckt.
Durch diese Verhältnisse sind die Preise im Rhein -
Main -Gebiet ziemlich gedrückt , so datz aus der Wet -
terau Böhms allersrüheste mit 1 .50— 1.60 NM . gehan -
delt werden . In der Psalz konnte etwas mehr erzielt
werden . 1.70— 1.80 NM . für Kaiserkrone , wozu für
Zackung 0 .1Z— 0 .20 NM . mehr erzielt wurde .

Z. Getreidemarkt im Druck
Ter deutsche Getreidemarkt liegt wie in ganz Europa ,

wo überall eine gute Weizenernte einkommt , in grossen
Schwierigkeiten . Das Angebot bzw . die Vorräte drttk -
ken auf den Markt und die Mühlen und Verbraucher
vermögen infolge des schwachen Mehlgeschästes , das
mit dnrch den geringen Brotverbrauch , aber auch saisou -
mäßig bedingt ist , nicht ausreichenden Abzug zu schaf-
fen . Die regierungsseitige Erportsörderung kann sich in -
solge des Dumpings der andere » Länder nicht enlla -
stend auswirke » . Die Landwirtschast auch in Süd¬
deutschland bietet durch ihre gute Verkaussdiszipliu die
beste Stütze , sollte aber von der Einlagerungsmöglich -
keit weitgebendst Gebrauch machen . Infolgedessen konnte
der Preisrückgang ziemlich ausgebalten werden , so daß
sranko Mannheim 19 .25 notiert wurde .

Für Roggen sind die Verhältnisse und Aussichten
nicht besser . Die Ernte in Südwestdentschland ist be-
sonders gut , infolgedefseu das Angebot auch unerwar -
tet stärker . Wenn auch das Roggenmeblgeschäst einen
bedeutend bessere» Abzug hat , so erschwert doch der
Mangel an großen Roggenmühle » in Südwestdeutsch -
land das Geschäst . Infolgedessen konnten die Roggen -
preise mit 152' i sranko Frankfurt a . M . nur knapp ge-
halten werden .

Die Qualität der diesjährigen G e r st e e r n t e ist
über Erwarten gut , und da der Anbau keine über -
mäßige Ausdehnung erfahren hat , die Brauereien aber
infolge der Hitze ihre allen Vorräte größtenteils ver -
brauchen konnten , scheint sich das Interesse sür Som -
nicrgcrste zu beleben . Die Käufer scheinen für gute
Ware auch die entsprechenden Forderungen zu bewilli -
gen . Pfälzische Gerste wurde mit 18Vs—19V2, rhein -
hessische mit 18— 19 nnd fränkische Taubcrgerste mit
17J/4—18 ab Station bewertet . Für feinste Qualität
wurden hierbei noch Zuschläge bewilligt . Dagegen ist
der Markt für Wintergerste sehr still , da die Landwirt -
schast als Käuser nicht austritt . Bei mäßigem Angebot
konnten die Preise unverändert gehalten werde » .

Die Umsätze am H a s e r m a r k t sind immer noch
sehr klein . Alter Haser sindet nur ganz wenig Interesse
und in Neuhafer liege » jetzt die ersten Muster vor .
Die Forderungen sind ziemlich unverändert , die Preise
liegen noch sehr niedrig .

Da die Landwirtschalt nur sehr wenig verkaufen kann

und auf die Versüttcruiig von beträchtlichen Fntterge -
treidemengen im eigenen Betriebe angewiesen ist , kommt
wenig Nachfrage für Futtermittel heraus , so » oft die
bisher noch gut behaupteten Preise sür Mütlereiabsälle
zurückgesetzt werden mußten . Auch Kraftsuttermittel
waren billiger angeboten , dagegen sind Trockenschnitzel
wieder etwas fester geworden . Weizenkleie 7 .75, Soha -
schrot 14—14.50 einschließlich Monopolabgabc . alles per
IM Kg . ab Mannheim .

3. Weiterhin stetiges VtchgefchSft
Die entgegen den saisonmSftigen Erwartungen feste

Tendenz auf den Grostviehmärkten konnte mit wenigen
Ausnahmen in Südwestdentschland auch weiter beob -
achtet werden , trotidem die Austriebe an einzelnen
Stellen beträchtlich vermehrt waren , so in Mann -
heim nnd F r a n k s u r t a . M . Gute , fleischige Mast -
tiere sind nach wie vor bevorzugt gesragt und erzie -
len auch immer noch Zuschläge . Fleischige Kühe wer -
den ständig gesucht und bilden einen beliebten Ver -
sandartikel . Franksnrt mußte allerdings mit den Prei -
sen etwas zurückgehen , aber im übrigen Südwestdeutsch -
land waren die anderen Preise zu halten . Nur das
Kälbergeschäst bereitet noch einige Sorge . Die Ans -
«riebe unterliegen Schwankungen , sind aber im ganzem
gesehen beträchtlich groß : dabei fehlen immer noch Ans -
triebe von guten und mittelschweren Mastkälbern , sür
die ca . 40 Pfg . erzielt werden . Auch der Schweiuemarkt
hat seine behauptete Stimmung beibehalten , so daß
Frankfurt an beiden Tagen 42—45 Pfg . notieren
konnte , nnd zwar für die Klaffe a , da fette Tiere jetzt
wieder mehr gefragt sind . Die Aussichten sür den Verkauf
von guten mittelschweren Schweinen im Gewicht von
300 Pfund dürsten auch sür die nächste Zeit nicht un -
günstig sein .

4. Reichliche Obstzusuhr , dagegen Auswirkung der
Trockenheit am Gemüsemarkt

Trotz aller Ernteanssälle , die durch Frost und Schäd -
linge bedingt sind , steigt die Zufuhr von Frischobst ins -

besondere in dem jetzt reifenden Steinobst weiterhin
an . Der städtische Konsument , der sich auch aus eigenen
Schrebergärten oder über verwandtschaftliche Bezieh »»-
ge» versorgt , kauft nicht mehr sehr rege , so daß die
Preise in dieser Woche bei ruhige »! Geschäst allenthal¬
ben etwas zurückgegangen sind . Nur allerbeste Quali -
täten , wie sie vielsach bei Birnen und Pfirsichen her -
auskommen , werden besser bezahlt . Auch Aepsel sind in
gute » Sorte » » och gesucht . Aepsel 10— 18, Birnen 10
bis 22, Mirabelle » 15— 16, Pfirsiche 18—28, Reineclau¬
den 4—7, Zwetschgen 8—12. Als weiterer Wettbewerb
des Auslandes sind Traube » da , die zwischen 15 und
25 Psg . gehandelt werden .

Am Gemüsemarkt wirkt sich die Trockenheit aus , in -
dem sie den Anbau nicht restlos zur Ernte komme »
läßt , so daß allenthalben schon eine Verminderung der
Zufuhr eintrat . Bis aus wenige Ausnahmen , wie To -
muten , dcren Hauptzeit jetzt gekommen ist, haben sich
die Preise ziemlich behaupten können . Gute Nachfrage
besteht für schönen Salat , sei es Eskariol oder Kops -
salat , ferner sür Stangenbohnen , auch Erbsen , Salat -
und Essiggurken (3—20 bzw . 90— 160) , Spinat . Tage -
gen liegt Kohl , besonders Weißkraut und Wirsing , schon
wieder etwas schwächer . Der Tomatenpreis unterliegt
groben Schwankungen . In den Erzengcrgebictcn wird
etwa 5 RM . je Zentner bezahlt , während Franksnrt
a . M . 8—10 RM . notiert . Pfälzische Zwiebeln hielten
ihren Preis bei 4—4 '/, RM .

5. Feste Eicrmärltc
Di « Anlieferungen von JnlandSeiern sind weiter sehr

knapp , die Nachsrage , da der Kleinhändler weniger ver -
sorgt ist , ziemlich rege . Jedoch scheint der Verbrau -
cher die steigenden Kleinhandelspreise nur zögernd be-
Ivilligen zn wollen . Auch ans Holland haben die An -
lieseriinge » stark nachgelassen . Die Forderungen sür das
deiitsche HandeKklassenei sranko Frankfurt a . M . bewe¬
ge» sich wie solgt : S 9 .50- 9 .75 . A 9 .25- 9 .50 , B 8 .50
bis 8.75, E 8 . Die holländischen Forderungen liegen
eher H Psg . höher , während die Bayern sür 55 Gr .
schwere Eier ca . 8 Pfg . verlangen . Die Kleinhandels -
preise sind jetzt auf 9— 12 Psg . je nach Größe ange -
stiegen .

Wirtschaftspolitische Beobachtungen
Im Zeichen des Aufbaus - Die Programmrede des Reidiswirffchaffsrninifters

Die Arbeiis(fred<ung in der Eifeninduffrie - Zuerft deuffdie Waren
Noch vor kurzem hat erneut Reichskanzler Hitler die

Vordringlichkeit des Kampfes gegen den Arbeitsmangel
herausgestellt . In nichts konnte sich der National -
sozialiSmus größer zeige » , als in der Einstellung , alles
andere zurücktrete » zu lasse» vor der gigantischen Aus -
gäbe , sür die Millionen unserer ärmste » Volksgenossen
zn sorge » . Die Schlacht des neuen Deutschlands gegen
das furchtbare wirtschaftliche Erbe , das der National -
sozialismus anzutreten hatte , ist seit Wochen ans der
ganzen Front entbrannt nnd schon erlebten wir die
ersten grasten Erfolge . Die Befchäsiigung der Industrie
hat im ganzen ersten Halbjahr 1933 in fast allen Zwei -
gen beträchtlich zugenommen . Die Zahl der beschäftig -
ten Arbeiter ist gegenüber Ansang des Jahres um 15

Börsen und Märkte
Berliner Vörie

• vom 19 . August
Wiederum fiel am hculigen SamStag jeglicher Ver -

kehr an der Berliner Börse aus . Die BörsenbüroS der
Banken befolgten die Anweisung , keinerlei Freiverkehr
zu veranstalten , so das; auch Kurse nicht zu Hören sind .
Am Valutenmarkt ist der Dollar eine Kleinigkeit fester ,
er errechnet sich ans 3 .09',i RM . Berliner Parität . Das
engl . Psuud stellt sich ans 13 .88, London -Kabel ist mit
4 .47 !4 , London -Schweiz mit 17 .13, London -Amsterdam
mit 8.18% und Loudon >PariS mit 84 .40 zu Kören . Am
Geldmarkt sind die Sätze ziemlich unverändert . Tages -
geld erfordert 4V4—% Proz .

Frankfurter Börfe
vom 19 . August 1933

Tendenz : ruhig .
Die Wocheuschlußbörse verlies sehr ruhig . Trotz des

Berliner Börsenaussalls lagen in Franksurt nur wenig
Austrage vor . Weder der Renlenmarkt , » och der Aktien -
markt zeigten irgendwelche Sonderbewegungen . DaS
Kursbild war überwiegend gegenüber dem Vortag un -
verändert . Die verschicdentlichen Abschwächungen oder
auch KurSbesserungeu waren mehr das Ergebnis der
geringen Austrüge . Angesichts der Börsenrnhe war die
WiderstandSsähigkeit der Börse bemerkenswert . Im
wesentlichen spielte die Aufwärlseutwicklung der dent -
fchen Wirtschaftslage die ausschlaggebende Rolle siir die
Börsenstütze . Die schwächere Versassnng der amerikani¬
sche » Warenmärkte konnten so im Gegensatz z» frühere »
Vorsälle » ohne bestimme » » -» Einfluß bleiben . Der
Rentenmarkt zeigte leichte Knrsbcsserungen . Späte
Schuldbllcher und Altbcsitz waren um % fester . Neddesitz
blieben mit 10,4 gut behanplet . Auch Pfandbriefe Hörle
man zu kaum veränderten Kursen . Am Aktienmarkt
waren Montanwerlc zumeist unverändert , teilweise
etwas freundlicher , dabei wurde die festere Lage des
EisenmarkKs berücksichtigt . Stahlverein . Phönix und
Klöckner eröffneten behauptet , Gelsenkirchen nnd Rhein -
stahl je Vt fester . ManSselder !i u» d BndeniS % ge¬
drückt . Schiffahrtswerte bröckelten Vi—% Proz . ab . Am
Elektromarkt waren Ladmeyer Vi, Siemens 1, Gessürel
1 % Prozent leichter . Kunstfeidewcrlc besserten sich
um Vt—V» Proz . Im einzelnen waren Daimler aus den
gestrige « starken Rückgang gut erholt . MetallgesellscHaft
auf die Mitteilung über eine günstigere Belebung d ?r
Metallwirtfchaft Vi Proz . freundlicher , Holzmann , Konti
Gummi zogen je <A Proz . a » . Reichsbankanteile behanp -
tet . Im weiteren Verlans traten gegenüber den An -
sangskursen nennenswerte Veränderungen nicht ein .
Tagesgeld Z Proz .

Mannheimer ProduMenbörle
vom 17 . Anglist

Bei unverändert stillem Geschäft waren aiich heule die
Kurs « kaum verändert . Farben wieder 130.5 , Daimler
27, Konserve » Brau » 54 . Bänke » und Versicherungen
»»verändert . Am Rentenmarkt waren Altbesitz leichl be -
festigt , Nenbesitz eine Kleinigkeit niedriger . Psandbriese
gut gehalten .

6 Proz . Baden Staat 82, 7 Proz . Heidelberg 59,
8 Proz . Ludwigshasen 63, Maunb . Ablös . 64, 8 Proz .
Mannheim Stadt 65, 8 Proz . Psälz . Hhp .-Goldpfandbr .

85.5 , 8 Proz . Rhein . Hhp .-Goldpfandbrief « 83.5 , 6 Proz .
Farbenbonds 112.

Bremen -Befigheim 76, Brown Boveri 14, Eement
Heidelberg 81 .25, Daimler -Benz 27, Dt . Linoleum 40,
Durlacher Hos 51 , Eichbaum -Werger —, Einziuger -
Union 74, I . G . Farben 130.5, 10 Proz . Großkrast
Mannheim 110 , Kleinlein öl , Knorr 180, Konserven
Brann 54, Lndwigshasen Aktienbr . 77, Mez 50, Psälz .
Mühlen 74, Pfälz . Preßhese 83, Rheinelektra 81 , dto .
VA . 85, Rheinmühlen — , Schwartzstorchen 81 , Seilwolss
— , Sinnet 61 , Südd . Zucker 156, Ver . dt . Oele 86,
Wesleregelu 125, Zellstoff Waldhos 39.25.

Badische Bank 112, DD -Bank 52.5 , Psälz . Hyp .-Bank
64, Rhein . Hyp .-Bank 98, Cominerzbank 48.25, Dresde¬
ner Bank 44 .5 .

Badische Assecuranz 28, Mannh . Vers . 22 .5 , Würlt .
Transportvers . 36 G .

LndwigShafener Walzmühle 70, Altbesitz 77.37, Reu -
besitz 10.7 .

Berliner Metalle
Berlin , 19. Aug . Elektrolytkupfer eif Hamburg , Bre¬

men oder Rotterdam 56.25.

Magdeburger Zuckernotierung
Magdeburg , 19. Aug . (Weißzucker , einschl . Sack und

Verbrauchssteuer sür 50 Kilo netto sür brutto ab Ver -
ladestelle Magdeburg ) 32.45 . Aug . 5 .10—4.70, Sept .
5 .20- 4 .80, Okt . 5 .30— 4.90, Nov . 5 .45— 5 .—.

Baumwolle
Bremer Baumwolle 10.66.

Mannheimer Produktenbörse
vom 17 . Anglist (nichtamtlich )

Unter dem Einfluß des anhaltend schlechten Mehlge -
schästes lag der Brotgetreidemarkt rnhig b« i ZurÜckhal -
luiig der Käufer . Futtermittel waren nicht sonderlich
groß angeboten und im Preise gut behauptet .

Im nichtossiziellen Vormiltagsverkehr Hörle man sol-
gende Preise waggonsrei Mannheim per 100 Kg . :

Mannheimer Kleinviehmarkt
vom 17 . August

Zufu hr : 65 Kälber , 23 Schafe , 119 Schweine , 763
Ferkel und Läufer . Preise pro Stück : Ferkel bis 4 Wo -
chen 7— 10, über 4 Wochen 11—14 , Länfer 15—18 NM .
Marktverlaus : Kälber , Schafe und Schweine nicht no -
<ert , mit Ferkeln und Läufern mittel .

Obftrnärkte
vom 18 . August 1933

Bühl . Brombeeren 25, Himbeeren 33—35, Mirabellen
22 — 25, Reinclanden 10— 12, Pfirsiche 18— 25, Früh -
zwetschgen vorm . 8—8.5, nadirn . 7 .5—8.5 , Birnen 7—20,
Aepsel 7— 12 Pfg . pro Pfund . Anfuhr : vorm . 800 Zlr .,
nachm . 1600 Ztr . Verkauf : gut .

Oberkirch . O b st g r o ft m a r f t . Erdbeeren 50,
Zwetschgen 7— 9, Mirabellen 22— 25 , Aepsel 6—10, Bir -
neu 8—18, Pfirsiche 25—30, Bohnen 13—15, Pilze 28
bis 30 Pfg . pro Pfund , Gurken 5—14 pro Stück .

Prozent gestiegen . Die Gesamtzahl der tatsächlich ge -
leisteten Arbeitsstunden hat sich sogar um 35 Prozent
erhöht . Die Besserung geht weit über das saisonüblich «
Maß hinaus ! eine konjunkturelle Besserung der Wirt¬
schaftslage hat eingesetzt . AlS Zeichen des wachsenden
Vertrauens — einzig nnd allein zurückzusührcu auf
die zielbewußte und kraftvolle Entschlossenheit unseres
nationalsozialistischen Slaales — ist auch der Rückgang
der Zahl der NonkurSanmclduugen um 43,4 Prozent
gegenüber der gleichen Zeit des Vorjahres zu werten .
DaS ausgefaugle Deutschland ist erwacht . Deutschland ,
das ani schlimmsten unter der Arbeitslosigkeit litt , daS
sinanziell am schwächsten dastand , es Hai sich wieder
gesunden und mobilisiert alle Kräfte zum Wiederaufbau .
Und zwar kommt dieser Ausbauwille aus eigener Kraft
heraus .

Für den Winter hat Ad» ls Hitler die Parole ausge .
geben , daß » le bis jetzt eroberten Positionen gehalten
werde » müssen , lim dann im nächsten Frühjahr die
Geisel der Arbeitslosigkeit in einem großartigen An -
griff vüllig zu vernichten .

Die große programmatische Rede des Reichswirt -
schastSministers in Köln war wie die nach seinem Amts -
antritt geeignet , der Wirtschaft weiteres Vertrauen ein -
ziislöße » . Durch die Rede vom Vertrauen Adols Hit -
lers berufenen Ministers hat die deutsche nationalsozia -
listische ZtaatSführnng ei » Bekenntnis zn der neuen
rein deiitschen WirtschaftSgcsin ^ung abgelegt . Die Ans -
sührungeu Dr . Schmitts ließen erkennen , daß hier
der rechte Mann am rechten Ort steht . Für ihn ist es
die große Ausgabe , die arbeitslosen Volksgenossen wie -
der in eine natürliche , lohnbringende Beschäftigung zu
bringen . Aber er bat auch klar erkannt , daß die Ar -
beitsbeschassungsprogramme der Regierung immer nur
eine Zündung bedeute » und daß auf die Dauer eine ge-
suiide deutsche Wirtschaft nur bei einer freien Wirt -
schaftSsührnng ausrecht zu erhalten ist . In diesem Zu -
sammenhang wies er auch daraus hin , daß für die
Betriebe eine Rentabilität vorhanden sein muß , die
allerdings nicht mit „Profitgier " zu verwechseln ist .
Besonders be »ierkenswert waren die Ansichten über den
deutsche» Geld - und Kapilalmarkt . Die Beruhigung
des Kapitalmarktes bezeichnete er als außerordentlich
wichtig . Erst dann , wenn der Sparer wieder bereit sei ,
auf de» Markt z» gehen , bahn « sich auch eine auto -
matisckK! Zinssenkung an . Schließlich versicherte er .
daß die Regierung bei voller Wahrung der Belange des
Binnenmarktcs alles tun werde , um das Menschen -
mögliche auch aus dem Gebiete des Erportes zu er -
reichen . Mail gewann den Eindruck , unsere amtliche
Wirtschaftspolitik liegt in guten Händen .

Im Westen des Reiches mit seiner dichtgedrängten
Jndnstriebevörkcrilng ist das Problem der Arbeitsbe -
schassnng etwas anders gelagert als beispielsweise in
Ostpreußen . Dazu ist die wirtschaftliche Struktur des
westdeutschen JndustrierevierS zu verschieden . ES ist
daher doppelt wichtig , wenn die westdeutsche Eisen -
Industrie jetzt beschlossen hat , dnrch ArbeitSstreckiing alle
Möglichkeiten zur Einstellung neuer Arbeitskräfte ans -
zunntzen . Am 1. Juli dS . IS . waren im Gebiet der
nordwestliche » Griippe der Eisenindustrie noch 119 000
Arbeiter beschäftigt . Obne eine genauere Berechnung
über die Höhe der Neucinstellungen anzustellen , wird
jedenfalls die Maßnahme die Einstellung von Tansenden
von jahrelang arbeitslos gewesenen Metallarbeitern
zur Folge haben . Arbeitsmarktmäßig wird der Erfolg
umso durchgreifender sein , le größer das Arbeiisguan -
ium sür die Zukunft wird , d . h . je mehr stch die Lage
am Eisenmarkt bessert .

Die Hemmungen des Welthandels
Seit Aufgabe de« englischen Goldstandards im Scp -

lcmbcr 1931 sind die folgenden Auftenhaudelsbeschräu -
klinge » erfolgt :

22 Länder gaben den Goldstandard auf , » m das
Kampfmittel schwankender Wechselkurse anwenden zu
können . 26 Länder führten Kontrollnaßnahmen sür den
AnSlandszahlungSverkehr ein . 2 Länder wandlen das
Dumpingmillel der AnSsuftrvcrgütnngcn an . 3« Län¬
der erhöhten ihre Zölle ; in vielen Fällen wurden
wiederholte Erhöhungen (BIS zn sechsmal in einem
Jahr ) vorgenommen . 22 Länder seilten Einsnhrkonlin -
gente fest oder führten Verwickelle Bewilligungssysteme
mit häusigen Aenderungen « in . 6 Länder ergriffen
verschiedene Maßnahmen , um ausländisches Getreide

an der Einsuhr zu verhindern . 14 Länder schusen Ein -
fuhrmouopole für bestimmte Warengattungen oder »er -
hängten Einfuhrvervote . In 9 Ländern wurden Mora -
lorien für den Dienst ausländischer Anleihen und in
5 Ländern solche fllr den Auslandsdieust der haud « IS -
iiiäßig « n Zahluugsvcrpslichlunge » erklärt . An dieser
bloßen Auszählung der heutigen Erschwerungen de»
Welthandels läßt sich zugleich die Leistung ermesien ,
die die deutsche Exportindnstrie heute zu vollbringen hat .

Was lehrt die Volkszählung ?
Die Bevölkerungsdichte Deutschlands beträgt heute

139 (133 im Jahr 1925) Einwohner je Quadralktto -
meler . 20 Millionen (16,4 im Jahr 1925 , 2 im Jotir
1871) von 65,2 wohnten in (heilte 50 ) deutschen Groß -
städten . Der Zuwachs der Grotzstadtbevölkeruttg seit
1925 betrug also 3,3 Millionen oder 20 Prozent . Er ist
zu zwei Drittel der immer noch nicht beendeten Land -
flucht und den Eingemeindungen zuzuschreiben , die
durch die Gleichschaltung von Staat und Gemeinden
jetzt ersreulicherweise übtrslüsfig geworden sind .

Die Volkszählung zeigt mit aller nur wünschenswer -
len Deutlichkeit , daß ein grundlegender Wandel in un¬
serer bisherigen Bcvöllcrungspolitil , Kommunalpolitik
und TiedlungSpolitik notwendig ist, wenn die drohende
zunehmende Verstädlerung ausgehallen werden soll , die
vom Marxismus mit alten Mitteln gesördert wurde ,
weil er sür seine Zwecke proletaristcrte Arbeitermassen
brauchte .

Erläuterungen zum Reichsbank¬
ausweis vom 15 . Auguft 1933

Berlin , 17. Aug . Nach dem Ausweis der Reichsbant
vom 15 . August 1933 hat sich in der verslofsenen Bank -
Woche die gesamte Kapitalanlage der Bank in Wech-
sein und Schecks, Lombards nnt > Essekten um 56.0 Mill .
RM . aus 341 .5 Mill . RM . verringert . Im Einzeln «»
haben die Bestände an Handelswechseln und -schecks
um 52.1 Mill . NM . aus 3008 .8 Mill . RM ., die Lom -
bardbestäude um 10.4 Mill . RM . auf 75 .5 Mill . RM .
abgenommen , die Bestände an Reichsschatzwechs« ln um
6 .2 Mill . RM . auf 12.9 Mill . RM . und die Effekten -
bestände um 0 .3 Mill . RM . aus 320 .3 Mill . RM . zu-
genommen .
An Reichsbanknoten und Rentcnbankscheinen zusammen
sind 48.5 Mill . RM . in die Kassen der ReichSbank , u-
rückgeslosseii, nnd zwar hat sich der Umlauf au Reichs -
banlnote » um 50.1 Mill . RM . auf 3327 .9 Mill . RM .
verringert , derjenige an Reittenbankschelnen um 1 .6
Mill . RM . auf 383 .9 Mill . RM . erhöht . Der Umlauf
an Scheidemünzen nahm um 43.9 Mill . NM . auf 1409 .3
Mill . NM . ab . Die Bestände der Reichsbank an
Rentcnbankscheinen haben sich dementsprechend aus 25 .1
Mill . RM . verringert , diejenigen au Scheidemünzen
unter Berücksichtigung von 0 .1 Mill . RM . NeuausprS -
guugen aus 267 .9 Mill . RM . erhöht . Die fremd « «
Gelder zeigen mit 353 .0 Mill . RM . eine Zunahme um
21 .5 Mill . RM .

Die Bestände an Gold und deckungssähigen D«vis«n
haben sich um 9 .0 Mill . RM . aus 344 .7 Mill . RM .
erhöht . Im Einzeln « » habe » di« Goldbestände um
10 .3 Mill . RM . aus 270 .4 Mill . RM . zugenommen
und die Bestände a » deckungssähigen Devise » um 1 .3
Mill . RM . aus 74.3 Mill . RM . abgenommen .

Die Deckung dcr Notfn betrug am 15. August 10.4
Prozent gegen 9 .9 Prozent am 7 . August d . I .

Die Erhöhung dcr sonstigen Passiven um 48.2 Mill .
RM . erklärt sich großenteils aus durchlaufenden Bn -
chungen ; in Höhe von 21 .9 Mill . RM . beruht sie auf
der Einzahlung der am 10. dS . MtS . sällig gewesene »
Tilgungsrate des UeberbrückungSkredites des Reiche ? ,
der « » Transferierung aus de» bekannten Gründen nicht
möglich war .

Zunahme des Poltfdieckverkehrs
im Juli

Di « Zahl der Postscheckkonten hat sich im Juli un»
707 aus rund 1.028 Mill . erhöht . Der Gesamtumsatz
betrug 59.5 Mill . Buchungen über 8 .47 Milliarde »
RM ., davon find 37 .2 Mill . Gutschriften über 4 .23 Mrd .
RM . und 22.3 Mill . Lastschriften über ebenfalls 4 .23
Mrd . NM . Die Guthaben aus den Postscheckkonten be-

liefen sich am Monatsende auf 434 .85 Mill . RM .

Kathreiners Malzkaffeefabrik
Karlsruhe

Die Firma Kathrciner Berlin -München beschloß , den
erst für 1934 vorgesehenen Bau eine Getreidesilos für
ihre Karlsruher Malzkaffeefabrik sofort in Auftrag zu
geben . Es handelt sich um « in Objekt von rd . Vt Million
Reichsmark .

Die öffentlichen Lebensverficherungs-
amtalten in Deutschland

Im Juli 1933 wurde » bei den im Verbände öffent «
licher Lebensversicherungsanstalten in Deutschland zu-
sammeugeichlosseuen ösjentlichen Lebensversichernngsan -
stallen 14 733 »«»« Versicherungen mit 15.69 Mill . RM .

Frankfurter Effektenkurse
vom

19 Auer.
vom

18 Ausr.
vom vom

19 Aug . 18. An»

Feitvcrzins -
che Werte :

Ablösunps -
schuld alt

Ablösunes -
schuld neu

61, o Bad .
Staatsanleihe

50,oBadenkohle
Plälz - Hypoth .

Bk . R . 2-f
Rhein Hypoth

Bk . R5 -6
WUrtt . Hypoth

Bk . 1 u . II
Bankern
Bad . Bank
Deutsche

Bank -Disc .
Frankfurter

Hyp . Bank
Pfälzer

Hyp . Bank
Reichsbank
Rheinische

Hyp . Bank
Schiffahiis -

Hapaz
Nordd . Lloyd
Industrieaktien :
AEG
Bad . Maschin .
Bayerische

Spiegelglas
Bergmann
Cement

Heidelberc
Daimler

Deutsche
Gold u . Silbei 174 - 173.25
Dyckerhoff &

. Widmann 12.50 12.50
77.75 77.75 Elektr .

Licht & Krall 95.50
10 35 10.70 Karöen -

82.50
industrie 129* « 129.—

82.ro Gelsenkirchen 53 75 54.50
Gritzner 20.50 20.25

85.—
Grün &

84..r 0 Bilfintrei 175.— 175.—

83.25
Haid & Neu 13. - 13.—*

83.75 Harpener
Holzmann 47.- 46.75
Kali
Ascheisleben 120.50 12!.—

112 —
Kali

112 - Westerecreln 125.-

l2 .Lt 53.25
Klöckner 54 .50 54.50
Knorr

| 8oso
64 — 64.50

Heilbronn 180 50
Mez 52.80

64 , /f 64.-
Phönix
Rhein .14M.— Braunkohle

97 .- 96 .75
Rheinelektra

bS.-Vorzusrsakt 85 -
Rheinelektra

80.50Stamm 81.—

11.25 ii .ro
12*8

Rheinstahl
Schnellpressf . 7.—Frankenthal
Seilindustrie

7.—

19.50
Wölfl— Siemens 149.75 151--;

117.— 117. — Südd . Zucker 152.50

34 - 34 — Ver . deutscher
Oele

Zellstoff 21 .50
81 25
Ztt.25

81 .50
26.-

Aschaffenb , 21 —
Zellstoff

Waldhoi — 3# -*50

PW'teg

Tabletten Bullrieh -
. . . . .

" a5 h j e ? ?r . .
, r n 9 T • 1 Ä . ..

bei Sodbrennen undMagenbes chwerden I iCCg nur 0. 25 I V
l Tabletten nur 0.20 II
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ftiffltutt und AusglMsverBtuW
In der cessentlichteit herrscht über die mit der

Fettbelvirtschastung zusammenhänaenden Fragen ,
insbcsonlxrc auch Uber die Frage der Ausgleichs -
abgäbe auf Oel (Fettstener ) und der Ausgleichs -
Vergütung , eine große Unklarheit . Von der Ba¬
dischen Baiiernlammer wurden dem , .Führer -
eingehend « amtliche Ausführungen darüber zux
Verfügung gestellt , die wir Nachstehend im Wort -
laut wiedergeben . Die Schriftleitung .

weck der Fellbewirtjchasluno
Die Fcttbewirtschastuug verfolgt den Zweck ,

Deutschland in der Fettversorguug vom Ans -
lande nach Möglichkeit unabhängig zu machen ,
und besonders auch die Preise siir Vieh nnd
tierische Erzeugnisse von der Fettseite her zu
stützen . Diese Ziele versucht man dadurch zu
erreichen , daß die Einfuhr von ausländischen
Stoffen eingeschränkt und mit ziemlich hohen
Abgaben belegt wird . Infolge der außenhan -
delspolitische » Lage Deutschlands müssen auch
die deutschen Fette und Oele mit einer ent -
sprechenden Abgabe belastet werden .

Ausgleichsabgabe .
Aufgrund der Verordnung vom 13 . 4. 1933

lvird daher vom 1 . 55. 1933 ab eine Ausgleichs -
abgabe auf Fette und Oele , die zum Ver -
brauch im Inland bestimmt sind , in Höhe von
59 Pfg . für 1 Kilogr . pflanzlicher Fette und
Oele erhoben . Steuerschuldner ist der Herstel -
ler der Fette und Oele . Dieser Ausgleichsab -
gäbe unterliegt auch Speiseöl , das die Bauern
ous den selbstgebanten Oelfrüchte » in den
Oclmühlen für den eigenen Bedarf gegen Lohn
herstellen lassen .

Ausgleichsvergütung .
Für den inländischen Oelsaatenanban würde

diese Ausgleichsabgabe eine schwere Belastung
bedeuten . Eine direkte Befreiung von der
Steuer ist aber aus besonderen Griinden nicht
möglich . Es wird deshalb von der Reichsstellc
für Getreide und Futtermittel und sonstige
Landwirtschaftliche Erzeugnisse , Geschäftsabtei -
lnng , Berlin SW 11 , Strescmanustr . 92—102
iEuropahansj , im folgende » RfG genannt ,
jeder im deutschen Zollgebiet liegenden Oel -
mühle , die nachweisbar Raps , Rübsen oder
Leinsaat inländischer Erzeugung nnvermischt
mit ausländischen Saaten verarbeitet hat , auf
Antrag für je 100 Kilo Rüb - und Leinöl eine
Ausgleichsvergütung von 59.— RM ., bezw .
für 1 Kilo 50 Pfg . gezahlt , wenn die nächste -
henden Bedingungen erfüllt sind .

a ) Bei der Herstellung von Oel für den
eigenen Bedarf bei einer Oelmühle .

Die Oehlmiihle hat der RfG an Abrechnungs -
unterlagen einzureichen : Einen Berwertuugö -
schein, ein Ursprungszeugnis und einen Lohn -
schlagvertrag .

Berwertungsfcheln .
Einen Berwertungsschein benötigt der Land -

ivirt , gleichgültig , ob er die Oelfrüchte ver -
kauft oder sie bei einer Oelmiihle gegen Lohn
schlagen läßt . Ohne Berwertungsschein kön -
» en Oelfrüchte überhaupt nicht in den Ver -
kehr gebracht oder sonstwie verwertet werden .
Die Berwertungsfcheine müssen bei der Ba -
dischcn Bauernkammer beantragt werden . Bei
dem Antrag hat der Landwirt der Bauern -
kammer als Abrechnungsstelle der RfG seine
Oelfrüchte zum Kaufe anzubieten nnd sich
gleichzeitig zum Rückkauf derselben bereit zu
erkläre » . Es ist sodann die Art der Oelsrüch -
te anzugeben , sowie die Anbaufläche des Iah -
res 1933 und die Erntemengen . Wenn es sich
um Borräte der Ernte 1931 oder 1932 handelt ,so ist dies besonders anzugeben . Schließlich
hat der Landwirt Angaben darüber zu ma -
chen , welcher Anteil der vorrätigen Mengen
verkauft und welcher gegen Lohn geschlagen
wird . Diese Angaben werden deshalb benö -
t >gt , weil in Fällen , in denen die Oelfrüchte
teils verkauft und teils für den Eigenver -
brauch geschlagen werden , 2 VerwertungS -
ichctnc ausgestellt werden müssen . Die Min -
destgebühr wird jedoch nur einmal berechnet .
Die Monopolabgabe von 6 Pfg . je Zentner
bezw . der Mindeftbetrag von 29 Pfg . jst in
Form von Briefmarken beizufügen . Wenn die
Verwertungsscheine bei der Badifchen Bau -
ernkammer abgeholt werden , ist nur eine Min -
destgebühr von 5 Pfg zu zahlen . Der Antrag
kann also folgenden Wortlaut haben :

„Der Unterzeichnete bietet der Badischen
Bauernkammer als Abrechnungsstelle der
RfG seine selbstgebauten Oelsaaten zum
Kauf an und erklärt sich gleichzeitig zum
Rückkauf derselben bereit . Bei einer An -
baufläche von . . . ar sind im Jahre 1933
geerntet worden . . . . Zentner Raps , Rüb -
sen , Mohn , Leinsaat , Hanfsaat . iWenn es
sich um Vorräte friiherer Ernten handelt ,
ist anstelle des letzten Satzes zu schreiben :
Von der Ernte 193 . . . ist noch ein Vorrat
von . . . . Ztr . an Raps , Rübsen , Mohn ,
Leinsaat , Hanfsaat vorhanden . ) Die im Iah -
re 1933 geerntete Menge ( bezw . die vorrä -
tige Menge der Ernte 193 . . ) soll wie folgt
verwendet werden : Verkauf Ztr ., zum

Schlage » von Oel und zur Saat zusammen
Ztr . Die Monopolabgabe von . . «

RM . süge ich in Briefmarken bei .
Ort und Datum Unterschrift .

"

Der Antrag auf Ausstellung von Verwer -
tungsfcheinen kann auch vom Bürgermeister -
amt für eine größere Anzahl von Landwirten
eingereicht werden . Es empfiehlt sich, solche
Sammelanträge einzureichen , da hierdurch er -
hebliche Schreibarbeiten und Portoauslagen
gespart werden können . In diesem Falle müs -
sen aber die vorgenannten Angaben für jeden
einzelnen Landwirt gemacht werden , da auch
die Verwertungsscheine für jede » Landwirt
gesondert ausgestellt werden müssen . Auch die
Gebühr muß hier für jeden einzelnen Land -
wirt gesondert berechnet werden .

UrlvrungSerzeugnlS.
Das Ursprungszeugnis der Raps , Rübsen

oder Leinsaat anbauenden Landwirte wird
vom Bürgermeisteramt auf Antrag des Land -
ivirts ausgestellt . Die Formulare für die Ur¬
sprungszeugnisse sind bei der Badischen Bau -
ernkammer , Karlsruhe , Stesanienitr . 43, er -
hälllich . Zu beachten ist dabei , daß es verschic -
dene Formulare gibt , je nachdeni , ob die Oel -
flüchte verkauft oder ob sie gegen Lohn bei
einer Oelmühle geschlagen werden . Es ist
deshalb jeweils anzugeben , wieviel Vordrucke
von jeder Sorte geliefert werden sollen .

Lolmfchlagvertrag.
Der Lohnschlagvertrag ist zwischen den , Bau -

er und dem Oelmiiller abzuschließen . In die -
fem Vertrag verpflichtet sich der Oelmiiller ,dem Bauer das Oel , abgesehen vom reinen
Schlaglohn , zuschlagsrei , also auch frei von der
Ausgleichsabgabe ( Fettsteucr ) abzuliefern . Die
Formulare für die Lohnschlagverträge sind
ebenfalls bei der Badischen Bauernkammer er -
hältlich . Der Preis beträgt je Stück 2 Pfg .

Seltuchen .
Raps - und Leinkuchen , die bei der Verar -'

beitung inländischer Raps , Rübsen und Lein -
faat anfallen , sind von der Oelmühle der RfG
anzubieten . Nach den geltenden Richtlinien
der RfG könne » sie von der Oelmühle dem
Landwirt erst zurückgcliefert werden , wenn
die RfG sie nach Bezahlung der Monopolab -
gäbe für den Verkehr freigegeben hat . Die
RfG behält sich vor , die Oclkuchen selbst zu
übernehmen oder der Oelmühle zurückzuvet -
kausen und zwar unter folgenden Be -
dingnngen :

1 . Die Monopolabgabe siir Leinkuchen aus
inländischer Saat beträgt bis ans Weiteres
89 RA ! , je 1999 Kilogr ., der Uebernahme -
preis beträgt 95 RM . je 1999 Kilogranim .

2. Die Monopolabgabe für Rapskuchen aus
inländischer Saat wird bis auf weiteres
auf 29 RM . je 1990 Kgr . ermäßigt , der
Uebernahmepreis beträgt 99 RM . je 1909
Kilogramm .

8. Raps - und Leinkuchen aus inländischer
Saat müssen von der Oelmühle aus eigene
Kosten eingelagert werden . Am 15 . Sep -

, tember 1933 ist der RfG erstmalig , von da
ab in Abstände » von zwei Monaten anzu -
melden , welche Bestände an solchen Kuchen
vorhanden sind und diese Bestände ihr zur
Uebernahme anzubieten .

Beträgt der Bestand bei einer Oelniühle
15 Tonnen , so kann die Oelmühle ihn
ohne Rücksicht auf die genannte » Termine
der RfG anbieten .

Die Badische Bauern kammer hat beantragt ,
daß die Oclkuchen von den Landwirten je -
weils sofort zurückgenommen werden dürfen ,
wenn sie die Monopolabgabe entrichtet haben .
Eine Entscheidung über diesen Antrag ist noch
nicht getroffen worden .

Beispiel
Wie muß es nun der Bauer anstellen , der

Oel schlagen lassen will , ohne hierfür die Oel -
steuer entrichten zu müssen ? Er muß zunächst
bei der Badischen Bauernkammer einen Ver -
wertungsschein beantragen . Sodann muß er
sich vom Bürgermeisteramt ein Ursprungs -
zeugnis für die Oelfrüchte , die verarbeitet
werden sollen , ausstellen lassen . Wenn er die -
se beiden Unterlagen besitzt , kann er feine
Oelsaaten zur Oelmühle bringen . Hier schließt
er mit dem Oelmiiller einen Lohnschlagvertrag
ab . Der OclmNller besitzt die Formulare hier -
für , wenn nicht , kann er sie von der Badi -
schen Bauernkammer beschaffen . Um die Aus -
gleichsvergiitung braucht sich der Bauer selbst
nicht zu kümmern . Da ? ist Sache des Oel -
müllerS . Der Baner hat lediglich den Lohn -
schlagvertrag zu unterzeichnen nnd dem Oel -
inüller den Verwertungsschein sowie daS Ur -
sprungszeugniS auszuhändigen . Sodann hat
er die Monopolabgabe für die anfallenden
Oclkuchen zu entrichten . Hier besteht nnn
noch die bereits erwähnte Schwierigkeit , daß
die Oelkucheu nicht sofort mitgenommen wer -
den dürfen , daß sie vielniehr bei der Oelmüh -
le 2 Monate eingelagert werden müssen . Wir
hoffen , daß diese Schwierigkeit bald beseitigt
sein wirb .

Nun komvlt es vielfach vor , daß ein Bauer

sein Oel nicht auf einmal schlagen läßt . Hier
erhebt sich dann die Frage , ob er immer wie -
der die ganzen Formalitäten erfüllen muß .
Dazu ist zu sagen , baß jeweils nur ein Ver -
wertungsschein und ein Ursprungszeugnis
über die Gesamtmenge , die auf mehrere Male
geschlagen wirb , genügt , daß dagegen jedes
Mal ein neuer Lohnschlagvertrag zwischen
dem Landwirt und demselben Oelmiiller ab -
zilschüeßen ist . Um auch in diesen Fällen die
Ausgleichsvergütung z» erhalten , muß der
Oelmiiller bei seinem Antrag der RsG aber
mitteilen , daß der Berwertungsschein und das
UrsprungserzeugniS über das für den betref -
senden Bauern geschlagenen Oel früher be -
reits eingereicht wurden . Wenn ein Bauer
beabsichtigt , seine Oelfrüchte nicht auf ein -

mal schlage » zu lassen , ist es aber , um nur
beim ersten Male das Ursprungszeugnis
bezw . den Berwertungsschein der Oelmühle
vorlegen zu müssen , notwendig , dem Oelmül -
ler mitzuteilen , daß er später noch Oel schla -
gen lasse » will , damit sich der Oelmiiller eine
entsprechende Vormerkung mache » kann . In
solchen Fällen muß sich der Oelmiiller eine
Notiz darüber machen , ans welche Mengen der
Berwertungsschein bezw . das Ursprungszeug¬
nis lautet und welche Menge » auf diese Ur -
künde » jeiveils geschlagen worden sind .

dj Bei der Herstellung von Oel ans
gekannten inländischen Oelfruchten

Die Formvorschristen sind hier etwas an -
ders als bei der Herstellung von Oel gegen
Lohn . Der Lohnschlagvertrag fällt naturge -
mäß weg . Die Oelmühle muß aber auch hier
mit dem Antrag auf Gewährung der Aus -
gleichsvergiitung de» oben erwähnten Ver -
wertungsschein und ein Ursprungszeugnis
der RsG einreichen . Daneben müssen die nach -
stehend beschriebenen Verkaufsverträge , Fracht -
brief , Lieseruugsscheine usw . eingereicht wer -
den .

Verkaufsvertröge .
Die Verkaufsverträge (vom Erzeuger bis

zur Oelmühle ) , aus denen hervorgehen muß ,
daß der Landwirt einen Verkaufspreis von
mindestens 39.— RM . je Doppelzentner für
Raps und Rübsen und von mindestens 22.—
RM . je Doppelzentner Leinsaat erhalten hat .
Diese Mindestpreise liegen über den Preisen ,
zu denen ausländische Oelsaaten in Deutsch -
land noch erhältlich sind . Sie können aber
trotzdem gezahlt werden , weil die Oelmühlen
für Oel , das aus diesen Saateu hergestellt
die Ausgleichsvergütung erhalten , während
für Oel aus ausländischen Saaten diese Ver -
günstignng nicht gewährt wird .

MMstpreis beim Verkauf
Diese Mindestpreise gelten für gute trockene

Ware lzur Herstellung von Speiseöl geeignet )
und zwar bei Waggouladungen ab Vollbahn -
station des Landwirts , bei kleineren Mengen
frei Oelmühle . Bei Anlieferung kleinerer
Mengen der Zwischenhand (Händler ) sind die
örtlichen handelsüblichen Abzüge , oder bei
Ware geringerer Onalität die entsprechenden
Abzüge für den Minderwert zulässig . Die
RsG entscheidet , ob der dem Landwirt gezahlte
Preis sür die Oelsaaten de » vorstehende »
Richtlinie » entspricht . Jst dies nicht der Fall ,
oder sind von der Zwischenhand übermäßige
Gewinne erzielt worden , so kann die RfG die
Zahlung der Ausgleichsvergütung ablehnen .

Frachtbriefe ufw.
Frachtbriefe , Lieferscheine nnd andere Ur -

künden , aus denen sich ergibt , baß die in dem

Ursprungszeugnis bezeichneten Oelsaaten der
Oelmühle wirklich angeliefert und von ihr
verarbeitet worden sind .

Ausbeute.
Als Abrechnungsgrundlage wird sür RapS

und Rübsen eine Oclausbcute von 36 Prozent ,
für Leinsaat eine solche von 29 Prozent ange -
» ommen . Jst die Ausbeute geringer , so ist die
RfG berechtigt , die Ausgleichsvergütung in
dem gleichen Verhältnis zu kürzen . Die Oel -
mühle ist verpflichtet , eine geringere Ausbeu -
te bei ihrem Antrag auf Zahlung der Aus -
gleichsvergütung anzugeben .

Vertragsstrafe.
Die Oelmühle verpflichtet sich mit dem An -

trag auf Zahlung der Ausgleichsvergütung
der RfG gegenüber , falls sie durch vorsätzlich
oder fahrlässig gemachte falsche Angaben die
Ausgleichsvergütung zu Unrecht erhalten oder
beantragt hat , eine Vertragsstrafe von 159.—
RM . je gezahlte oder beantragte Ausgleichs -
Vergütung für 199 Kgr . Oel zu zahlen und ei -
ne bereits zu Unrecht gezahlte Ausgleichsver -
gütung zurückzuerstatten .

Lagerbücher.
Jede Oelmühle , die eine AnSgleichsvergü -

tuug bei der RfG beantragen will , hat vom
1. August 1933 ab Bücher über die Lagerbe -
stände an in - und ausländischem Raps , Rüb -
sen und Leinsaat mit Ursprungsbezeichnung ,
sowie über die Mengen und Preise der daraus
hergestellten und abgesetzten Erzeugnisse zu
führen .

RechtSstretttgleiten .
Für alle Rechtsstreitigkeiten mit der RfG

wird die Zuständigkeit des Amtsgerichtes Ber -
lin bezw . des Landgerichtes Berlin vereinbart .

mm .
Nach den Richtlinien der RfG wird die

Ausgleichsvergütung nur für RapS -, Rübsen -
und Leinöl gewährt . Danach wäre also für
Mohnöl , auch wenn es aus selbstgebauteur
Mohn zum Eigenverbrauch hergestellt wird ,
die Ausgleichsabgabe von 59 Pfg . je Kgr . zu
entrichten , während die Ausgleichsvergütung
in der gleichen Höhe nicht gezahlt wird . Das
wäre eine große Benachteiligung des Mohn¬
anbaues , die dazu führen müßte , baß diese
Kulturpflanze künftig nicht mehr oder nur
in sehr geringem Umfange angebaut werden
könnte . Die Badische Bauernkammer hat da -
her beantragt , baß auch für Mohn die Vergü -
tung gewährt werden soll . Eine Entscheidung
darüber ist noch nicht getroffen worden . ES
muß deshalb empfohlen werben , mit dem
schlagen von Mohn noch etwas zurückzuhalten .

Selfaaten der Ernte 1931 und 1932.
Die Ausgleichsvergütung sollte nach den

Richtlinien der RsG zunächst nur für die ge -
nannten Oelfrüchte der Ernte 1933 gewährt
werden . Für die Vorräte auS den Ernten
der letzten Jahre müßte also ebenfalls die
Steuer bezahlt werden , während die Aus -
gleichsvergütung nicht gezahlt wirb . Die Ba -
dische Bauerukammer hat auch hier beantragt ,
daß diese Oelfrüchte in die VergünstigungS -
aktion einbezogen werden . Nach einer Mit -
teilung der RfG wird nun die Ausgleichsver -
gütung für Oelfrüchte der Ernte 1932 gewährt .
Für die Ernte 1931 ist eine Entscheidung noch
nicht getroffen worden .

Die Regelung ist am 1. August 1933 in
Kraft getreten .

Aue Mwrönuns
öes Mlchbearbeitunvszwanses

Karlsruhe , 19 . Aug . Das Badische Gesetz - und
Verordnungsblatt (Nr . ss ) enthält eine Berord ,
nung des Innenministers , die verschiedene Ver -
änderungen der badischen Vollzugsverordnung
zum Reichsmilchgesetz vom 30. Dezember 1931
bringt . Dan « ch wird der Paragraph 75 der Ver »
ordnung dahin abgeändert , daß die Bezirksämter
(Polizeipräsidien . Polizeidirektionen ) nach An -
hörung des Ministers des Innern anordnen kön-
nen , das, Trinkmilch , die »um gew«rbsmäßigen
Bertrieb in einer Gemeinde bestimmt ist, vor der
Abgabe an die Verbraucher spätestens 22 Stunden
nach dem Melken in einer vom Bezirksamt ( Poli -
zeivräsidium , Polizeidirektion ) anerkannten Milch ,
bearbeitungsanlage einem Reinigung » , , Erhit -
zungs - und Tiefkühlungsversahren unterzogen
werden muß . Ausgenommen ist Borzugs - und
Markenmilch sowie Milch , die der Erzeuger in ei -
nem landwirtschaftlichen Betrieb (Paragraph 29
der ersten Reichsverordnung zur Ausführung des
Milchgesetzes vom 15 . Mai 1931) gewinnt und an
der Betriebsstätte selbst unmittelbar an den Ber -
braucher abgibt .

Bei Trinkmilch aus Viehbeständen, die dem
freiwilligen Tubcrkulosctilgungsvcrfabren ange-
schlössen sind und jährlich einer mindestens zwei .

Tieskühlung zugelassen werden , soweit hierzu ein
Bedürfnis nachgewiesen ist. Trinkmilch , die von
auswärts in die Gemeinde eingeführt wird , darf
erst nack) der Einfuhr bearbeitet werden ; aus
wirtschaftlichen Gründen können im Einzelfall
Ausnahmen zugelassen werden .

Das Badische Gesetz - nnd Verordnungsblatt
Nr . 55 enthält Verordnungen des Ministers des
Innern »ur Aenderung der Verordnung »um Voll -
»ug des Reichsmilchgesetzes vom 39. Dezember 1931
und »ur Lockerung der Zwangswirtschafr für W6h -
nungen und Geschäftsräume .

Erfolge der ArSettSfchlacht in Sachsen
Dresden , 19. August. Wie das Dresdener

Arbeitsamt meldet , konnten in feinem Bezirk
schon IS Gemeinden von Arbeitslosen freige -

macht werden . Den unablässigen Bemühungen
deS sächsischen WirtschaftSministerinmS ist eS
gelungen , daß die Ver . Glanzstoffabriken A . - G .
in Elberfeld die alsbaldige Wicder -Jngangfet -
zung ihres Spinnstoffwerkes in Elsterberg
durchführen wird , wodurch bis zu 809 Arbeits -maligen tierärztlichen Untersuchung unterliegen ,

kann gegebenenfalls auch zur Reinigung und Plätze beschafft werden können .



feeue b „OttgllMf Sonntag , 20. August 1933

Auf der Wafferkuppe

MönDauersegelftuyrekord
Ser Mürttemberger Sakenjos a/Lore 13 :42 Std . in der Luft

Das don den Rhvn -Eegelfliegern lange er -
wartete Westwind -Rekordwetter herrscht nun seit
einigen Tagen und derhalf auch dem IS . Flug -
tag in der Rhön zu besonderer Bedeutung .
Dieser drittletzte Tag der 14. Rhön , stand vor -
wiegend im Zeichen größerer Dauerflüge , da eS
der große LMO-Mark -PreiS für einen mehr als
12-Stunden - Flug den Fliegern ohne Leistung ? -
abzeichen besonders angetan hatte .

Es wehte ein steifer Westwind über die Kuppe ,
die am frühen Morgen don einem dichten Ne-
bel umlagert war . Trotzdem startete schon um
4.30 Uhr der Stettiner Richter auf Pommern -
land und um 6 .03 Nhr ging der Württemberg «
Hakenjos a . Lore zum Angriff auf den bisheri »
gen Rekord über . Richter mußte nach 51/» Stun¬
den wieder landen , stieg aber kurz nach 12
Uhr wieder auf , dagegen wurde Hakenjos erst
gegen 20 Uhr durch die einbrechende Dunkelheit
zur Landung gezwungen . Der Schwabe war
13 :42 Stunden in der Luft geblieben und hatte
damit den Rhön -Dauerflugrekord , der bisher
von dem vor einigen Tagen abgestürzten Schwa -
bacher Schleicher a . Ozite mit 12 Stunden
gehalten wurde , auf seinen Namen gebracht .
HakenjoS ist nunmehr erster Anwärter auf den-
2<XX)-Mark -Preis geworden .

Im Anschluß an die beiden Starts von Rich -
ter und Hakenjos setzte am Vormittag ein

reger Flugbetrleb am Msthang

ein . Bis gegen Mittag waren rund 85 Flüge
zu zählen , als gegen 12.30 Uhr aufziehender
Nebel alle Maschinen zum Landen zwang . Nur
Richter und Harenjos blieben in der Luft und in
Anbetracht dieser großen Leistung entschloß sich
die Flugleitung , diesen beiden Piloten einen
Sonderpreis zuzuerkennen . Nach 1»/, Stunden
klärte eS sich wieder auf und sofort setzte der
Flugbetrieb wieder ein . Mit insgesamt 25 Starts
wurde eine Gesamtflugzahl von rund 430 er-
reicht .

Mit Wolkenanschluß gingen die meisten Flie -
ger auf Streckenflug . Der Darmstädter Fischer
a . Darmstadt landete im 47 Kilometer entfern¬
ten Salzungen ; Baur a . Fledermaus erreichte
das Oertchen Vacha (45 Kilometer ) und Peter

Riedel a . Fafnir kam bis Schmalkalden (43
Kilometer ) . —

Am Freitag sah man unter den Ehrengästen
den Präsidenten des Deutschen Luftsportverbandes
und die ehemalige Kronprinzessin .

Lei 6er 1000 -Klm . -Fahrf der Klein¬
kraftfahrzeuge

26 GvldimdMen
Hervorragede Ergebnisse auf der ganzen

Linie
Da « Gesamtergebnis d«r am Donners -

tag beendeten Wirtschaftlichkeit « - und Eebrauchs -
vriifung für Kleinkraftfahrz « uge bei Stuttgart
svricht den kleinsten Rädern und Wagen ein der -
vorragendes Zeugnis aus . So wurden allein 26
Goldmedaillen vergeben , d. l>.. es blieben trotz der
grohen und schweren Ansordewungem , die an die
Fahrzeuge gestellt wurden , 2K Fahrzeuge unter
den fiir die Vergebung der Goldmedaillen als
Ereirze festgesetzten zehn Strafvunkten . Nach-
stehend das genaue Gesamtergebnis .

Gruvve 2 (Motorfahrräder bis 75 rem ) :
Goldene Medaille : Heinr . Hornschuch (Schwein -

furt ) auf Erpreß Mar Kaiser (Schweinfurt ) auf
Ervreb ; Willi Schmelze (Aeilbronn ) auf NSU ;
Ernst Baumann (Neckarsulm ) auf NSU , Karl
Pfister (Schweinfurt ) aus Expreß, ' Karl Schwartz
( Stuttgart ) auf Expreb .

Grupve 3 (Krafträder bis 100 ccm) :
Goldene Medaille : Heinz Reinhardt (Bremen )

auf Triumvb ; Sans Kratzer (Schweinfurt ) auf
Triumph ; Georg Bacher ( Fürth ) auf Herkules .

Gruvve 5 (Krafträder bis 175 ccm) :
Goldene Medaille : Paul Schäfer (Nürnberg )

auf Viktoria ; Artur Seih (Zschovvau ) auf DKM ;
Adols Rösch (Nürnberg ) auf Viktoria ; Hermann
Müller (Nürnberg ) auf Viktoria ; Erwin Pfisterer
(Stuttgart ) auf NSU - D ; Walfried Winkler
( Chemnitz ) auf DKW ; Fritz Schweizer (Stutt -
gart ) auf Zündavv ; Silberne Medaille : Paul
Oettinger (Brettach ) auf NSU -D ; Erwin Wöhr
(Neckarsulm ) auf NSU - D ; Frau Ilse Thurat
( Hamburg ) aus DKW ; Hermann P . Müller
( Nürnberg ) auf Viktoria .
Gruvve 6 (Personen - Kraftwagen bis 200 ccm) :

Gold «ne Metaille : Heinz Reinhardt (Bremen )
auf Goliatb -Pionier ; Erich Eoretzki (Hainichen )
auf Framo -Stromer ; Erich Wolff (Bremen ) auf

Goliath - Pionier ; Silberne Medaille : U . Hitze ,
mann (Bremen ) auf Goliath - Pionier ; Aler
Brandt (Ludwigshafen ) auf Framo -Stromer ;
Kurt Friedrich (Chemnitz ) auf Framo -Stromer ;
Werner Fueh (Potsdam ) auf Framo -Stromer ;
Jakob Hahn (Fürth ) auf Herkules ; Ludwig Mül -
ler (Nürnberg ) vuf Herkules .

Goldene Medaille Otto Wegener (Ludwigs -
bürg ) auf Standard .
Gruppe 8 (Personen - Kraftu »a««n bi» 600 ccm) :

Goldene Medaille : Herbert Kirchberg ( Them -
nitz) auf DKW -Front ; Fritz Trägner ( Chemnitz )
auf DKW -Front ; Paul Kühner (Zschovvau ) auf
DKW - Front ; Graf von Sandizell (Sandizell ) auf
DKW -Front ; Silberne Medaille : Walter Fasold
(Werdau ) auf DKW - Front .

Ernvve 9 (Nutzkraftfahrzeuge bis 200 ccm) :
Goldene Medaille : Heinz Drabik (Niederwiesa )

auf Framo ; Taver Mayr (München ) auf Mayr ;
Silberne Medaille : Job . Hartwig (Schönborn )
auf Framo ; I . Berwanger (München ) aus Mayr ;
A . Febmel (Frankenberg ) auf Framo ; Gg . Stan -
genberg ( Hamburg ) aus Temvo -Pony ; H . Scher -
zer (Dresden ) auf O .D ; Fr . Keßler (Bremen ) auf
Goliath ; D . Struckmann (Bremen ) auf Goliath ;
Tb . Kasver (Bremen ) aus Goliath ; A . Schultz
(Hamburg ) auf Temvo -Pony ; H . v . Tümpling
(Dippelsdorf ) auf O .D ; D . Bergst ( Hamburg )
auf Temvo -Pony ; K . Deeker (München ) « uf
Temvo -Pony .

Grupv « 10 (Rutzkraftfabrzevge bis 600 ccm) :
Silberne Medaille : D . Baur (Ulm ) auf Ma -

girus ; W . Renzelmann (Bremen ) ouf Goliath ;
I . Starzmann ( Ulm ) auf Magirus ; K . Böttcher
(Bremen ) auf Goliath ) ; A . Dinkelacker ( Ulm )
auf Magirus .

Sie Sjtland - Treuefahrt

Bisher 250 Sendbot -Mannschaften und
800 Fahrzeuge angemeldet

Berlin , 19 . August . Der Aufruf zur Beteilisung
an der Ostland - Treuefahrt nach Ostpreußen bat
in allen Gebieten des Reiches großen Wider -
hall gefunden . Nach den bisherigen Anmeldun -
gen ist bereits die Teilnahm « von 250 Cendbot -
Mannschaften und insgesamt 800 Fahrzeugen
gesichert. An der Ostland -Treuefahrt wird auch
das zurzeit schwerste deutsche Kraftfahrzeus , ein
von der Firma Henschel neu erbauter 60 Perso¬
nen fassender Omnibus teilnehmen . Andererseits
werden sich auch die Kleinst - Kraftrader , Fabrikat
der Wandererwerke mit nur 75 ccm. Zylinderin -

ball , m der Fahrt beteiligen . Da » Programm
der FaHrt hat insofern »in « kleine Aenderung er -
fahren , als di« am Sonntag , den 27 . August ,
stattfindend « Feier am Tannenberg - Denkmal um
ltyj Stunden vorverlegt werden mußte .

X KARL DORRDegenfeldstraße 13 Gegründet
274 Fernsprecher 4518 19 18 8 4

Wie Lethinen Nurmi schlug

Unser stänöiger finnischer Mitarbeiter in
HelsiugforS wohnte vor einigen Tagen dem
3000 Meter -Kampf NurmiS , LethtnenS , Mo -
Hollos , Birtanens , Toivonens und Sarkamas
um den Weltrekord bei . Unser Mitarbeiter
schreibt uns darüber folgenden hochintereffan -
ten Brief :

„ 12 000 Zuschauer waren im Stadion , eine
halbe Stunde vor Beginn der Wettkämpfe
wurden öie Tore geschlossen , 5— 6000 fanden
keinen Einlaß mehr , sie warteten vor dem Sta -
dion . Unter den Zuschauern sah man den beut -
schen Gesandten , Dr . Büsing . Das Trio Nurmi ,
Lehtinen , Jso - Hollo war sehr nervös . Nurmi
lief in seinem Zimmer im Stadion auf und ab
und sprach kein Wort . Jso - Hollo redete nervöö
ununterbrochen und übertrieben mit seiner
jungeu Frau , die mit im Zimmer war und so
blaß aussah wie ihr Manu ; nur Lehtinen schien
äußerlich ruhig . Ich bin , wie Sie wissen , seit
Jahren ein sehr guter Freun » von ihm . Ich
ging zu ihm unö sagte : „Na , wie wird «S wer -
den , Lanri ? "

, und er antwortete : ^Jetzt wirZ
gelaufen , mein Lieber , gelaufen ! Keine Bange ,
di« Presse wird diesmal nicht wieder so schlecht
über mich berichten können / Damit ging er
raus aus die Bahn .

Der Lauf war sehr merkwürdig .
Der einzige , der tatsächlich lies , um den Welt -

rekord des Polen Kusoczynski zu brechen , war
Nurmi , alle anderen liefen , um Nurmi zu be -
siegen . Zuerst führte Sarkama . Hinter ihm
lagen Nuvmi , Jso -Hollo , Lehtinen , Btrtanen
und Towonen . In bteser Reihenfolge gings
bis 1500 Meter (4 : 171 ) und bis 2000 Meter
(6 :46 ) , dann kam die plötzliche Wendung : Lehti¬
nen trat an und raste die nächsten 100 Meter
in einem Sprintertempo runter , daß die an -
deren sofort 20 und 2V Meter hinter ihm waren .
Jsv '-Hollo und Virtanen versuchten aufzuholen ,
eS ging nicht . Nurmi wnhtc nicht , was er tun
sollte . Schließlich entschloß er sich, nachzugehen .

Das Tempo wurd « unheimlich , als Lehtinen
Nurmi kommen sah .

Der erbitterte Kampf dauerte bis 30 Meter
vor » om Ziel , da drehte sich Nurmi , äer Lehti -
» en nicht schlagen konnte , um und stoppte sein
Tempo ab , als er sah, baß die anderen weit
hinter ihm waren . Lehtinen gewann sehr sicher.
Die letzten 1500 Meter lief er in 4M Minuten !

Ich bin als

Rechtsanwalt
beim Landgericht Karlsruhe und bei der
Kammer für Handelssachen in PlOrZtlSlm zuge¬lassen worden .

Meine Kanzlei befindet »Ich
stefanienstraBe 88 m

und Tom 1 . Oktober d . J. ab
Haydnpiaiz s i
Dr. Erwin Umhauer

Von der Reise zurück

27444

Dr. med . von VOSS
Leitender Arzt der Haie - , Nasen -
und Ohrenabteilung am evangal .
Diakonissenhaus , Soflsnstr . 67

Euvüch *7404

Sladl Med -Ral Dp. Weiß
Facharzt für Röntgenologie
am städtisch . Krankenhaus

Dr. K. Vogtherr
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Praxis

letzt Ettlingersir. 15
Ecke WerderstraOa

V S !_ .

Einham die
Inserenten

unserer
Zeiiung!

Zurück
U Dr. W . Qutsch
I " Stefanlenstr . BO - Tel . 315

Holz- u. Kohlen-Handlung 55

ÜMrficfe | 26827

Kurl fleilenbroiei)
ataatl . gepr . Dentist

Kalserstr . 191 Fernruf 6127

Zt dm Knaktnkiira, tuh illgta . Ortskr»ik «tk>ii «
zugslaasan .

Gottfried laier
Slektro .Znstallati - ns -GeschSst

Karlsruh «, Kvrnrrftr . 55 , Xctef . 241

fnftallatton
von »feftr . Licht-, Kraft -,eitfon «, Sür6tfn »r«, Signal - u , Radio -

Anlagen , sowie Lieferung v , Radio¬
apparaten , Beleuchtungskörper , Bllgel -
eisen , Glühlampen « . dcral ., Umbauen
und Reparieren odiger Apparate und

Anlagen .

Zurück
27504

Dr. med . Emil Voegtle
prakt . Arzt und Geburtshelfer

Karlsruhe
Telefon 813 Robert Wagnerallee 18

Ausbildung
in massaee, BBderiacti . Fusspiiege
mäß . Honorar , Anfragen nur m - Rückporto

mslitu! iur Kfirperpnege, saaen Baden
Inh . Herbert Krug , ärztlich gepr . Masseur

SoflenstraBa S 23482

Frische

Land-Butter
lZenlrisugenbutter ) , Freitag und Samstag
stets Irisch, % Pfund 60 Psg „ 1 Pfund 1.10.
ssrts » c deutsche Eier , liolliind . Enteneier 8 » .
9 Pfg . empfiehlt H Brokmann , Wcrderplatz
<27372)

Wir empfehlen unsere Qualitäts - Erzeugnisse

Weizenmehl
Roggenmehl
Hartweizengrieß
Graupen. reiNsrcs

AVSZVSMEHl

ufmesHAfFußi
WALZMUHLS

Immun* ; , !* f

22887

Ludwigshafener Walzmühle
Ludwigshafen a . Rh .

Statt Karten !

Danksagung 9

Für die vielen Beweise innigster Anteilnahme
die uns beim Heimgang unseres lieben Sohn es
Bruders , Schwagers 37 47

Karl Lang
zuteil wurden , sprechen wir unseren herzlichsten
Dank aus .

Insbesondere danken wir dem Herrn Kirchen¬
rat Renner für seine trostreichen Worte , nicht
minder Dank den Vertretern der Behörden , der
N . S D . A P . der Ortsgr . Oststadt , dem SS .-Motor -
sturm . Auch innigen Dank dem uns unbekannten
Sänger und zuletzt recht herzlichen Dank dem
juneen Violin -Spieler , Hansl Sanz tür seine
schöne Orgelbegleitung .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Karl Lang and Frau
JIm «lanson geb . Lang
Frans Janson

Grabdenkmäler
CARLWESTERMANN

KARL-WILHELMSTR . 90
Ratenkaufabkommen 17825

Krebs & Co. Holzhandlung
G . m . b . H.

Karlsrahe , Lager WUhelmttr . >2/54, Telefon 45 *)
Zlm . Geich . Walder

unterhalte ! laufend gut »ortiertes Lager in

trockenem Schnittholz aller Art
Bau- und Schreinerhölzer sowie auch be¬
arbeiteter Ware , wie Rauhtpund Hobel¬
dielen etc . und Matratzenhölzer 170*6

Kauft deutsche Waren



Rem Tabakkllltur In der Hardt
Frietrickstal und der „Friedrichstaler " - Erfolgreicher Anbauversuch von Zigarettentabak

In der letzten Ausgabe des „ Führer " berichteten wir über die bedentsamen Fest -

stellnngen des Tabakforschungsinstitnts Forchheim , wonach die Züchtung von Ziga -

rettentabak auch in nnserem Klima als gelungen angesehen werden kann . HieranS

eröffnen sich ganz neue Ausblicke auch sür den badischen Tabakbau . Wir werden dem -

nächst einem anerkannten badischen Fachmann das Wort über die Aussichten des

Zigarettentabakbanes in Baden ertei len und nehmen heute einen Bericht unseres
r »Redaktionsmitgliedes über eine am Samstag mit Kreisbanernsührer Pg . Hubert

Schott nnternommene Besichtigungsfahrt in die badische Hardt vorweg .

Es ist morgens 9 Uhr, als wir im T a b a k -
lvrschungsinstitut Forchheim ankom¬
men . KreiSbauernführer Pg . Schott erwartet
» ns . Ein kräftiger Händedruck , die Fahrtroute
^ ird besprochen . Dann fahren wir durch
< eutschneureut , Eggen st ein und
^ inkenheim , um in Friedrichstal ,
°er Zentrale des Tabakbaues der Hardt abzu -

Zeigen . Hier ist die Ernte in vollem Gange .
Ein ernteschweres Tabakfuhrwerk wird schnell
Seknipst , in der Scheuer eines sauberen Bau -
^ » Häuschens erwischen wir eine Gruppe beim

Die Ernte wird eingefahren

Einfädeln des eben eingebrachten Hauptgutes ,
^ ann schreiten wir querfeldein durch die

^ riedrichstaler Gemarkung . Ueberall werken
fleißigen Tabakbauern . Wir plaudern mit

^ g> Schott über

die Bedeutung des Tabakbaues
der Hardt .

Schott ist mit der Materie verwachsen .
Schier unerschöpflich ist die Wissenschaft deS

^ »bakbaueS , in die er uns einführt . Aus die
°»djsche Hardt entfallen nach seinen Angaben
tytd 22 Prozent der badischen und 11 Prozent

Tabakanbaufläche des ganzen Reiches . Ba -
ist mit öl Prozent irund 5100 Hektar ) an
10 000 Hektar messenden Tabakanbaufläche
ganzen Reiches beteiligt . Jeder 9 . Tabak -

' /lanzer des Reiches und jeder 8 . Badens ist
Hardtbauer . 26 Prozent der dachtrockenen

< abakernte Badens und 14,1 Prozent deS Ret -
* e8 stammen aus diesem Gebiet .

Tabakzucht setzt bestimmte Klima - und
^ denverhältnisse voraus , die in der Hardt' ifonderS günstig liegen . Doch damit allein ist"

nicht getan . Zum erfolgreichen Tabakbau

gehören die von Geschlechtern ererbte und
'vernommene Erfahrung und ein ungeheurer
^ beitSsleiß . Friedrichstal ist ein Beispiel ba -

waS erzielt werden kann , wenn alle diese
Bedingungen vorhanden sind .

Friedlichst « ! ist die Gemeinde deS Reiches ,
die von ihrer Gesamtnutzfläche den höchsten
Prozentsatz als Tabak angebaut hat , nämlich
ISO Hektar von insgesamt 450 Hektar Gefamt -

uutzfläche .

Die AuSnützung deS Bodens mit Handels -

gewächfen , ist bei den teuren Boden - <80 biS
100 Mark für 1 Ar ) und Pachtpreifen (3 bis
4 Mark für 1 Ar ) die einzige Möglichkeit ,
darauf bestehen zu können . In Anbetracht des
lohnenden Tabakbaues ist der Landhunger
natürlich ungeheuer g r o tz.

Dann plaudern wir mit Bürgermeister B o -
rell , der sich uns angeschlossen hat , über

die Borfabren der ArtedrichStaler,
die als Wallonen angesprochen werden , aber mir
»um Teil ans der Landschaft l 'alloeuwe bei Brüssel
stammen . Sie waren ein buntes Gemisch von

Hugenotten und Emigranten aus allen Teilen
Frankreichs - In der Zeit der Glaubensbedrückung
wanderten sie als Kolonisten in die durch den 30 -
jährigen Krieg entvölkerte Pfalz aus . Aber die
kurpfälzifche Regierung sah sie aus Furcht vor
Frankreich nicht gern . Deshalb wandten sich die
Bedrängten an den Markgrafen Friedrich
Magnus von Baden - Dnrlach , der ihnen
links der Hecklach und am Rande des Hardtwaldes
ein Stück Land »u Wohnplätzen anwies . Er er -
teilte ihnen in einer am 10. Dezember 1699 in der
Karlsburg zu Durlach auSgefertige Urkunde
neben völliger Freiheit in religiöser Hinsicht ,
Steuer - und Abgabenbefreiung aus die Dauer von
10 Fahren , und was an allererster Stelle zu er -
wähnen ist, er befreit sie für immer von der da -
mals noch in Baden üblichen Leibeigenschaft . Nach
dem Markgrafen erhielt die neue Kolonie den Na -
men „Fridericiana Vallis "

, zu deutsch
„Friedlichsta l" . Noch beut « deuten Namen
wie Borel , Calmez , Eiraud , Gorenflo . Herlan ,
Barie , Lacroix , Thibaut auf ihre Abkunft hin .
auch ist der Marktplatz nach wallonischem Vorbild
angelegt . Urkundlich nachweisbar wurde schon 10
Jahre nach der Gründung Friedrichstals , im Jahre
1710, Tabak hier zum Berkanf angepflanzt . Die
Einwanderer waren die ersten , die den Tabak
in die Markgrafschaft gebracht haben . Um das
Jahr 1720 lieferten die Bauern Friedrichstals
ihren Tabak an die markgräfliche T a b a k f a -
brik in Pforzheim und später nach Dur -
lach . Ein Augsburger Handelsmann kaufte
1760 fast den ganzen Ertrag auf . In den 80er
Jahren des 18 . Jahrhunderts wurde durch die
Vermittlung Mannheimer Großkauf -
leute FrtedrichStaler Tabak sogar nach Amc -
rika versandt .

Ein Stein an » er Straße nach Graben ,
der die Jahreszahl 1795 trägt , wurde zu Ehreu
deS Markgrafen Karl Friedrich er -
richtet , weil er damals 42 Morgen Land den
FriedrichStalern abgetreten hatte . Ein auSge -

fprochener Charakterzug dieser heute noch rein
protestantischen Gemeinde ist das Festhalten
an allem Hergebrachten . Man sieht jedoch , wie
gut sich bei Anpassungsfähigkeit an die Verhält -
nisse dieses Hängen an der Tradition ausge -
wirkt hat . Anders wäre diese erstaunliche Lei -
stung dieses Völkchens auf dem kleinen Stück
Boden kaum möglich .

Alles baut Tabak!
Ueberall , wohin wir schauen , sehen wir Fa -

milien , vom Kind bis »um Großvater beim Bre -
chen des reifen Hauptgutes . Alles ist auf den
Tabakbau eingestellt , der alles verdrängt . Seine
Zucht verlangt außerordentliche Geschicklichkeitund
Pünktlichkeit . Keine Mühe darf gescheut werden .
Die Friedrichstaler „Franzosen " — wie Bürger -
meister Borell scherzhaft sagt , denn die treudeut -
sche Gesinnung dieses mit der Scholl « verwurzelten
Völkchens steht außer jedem Zweifel , — haben
vorbildlich im badischen Tabakbau gewirkt und
dem „FrtedrichStaler " Weltgeltung verschafft .
Auf Friedrichstaler Gemarkung werden vorwie -
gend Fried richStaler und Geudert -
Heime r Sorte angebaut . Das Forchheimer
Tabakforschungsinstitut hat neuerdings Versuche
mit der amerikanischen Sorte „Maryland " ge-
macht . Aus Gewann Schöneichenjagen besichtigen
wir einen Vergleichsversuch des Pflanzers Albert
Maurer zwischen „Maryland " und ..Friedrichstaler
Satz "

. Die Familie des Besitzers ist gerade beim
Brechen des Hauoigutes . Die Ueberlegenheit
des „Maryland " über den „Friedrichstaler " ist
frappierend . Das reife Blatt ist Glicht nur
mindestens von dreifacher Größe , sondern soll auch
qualitativ höher stehen .

Der fortschrittliche Geist der Einwohnerschaft
macht sich für alle technischen Versuche zugänglich .
Das Tabakforschungsinstitut bat schon manch wert -
volle Forschungen auf Friedrichstaler Gemarkung
»ngestellt . Hochinteressante Ergebnisse lieferte
z . B , ein Dämpfungsversuch im Gewann „ Eichen -
feld " (Besitzer W . S . Gorenflo ) . Durch « in be-
sondere ? Verfahren wird der Boden »ur Bekämv -

Beim Tabakeinsädel «

fung von Tabakkrankhelten , Unkräutern und tie -
rifchen Schädlingen unter heiße Dämpf » gesetzt.
Die Nährstoffe d«s Bodens werden durch die
Dämpfung aufgeschlossen und der Boden bekommt
eine gute „Gare "

. Much hier wringt der Unter -

schied zwischen dem gedämpften und den neben -
anliegenden ungedämpften Pflanzungen sofort ins
Auge . Pg . Schott und Bürgermeister Bor « ll stim¬

men darin überein . daß der Ertrag gedämpften
Bodens um 10 0 Prozent höher ist.

Sie Keranzucht der Setzlinge
ist besonders heikel . Jedes Fleckchen Boden wird
dazu ausgenützt , weil nicht nur für den eigenen
Bedarf , sondern auch auf den Verkauf gezogen
wird . Kaum zeigen sich die ersten Sonnenstrahlen
im Frühjahr , so wird der Tabak vorgekeimt . Ost
ist ein Teil des Gartens noch gefroren , wenn der
andere schon eingesät wird . Die Gärten werden
dann mit Oelpapier abgedeckt, um den zarten
Keimling vor Wetterunbilden zu schützen. Setzen
Spätfröste ein . dann finden die Bauern selten
Nachtruhe . Das Thermometer hängt immer am
Fenster . Sinkt es bedenklich , dann kommt es vor .
daß der Bauer mit Kind und Kegel ins Feld zieht ,
um den Tabak zuzudecken. Die ersten Tabakpflan -
zen weit und breit im Lande haben die Friedrichs -
taler . weil sie schon teilweise dazu übergegangen
sind , di« Setzlinge unter Glas im Kasten heran -
zuziehen . Bis man allgemein an anderen Orten
dazu kommt , den Tabak auszupflanzen , sind die
Friedrichstaler schon damit fertig . Der Setz -
lingsverkauf fetzt dann ein . Ueberall sind
die hiesigen Pflanzen begehrt . Von weither , aus
dem mittelbadischen Tabakbaugebiet , selbst aus
der Pfalz , deren Tabakbau doch auf hochentwickel -
ter Stufe stebt , und aus dem Hanauerland kom -
men Aufkäufer per Bahn und Lastauto und holen
die Pflanzen zu Tausenden und Abertausenden ab .
die dann in weit entlegenen Orten "angepflanzt
werden .

Ser Tabak
wächst unter fleißiger Bearbeitung nur von
Hand , unter Hacken und immer wieder Hacken
bei den guten Boden - und Klimaverhältnissen
schnell heran . Anfang August setzt bereits die
frühe Ernte ein . Das Sandblatt wird vorge -
brochcn , während die Ernte des Hauptgutes
etwas später beginnt . Sie bringt frohes Trei -
ben von jung und alt auf den Feldern beim
Brechen und in den Scheuern und Höfen beim
Einfädeln . Alles was Hände hat , muß helfen ,
kein Plätzchen , das nicht zum Trocknen des
EdelgewächfeS ausgenutzt wird . In den Schöp -
fen , unter Giebeln , Dächern und Hausvor -
fprüngen hängt der Tabak . Das Einfädeln die -
ser kleiuen Blätter ist eine kolossale Arbeit .
Nach den ersten Frösten wird der Tabak lang -
$atn dachreif . Er wird abgehängt und forgfäl -
tig auf kleine Büschel gebündelt . Nun ist er
verkaufsfertig . Der Friedrichstaler Tabak wird
vorwiegend von Großhandlungen aus Manu -
heim und der Rheinländer Tabakindnstrie aus -
gekauft . Ein Rest wird in Friedrichstal und
Bruchsal abgenommen .

Der Gefamtdurchschnittspreis des Friedrichs -
taler Tabaks , der hauptsächlich für Rollendeck
verwendet wird , ist wegen seiner Güte un -
erreicht .

„Die letztjährige Ernte ' war eine Rekord -
ernte " erklärt Bürgermeister Borell . Sie be -
trug

6500 Ztr . Tabak
2400 Ztr . Sandblatt
1000 Ztr . Grümpen
2M0 Ztr . Nachtabak .

Die diesjährig « Ernte wird an diese Zah -
len nicht heranreichen , aber sie dürfte doch hin -

Die ersten rein deutschen Zigarette « werden
ht Forchheim hergestellt

Ernte in einem „Maryland " -Versuchsscld
Wechts : Kreisbanernsührer Schott )Erster deutscher Großanbauversuch mace»

donischen Zigaretteutabaks bei Forchheim
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sichtlich des Ertrags und der Güte die Erwar¬
tungen weit übertreffen , die man nach der
schlechten Frühjahrswitteruug mit vielen Nie -
verschlügen und kalten Nächten hegen konnte .

Zum Schlüsse unseres Besuches schildert uns
Bürgermeister Borell die

allgemeine Lage der Gemeinde
Ariedrichstal.

Sie zählt 1456 Einwohner , ist seit « ndenk -
licheu Zeiten jndenrein und ganz protestan -
tisch. Die Gemeindefinanzen befinden sich in
bester Ordnung . Bürgermeister Borell , der seit
1014 die Geschicke der Gemeinde leitet und erst
im März dieses Jahres wiedergewählt wurde ,
erklärt , daß Friedrichstal nach dem Kriege kei-
neu Pfennig Schulden gemacht habe . Der Ge -
meindehaushalt ist mit 32 70g Mark in Ein -
nahmen und Ausgaben ausgeglichen . Die Ge -
meiudeumlage beträgt 73 Pfg . auf 100 Mark
Grundvermögen . Wohlsahrtsnnterstiitzungs -
empsänger kennt die Gemeinde nur vom Hö -
rensagen . Bürgermeister Borell ist der zuver -
sichtlichen Hoffnung , daß die zwei letzten Ar -
beitslosen in Bälde wieder in Arbeit und Brot
kommen . Am Ort selbst befinden sich 2 kleinere
Zigarrensabriken mit je zirka 15 Mann Beleg -
schast, außerdem 3 große Nohtabakhandlungen .

Wir verabschieden uns von Bürgermeister
Borell und nehmen die besten Eindrücke von
diesem schönen Hardtdorf , von seiner Führung
und seiner Bewohnerschaft mit .

Durch die Tabakfelder fahren wir heim -
wärts . Soweit unser Auge sehe » kann , nichts
als Gewanne mit frischem , saftigen Grün . Eine
einzige große Tabakplantage mit „Friedrichs -
taler " . . . .

Auf Einladung von Pg . Schott besichtigen
wir noch auf der Gemarkung Forchheim
( Gewann Stockäcker , Besitzer Betz ) den

ersten Großanbauversuch des mazedo-
Nischen ZLgarettentabaks „Lavalla" in

Deutschland
Stramm wie eine Front SA . - Männer stehen

die „Zigarettenpflanzen "
. Das Ergebnis die -

ses ersten Großanbauversuchs übertrifft , wie
Pg . Schott versichert , alle Erwartungen . Der
Tabak wurde schon dreimal gebrochen und lie¬
ferte den Beweis , daß der deutsche Zigaretten -
tabak sowohl in Farbe als auch Aroma dem tür -
kischen und mazedonischen in nichts nachsteht .

Anschließend beobachteten wir in der großen
Trockenhalle des Tabakforschungsinstituts , wie
einige Mädels

die ersten looproz . deutschen
nikotinsreien Zigaretten

herstellen . Es handelt sich um eine Menge von
Ivo Zigaretten , die zur Prüfung an das Reichs -
ernährungsministerium gehen . Wir versuchen
daS Forchheimer Kraut . ES schmeckt nicht
schlecht. Im Hose des Institutes betrachten wir
als letztes

die zukünftige Trocknungsanlage
des Zigarettentabaks

eine Kombination zwischen Ofen - und Sonnen -
trocknung . (Bei Sonne aufgedeckt , bei Regen
geschlossen und geheizt .) UebrigenS «ine Er¬

findung unserer Pg . Schott .
Dann geht eS, nach einigen Stunden inter -

essterten Schavens heim , um den „Führer " -
Lesern die Eindrücke dieses Morgen » »u über -
Mitteln .

Nelchsseitige Erleichterung der Erntefinanzierung

Sroßfeuer in LegelShurst
LegelShurst . ( Eigene Meldung deS „Führer ")

Ein Wroßfeuer äscherte am SamStagnachmit -
tag das Wohn - und Oekonomiegebäude eines
unserer ältesten Parteigenossen MittelbadenS ,
deS Kaufmanns und KreiSrateS Wilhelm Er -
Hardt , LegelShurst , zum Teil ein . Den Be -
mühungen der einheimischen Feuerwehren un -
ter Zuzug der Motorspritzen von Kehl und
Offenburg ist eS zu verdanken , daß ein Teil
der Fahrnisse noch gerettet werden konnte . SA .,
SS ., Arbeitsdienst , sowie die Bevölkerung half
tatkräftig bei den Lösch - und Rettungsarbeiten .
Um 8 Uhr abends war das Feuer soweit be-
kämpft , daß keine Gefahr mehr für die Nach¬
barschaft bestand .

•

Gt . Georgen t Echw . In Schutzhaft .
Gegen bat Bürgermeister a. D . Friedrich
Stockinger und btn früheren Stadtbau -
meister Karl Kohl er mußt « nach Mitteilung
be» Bürgermeisteramts wegen verschiedener
Vorgänge tn den letzten Tagen die Schutzhaft
verhängt werbe ».

Kreuzltngen bedauert
Die Verletzung Deutscher Hoheitsabzeichen
Konstanz . DaS Gemeindeamt Kreuz -

liugcn hat dem Stadtrat sein Bedauern über
die Verletzung von deutschen Hoheitsabzeichen
durch den Schweizer Sozialdemokraten Latt -
mann übermittelt und die Bestrafung des Tä -
ter « zugesichert .

Die Landesstelle Baden -Württemberg für
Volksaufklärung und Propaganda teilt mit :

Um die Einlagerung von Getreide in den
ersten Monaten nach der Ernte zwecks spä-
teren Absatzes durch Schaffung geeigneter Ein -
lagerungs - und Finanzierungsmöglichkeiten zu
erleichtern , ist den Händlern , Warengenossen -
schaften , Mühlen und sonstigen getreideverarbei -
tenden Betrieben die Möglichkeit gegeben :

1 . Getreide inländischer Herkunst diesjähriger
Ernte gegen Orderlagerschein der Reichsstelle für
Getreide , Futtermittel und sonstige landwirt -
schaftliche Erzeugnisse , Geschäftsabteilung (im fol -
genden RfG . genannt ) , in den ihr angeschlossenen
oder anzuschließenden Lägern oder gegen Order -
lagerschein von Lagerhaltern , die gemäß der
Verordnung über Orderlagerscheine vom 16 . De -
zcmbcr 1931 konzessioniert sind , in den Lägern
dieser Lagerhalter einzulagern ;

2. gegen Wechsel, die auf nicht mehr als 70
Prozent des Wertes des eingelagerten Getreides
lauten , durch die Uebertragung der vorbezeich -
neten Orderlagerscheine gesichert , von der Bank
de? EinlagererS giriert und von der Zentrale
deutscher Getreidekreditbanken A .-G . akzeptiert
sind , Diskontkredit in Anspruch zu nehmen , wobei
die zur -Sicherung der Wechsel dienenden Order -
lagerscheine von der Deutschen Ncntenbank -Kre -
ditanstalt treuhänderisch verwaltet werden .

Reichsseitig werden hiersür folgende Ver -
günstiguugen gewährt :

l . Lagerkostenvergütung
Das Reich setzt die RsG . durch entsprechende

Entschädigung in die Lage , ihre Lagerkostengebüh -
ren , und zwar sowohl bei Fremdlager als auch
bei Eigenlager , für eine bis spätestens 30. No¬
vember 1933 gegen Orderlagerschein vorgenom¬
mene , mindestens 3 Monate dauernde Einlage -
ruug von Getreide inländischer Herkunft dies -
jähriger Ernte um 1 .— NM . je Tonne herab -
zusetzen , so daß in diesen Fällen für die Be -
teiligten keine Mehrkosten aus der zentralen
Verwaltung der der RfG . angeschlossenen Läger ,
bei Eigenlager überhaupt keine Mehrkosten , er-
wachsen .

Darüber hinaus gewährt das Reich bei Ein -
lagerung auf Fremdlager « inen Lagerkosten -
zuschuß von 6 .— RM . je Tonne , wenn Getreide
inländischer Herkunft diesjähriger Ernte spä-
testens am 30. November 1933 auf die Dauer
von mindestens 3 Monaten gegen Orderlager -
schein eingelagert wird und folgende Voraus -
setzungen erfüllt sind : DaS Getreide darf in der
für die Verbilliguug in Betracht kommenden
Zeitspanne von dem Einlagerer nicht veräußert
werden ; die Möglichkeiten , in eigenen , gemie «

teten und gepachteten Räumen einzulagern , miis-
sen erschöpft sein ; der Einlagerer darf mit dem
Unterlagerhalter der RfG . wirtschaftlich nicht
ganz oder größtenteils identisch sein .

Die Anträge auf Gewährung des Lager -
kostenzuschusses find binnen 2 Wochen nach Be -
endigung der dreimonatlichen Einlagerungsdauer
unter Beifügung der Lagerkostenabrechnung an
die Deutsche Rentenbank -Kreditanstalt zu richten ,
die seitens des Reichsministers für Ernährung
und Landwirtschaft mit der Durchführung der
Zuschußgewährung betraut ist . Ueber die An -
träge entscheidet die Deutsche Rentenbank - Kredit -
anstatt nach näherer Bestimmung des Reichs -
Ministers für Ernährung und Landwirtschaft
unter Ausschluß des Rechtsweges .

Die Antragsformulare sind bei der Deutschen
Rentenbank -Kreditanstalt erhältlich .

& Zinsvergütung
Die bei der Zentrale deutscher Getreidekredit -

banken und bei der Deutschen Rcntenbank -
Kreditanstalt entstehenden Zinsspannen sowie die
entstehenden Wechselstempelspesen werden ans daS
Reich übernommen . Diese Vergütungen werden
reichsseitig über die Deutsche Rentenbank -Kredit -
anstatt gewährt und von der Zentrale deutscher
Getreidekreditbanken bei der Diskontierung ohne
weiteres verrechnet . EincS besonderen Antrags
der Beteiligten bedarf eS also nicht . Unter Berück-
fichtigung der reichsfeitigen Erleichterungen steht
hiernach dieser durch Orderlagerschein gesicherte
Wechselkredit in Höhe von 70 Prozent deS Ge-
treidewerts dem einlagernden Kreditnehmer re-
gelmäßig zu 5 Prozent ( nämlich ReichsbankdiS -
kontsatz + 1 Prozent für die Bank deS Ein -
lagerers ) zur Verfügung .

Auskunft erteilen :
. 1 . über die Einlagerung in RfG .-Lägern und
die Ausstellung von Orderlagerscheinen der RsG . :
die Reichs st elle für Getreide , Fut «
termittel und sonstige landwirt -
schaftl ' che Erzeugnisse , Geschäftsabtei -
lung , Abteilung 1 , Berlin SW . 11 , Stresemann -
straße 92/102 ( Europahaus ) ; .

2. über die Einlagerung in Lägern konzessio-
nierten Lagerhalter und die Ausstellung von
Orderlagerscheinen : die konzessionierten Lager -
Halter ;

3 . über die Lagerkostenvergütung : die Deut »
sche Rentenbank - Kreditanstalt , Ber¬
lin W 8 , Wilhelmstraße 67 ;

4 . über die Beleihung der Orderlagerscheine
(durch Wechseldiskontierung ) : die Zentrale deut -
scher Getreidekreditbanken A .-G . , Berlin W 8,
Taubenstraße 2S.

MiterWrung der Staatlichen Majeltka-Manufaktur
Karlsrude A . -G. gesichert

Karlsruhe . ( Eigene Meldung . ) Bei der
Staatlichen Majolika - Manufak -
tur Karlsruhe A .-G . ist mit dem Abschluß
für daS Geschäftsjahr ( Kalenderjahr ) 1932 eine
Sanierungsbilanz genehmigt worden . Zur
Deckung des bei vorsichtiger Aufnahme der Ber -
mdgenSwerte ausgewiesenen Verlustes von
174162,64 RM . wird daS ganz in Händen des
Staates befindliche Grunökapital von 450 000
RM . auf 800 000 RM . herabgesetzt und der zur
Verlustdeckung noch fehlende Betrag von
24162,64 RM . aus den Reserven getilgt .

Wie wir dem Bericht des Vorstandes ent¬
nehmen , bedeutete für die Manufaktur das Ge -
fchäftSjahr 1982 den Höhepunkt iet wirtschaft¬
lichen Krise . Der Weiterbestand der Manufak -
tur war zeitweilig auf das Ernsteste gefährdet .
Nachdem sich jedoch die gesamte Belegschaft , An -
gestellte und Arbeiter , zur Rettung des Be -
trtebeS zu weitgehenden persönlichen Opfern
bereit erklärt hatte , entschloß man sich, den Be -
trieb aufgrund eines vom neuen Borstauö auf -
gestellten Sparprogramms weiterzuführen . Der
bisherige Verlauf des neuen Geschäftsjahres
1988 gibt , wie wir ebenfalls dem Bericht des
Vorstande entnehmen , zu der Hoffnung Anlaß ,
daß trotz der schwierigen Wirtschaftlage dank
des aufgestellten S »»arprogrammS der Betrieb
ohne « ine Beeinträchtigung seiner kulturellen
Leistungen durchgehalten werden kann , zumal
6a die Erzeugnisse der Manufaktur nach wie
vor bei der Kundschaft gut « Aufnahme finden .
E » ist auch im Interesse d«r Arbeiter und An -
g«!st« llten »u begrÄßen , daß die Manufaktur ,
die als kunstgewerbliches Unternehmen weit
über die Grenzen des Landes Baden hinaus
bekannt und angesehen ist , aufrecht erhalten
werden kann . Als eine besonders erfreuliche
Tatsache verzeichnen wir , daß auS Anlaß der
bei diesem Unternehmen vorgenommenen Um -
bilduug deS Aufsichtsrates der Direktor der
Badischen Landeskunstschule , Herr Professor
Hans Ab . Bühler , in den Aussichtsrat ict
Manufaktur eingetreten ist.

Wie wir hören , wird öas Unternehmen auf
der diesjährigen Leipziger Herbstmesse wiede -
rum vertreten sein , von der es sich eine beson -
dere Belebung des Herbstgeschäftes erhofft .

BerwaltungSräte der Sparkassen
Karlsruh « . ( E i g en e M e l d u ug . ) Der Mi -

nister des Innern hat bezüglich der Berwal -
tuugsräte öer Sparkassen zur Behebung von
Zweifeln folgenden Erlaß den Bezirksämtern
überfandt :

„Soweit Bürgermeister ober Gemeinderäte
gleichzeitig dem BerwaltnngSrat einer Spar¬
kasse als Vorsitzende oder Mitglieder angehö -
reu , ist stets davon auszugehen , daß ihnen die -
ses Amt nicht als Privatperson , sondern im
Zusammenhang mit Sem Gemeindeamt über -
tragen worden ist (vergleiche 8 3 der Satzung I
und 8 5 Absatz 2 der Satzung II . ) Der Verlust
des Gemeindeamtes hat daher gleichzeitig auch
das Ausscheiden aus dem Verwaltungsrat der
Sparkasse zur Folge ."

Wir nehmen Veranlassung aus diesen Erlaß
besonders hinzuweisen .

Sie ArbeitSschlacht in Sberbaben
Tschenlinwerke eröffnen groß « Zigaretten «

sabrik
BreiSgauwalzwcrk kommt nach Singen

Tettingen . Die bekannten Aluminium -
Werke Tschenlin G . m . b . H . haben nach
langen Verhandlungen die Fabrikgebäude deS
Breisgauwalzwerks und der früheren Alumi -
nium G . m. b. H. Teningen käuflich erworben
und werden in den Räumlichkeiten des Breis -
gau -Walzwerkes die Fabrikation von Zigaret -
ten ausnehmen , womit ein neuer Industrie -
zweig nach dem aufstrebenden Teningen ver -
pflanzt wird . Es wird somit gleichzeitig die
einzige Zigarettenfabrik Oberbadens sein . Die

Tschenlinwerke werden in der neuen Fabrik
das Patent einer neuartigen Zigarettenver -

Packung auswerten , das von den anderen deut -

schen Zigarettenfabriken bisher abgelehnt
wurde . Der Betrieb des Breisgau -Walzwcrk -'

wird nach Singen verlegt und die Belegsch ^

zum überwiegenden Teil von dem Aluminium '

walzwerk in Singen übernommen . Die hi ^
verbleibenden Arbeiter sollen Zug um Zug ' "
der neuen Zigarettenfabrik Beschäftigung n r
den . Durch diese großzügigen Maßnahme »
wird auch in Oberbaden die ArbeitSschlacht
ein entscheidendes Stadium gerückt , zumal a » <>>
die Einrichtung und Montage der neuen
brik den hiesigen Arbeitsmarkt ihrerseits bc-

fruchten dürften .

Singlingen wird eingemeindet
DaS badische Staatsministerium hat durch

Gesetz entschieden , daß die Gemeinde Ding '

lingen mit Wirkung vom 1 . Oktober 1933 >n "
der Stadt Lahr zn einer einfachen Gemein ^
vereinigt wird . Bis zu den nächsten regeln »' '

ßigen Gemeindewahlen werden dem Stadtra
von Lahr ein Mitglied deS bisherigen
meiderats von Dinglingen , dem Bürgen »»^
schuß zwei Mitglieder des bisherigen Bürge ^
ausschusses in Dinglingen durch das Bezirk ^
amt Lahr beigeordnet .

*

Lörrach . Stadtrandsiedlung . £ 'c

vorstädtische Kleinsiedlung im Nordosten
Stadt an der Brombacher Straße nähert stü

ihrer Vollendung . Bis zum Oktober dürste "

wohl alle Häuser bezugsbereit sein . EiniS ^

werben schon jetzt bewohnt . ES handelt sich
zehn Kleinsiedlerstellen . Die Stadtverwaltung

beabsichtigt nach den guten Erfahrungen
dem Bau ber ersten Siedlung noch eine zwe >̂

Gruppe zu erstellen . Es sollen wiederum zcb "

bis sechzehn Siedler Wohngelegenheit findet
Die Summe , die bisher für die einzelne @iJ®'

lerstelle ausgegeben wurde , beträgt 2500 91 ^ '

Surch Starkstrom getötet
Lörrach

Bei Anstreicherarbeiten an der Wiesens
bahn kam , wie schon gemeldet , vor einigen T «'

gen ber etwa 28 Jahre alte Philipp T r e f i c
aus Schopfheim zu Tobe , indem er mit
Arm ber Hauptstromleitung zu nahe kam .
gemein wurde der Tod auf eine Leichtsinnig ^ '

deS jungen Mannes zurückgeführt , der tr ^
Warnung auf den Mast hinaufgeklettert st .
Von Kennern der Arbeitsstelle wird dara >"

hingewiesen , daß der Verunglückte den
habe besteigen müssen , obwohl der Strom » i«
ausgeschaltet war . Treszer , der ein sehr geio 'r

fenhafter Mensch war , habe gewußt , daß
kleinste Bewegung auf dem Mäste den Tod W.
deuten könne , denn bei der gleichen Arbeit »u
der gleichen Strecke haben schon sieben ju >'^
Menschen ihre Arbeitswilligkeit mit dem ~
ben bezahlen müssen . Vielleicht veranlaßt &' l

£
seS traurige Ereignis die Wiesentalbahn , M ,,
Anstreicherarbeiten nur zu solchen Zeiten a» '

führen zu lassen , wenn die Leitung nicht un >°
Strom stehen mutz .

*

Endingen am Kaiserstuhl . Berichtigun ^
Bürgermeister Meyer von Ensingen >v» r
nicht verhaftet . Es muß sich um eine FaU ^

Meldung handeln .

1 3
Eine Aenderung der Großwetterlage ist n>^

eingetreten . Zu wesentlichen Niederschlag
wird es jedoch nicht mehr kommen , da das st*

westliche Hoch unser Gebiet allmählich ersaß ' -

Wetteranssichten für Sonntag , den 20.
Wechselnd wolkig und mäßig warm . 9' "

einzelne Niederschläge .

Orte Wetter
Schnee- Tempera ti

böcti -
cm Uhr ttr

Werthelm halbbed . 15 24
Königstuhl halbbed . — 16 19
Karlsruhe heiter — 17 22
Baden -Baden halbbed . — 16 22
Vellingen wolkig — 13 20
Dürrheim Nebel — 13 21
Lt . Blasien halbbed . — 11 18
Badenweiler halbbed . — 18 22
Schauinsland halbbed . — 12 17
Feldberg Nebel — 9 14

J5
11
»
9

1«
Ii

Wafsertemperatnren gestern früh 8 II #1

Rhetn bei Rappenwört 20 Grad .
Rappenwört (Badebecken ) 20 Grad .
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hauser ; slir Anzeigen : Helmut Levs ! « L.
fämtl . in Karlsruh «. Verlag : fllihrer -Verlag @ 1? '

Rotationsdruck : J . J . Reiff . Karlsruhe t . B -
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Nationalsozialismus und Schule
Von dem im Nahmen der Lehrerfreizeit in

Mccrsburg abgehaltenen Veranstaltungen sei
Sie bedeutsame Rede des alten Vorkämpfers
des NationalfozialiSmus in Baden .

Ministerialrat Pg . Karl Gärtner ,
nachgetragen: Er sprach vor der Lehrerschaft
über das Thema : „Nationalsozialismus und
Schule " und führte etwa folgendes aus :

Durch Niedertracht und Feigheit wurde unser
Volk von den Verantwortlichen des vergange -
nen Systems in bitterste Not gebracht , und es
bedarf einer geradezu übermenschlichen An -
strengung , wenn die Sünden der letzten 14
Fahre wieder gutgemacht werden sollen. Nur
ein Staat der Würde , der Ehre und der sozia-
len Gerechtigkeit , der getragen ist von Mee¬
schen mit heldischer Haltung , kann sich der ge-
wältigen Aufgabe unterziehen .

Viele stehen heute noch abseits , manche auö
geistigem Hochmut , andere , weil sie sich
in die neuen Lebensformen noch nicht einfügen
können . Mutige Straßen - und Saalkämpfe
mußten geführt werden , von denen man sich in
gewissen Kreisen nnr mit Schaudern erzählte .
Ja , wenn es gegolten hätte, die sogenann -
ten Intellektuellen zu überzeugen ,
hätte sich der Kampf nicht in so rauhen Formen
abgespielt , vermutlich wäre es dann aber nie
zur deutschen Revolution «ekommen. Den dent-
schen Arbeiter , den eine wurzellose Führung
belogen hatte , galt es dem Vaterland wieder
zu gewinnen .

Der » weitaus endjährige Sinn
deutscher Geschichte , die so unendlich
reich an Zusammenbrüchen ist . soll nun durch
die deutsche Revolution erfüllt werden : wir
sollen ein Volk werden .

Der Gedanke des Alls , von dem das
Mittelalter beherrscht war , schuf gebundene
LebenSordnnngen , denen sich der einzelne be-
dingungSlos einzuordnen hatte . Die Ueber -
fpitzung der unbedingten Gebundenheit führte
aber zur Kiife und zum Neberschlagen ins
Gegenteil : zum ungebundenen „Ach "

. Der neue
Gedanke zeitigte bei den verschiedenen Völkern
aitch verschiedene Ergebnisse . Während der
Sonnenkönig Ludwig XIV . von sich sagte :
„Der Staat bin ich"

, prägte der große .König
von Preußen den Satz : „Der König ist der erste
Diener des Staates "

. In diesem grundsätz -
lichen Gegensatz liegt es begründet , daß das
zum Selbstbewußtsein gekommene Bürgertum
in Frankreich eine Revolution machen mußte ,
während sie in Deutschland nicht über schwache

Anläufe hinauskommen konnte . Der I ch -
Mensch der beginnende » liberalen Epoche
schleuderte seine Schlagworte Freiheit , Gleich-
heit , Brüderlichkeit in die Welt hinaus und er-
hoffte bei restloser Anwendung seiner neuen
Grundsätze ein Reich des ewigen Friedens und
der ewigen Gerechtigkeit auf Erden . Die zügel -
lose Freiheit hatte aber nur Auslösung zur
Folge , auf dem Gebiet der Wirtschaft brachte
sie ganze Völker in Abhängigkeit von wenigen
Ausbeutern . Die Wirtschaft i st jedoch
für d a s V o l k d a , n i ch t u m g e k e h r t ;
das Volk für die Wirtschaft . Dis Ichsucht der
einzelnen hatte eine Bogleiterscheinung : die
Ichsucht der Völker , die zum Imperialismus
führte .

Als im Fahre 1914 ein Funke ins Pulverfaß
fiel , war der Weltenbrand da . Er wurde zur
Geb urts stunde einer neuen Zeit
und eines neuen Menschen . Ohne Ansnahme
zogen sie hinaus , um das Vaterland zu schüt -
zen , der Bauer , der Arbeiter , der Handwerker
und der Geistesarbeiter, - in dem »Schmelzticgel
des gemeinsamen Schicksalkampses wurde die
Volksgemeinschaft , die Nation znfammenge -
schweißt. Die Kameradschaft war heiligster
Grundsatz , der verwundete Volksgenosse wurde
unter eigener Lebensgefahr zurückgeholt und
gerettet : Gemeinnutz geht vor Eigen -
nutz ! Der Sozialismus des großen
Königs war wiedererstanden . Aber
erst der große Kanzler hat feinem Volk das ge-
waltige Geschehen des Weltkrieges gedeutet :
Er hat den Willen der vielen Einzelnen znsam -
mengeballt zum Gesamtwillen des Volkes und
zwar des Gefamtvolkes .

Im Bauer und im Arbeiter sah er
die Säulen seines Dritten Reiches ,
sie zu gewinnen war ihm heiligste Pflicht .
Wenn der Arbeiter bis zur deutschen Revoln -
tion sich außerhalb der Volksgemeinschaft
fühlte , war dieS bei der Verständnislosigkeit ,
mit der ihm das satte Bürgertum der wilhel -
minischen Zeit gegenüberstand , gut zu verste -
hen . Volksgemeinschaft kann man
sich nicht mit einigen billigen Al °
mosen erkaufen , die Opferwilligkeit
ist unbestechliches Merkmal des neuen Men -
schen. Er fühlt sich dem Wir der Volksgemein -
fchaft verpflichtet und kennt nur eine Freiheit ,
die völkische Freiheit nach außen !

Das Z wischen s y st e m von Weimar ,
daS angeblich die freieste Verfassung hatte , war
der u « freieste Staat , denn der Vertrag

von Versailles war seine „Verfassung ". ES
spielte die Rolle des Gerichtsvollzie -
Hers für unsere Feinde . Kein Wunder ,
daß sich die ganze Jugend mit Abscheu von
einem solchen Staat abwandte und mit Be -
geisteruug und Opserbcreitschast sich der neuen
Zeit und ihren Führern hingab .

Aufgabe derSchule isteSnun , diese
Jugend in das kulturpolitische
Wollen der neuen Zeit einzufüh -
r e n . Der neue Lehrplan trägt als Ueberschrist
die kurze», aber schwerwiegenden Worte :
Bolkohue Raum,Volk in Not . Die
Fächerung der Unterrichtsgebiete wird weit -
gehend ausgehoben werden müssen zugunsten
eines Gesamtunterrichts , der rassische , raffen -
hygienische, samilienkundliche , volkskundliche
und geschichtliche Fragen in der Gesamtschau
zu behandeln haben wird . Durch die Erziehung
im Jugendbund , der sich ganz besonders der
musischen Bildung und Erziehung anzunehmen
hat, wird vor allem die H a l t n n g d e S d e n t-
schen Menschen der Zukunft geprägt
werden .

Das Ziel der Erziehung ist der politische
Mensch , der Mensch der heroischen Haltung
und der kameradschaftlichen Gesinnung . Es
liegt am Lehr st and selbst, ob spätere Ge-
schlechter einmal sagen können: Der beut -
sche Lehrer hat seine große Stunde
erkannt.

Der Redner wurde oft von lebhaftem Beifall
unterbrochen , am Schlüsse seiner Ausführungen
dankte ihm die Zuhörerschaft mit einem be>
geisterten Heil .

A(m Aem A6ßtai~
Ettlingen . AuS dem Geme in berat .
Auf Antrag des R e b v e r e i n S hier ist

beim Bezirksamt im Hinblick ans den außer -
ordentlichen Schaben , den die Amseln imReb -
gelände verursachen , um die Erlaubnis zum
Abschuß der Amseln durch das Feldhutperso -
nal , soweit es die Hut im Nebberggebiet aus -
übt , sowie durch einzelne , dem Rebverein ange -
hörende Mitglieder nachzusuchen. — Für den
Freiw . Arbeitsdienst sollen demnächst im
Stammlager lsrllh . Lehrerseminar ) noch Ar -
beitsdienstwillige eingestellt werben und sind zu
diesem Zweck in einem bürgermeisteramtlichen
Anschlag und außerdem durch ergangene Ein -
zelaussorderung die bei der Stadt in Unter -
stützung stehenden jugendlichen männlichen
Personen unter 25 Jahren , an welchen zur Zeit
— außer 3g beim Arbeitsamt als Alu und Kru

Unterstützten in diesem Alter — 61 vorhanden
sind , zur Meldung aufgefordert worden . Be -
dauerlicherweise hatte diese Aufforderung kei-
nen Erfolg , da sich von den Aufgeforderten zu
den bereits früher eingestellten etwa 25 Ettliu
gern niemand mehr für den F .A.D . meldete .
Der Gemeinderat beschließt deshalb , an die
bei der Stadt in Unterstützung stehenden männ¬
lichen Personen unter 25 Jahren — es darf an -
genommen werben , daß das Arbeitsamt in glei¬
cher Weife vorgeht — eine nochmalige Auffor -
deruug ergehen zu lassen, sich für den F .A .D .
zur Verfügung zu stellen. — Bei Ausführung
von Notstandsarbeiten ist es vorgekommen , daß
einige Wohlf .-Untersttttzungsempsänger , weil
sie infolge ungenügenden Arbeitswillens ge -
ringe Arbeitsleistungen aufwiesen und teil -
weise, vom Unternehmer deswegen zur Rede
gestellt, gegen diesen ausfällig wurden , von die-
fem entlassen werben mutzten . Das Arbeits -
amt erkennt die auf diese Weise Entlassenen
nicht mehr als Wohlfahrtserwerbslose an , was
zur Folge hat , baß die Stadtgemeiude für diese
Personen die vom Reich ihr zuflietzende Wohl -
fahrtshilfe nicht mehr erhält . Der Gemeinde -
rat beschließt deshalb , diesen Wohlsahrts -
erwerbslosen die Fitrsorgeunterstützung für
ihre Person zu entziehen und weiterhin nur
noch die für die Familienmitglieder in Betracht
kommende Unterstützung einschl. Mietbeihilfe
zu gewähren . Die für die Familie noch ver -
bleibende laufende Unterstützung kommt zum
größeren Teil in Lebensmittelkarten zur Aus¬
zahlung . In künftigen derartigen Fällen wird
ebenso verfahren .

Ettlingen . Der Aufruf zur Gründung
einer SA . - Reserve in Ettlingen hat
hier großen Anklang gesunden , so baß bis
heute , also innerhalb einer Woche , schon eine
ansehnliche Zahl Aufnahmegesuche eingereicht
wurden . Die Dnrchstcht der Gesuche ergab , daß
von den hiesigen städtischen Angestellten und
Beamten sich nnr ein betrübend kleiner Teil
gemeldet hat , während die freien Berufe und
staatlichen Behörden gut vertreten sind . Da
die Listen noch nicht abgeschloffen sind , können
vorerst Anmeldungen noch angenommen wer -
den. Anmeldescheine beim Sturmführer L e i tz
Lauergasie 87 oder Schriftführer Stttze , Schloß -
gartenstraße 3.

Kauft
deutsche Waren

I Autorisierte Verkaufsstelle für Bedarfedeckungs -
| scheine der Ehestandsdarlehen . 27S17

m Beleuchtungskörper
Bäder , Waschtoiletten

® Staubsauger , KieinartiKsF

[ Emil Schmidt
Waldstraße , gegenüber Föhrer -Verlag

ikurrenzlos mit Garantieschein für 3 Jahre
6nfe TMttemHnr nnr M. 1,90
Nr. 3 Deutsche HenwAnkct >»Uljr, 36 stand.

gen. rqrul. Wetk , Ia vern. , nnr M. 1,90
»» 4.mit Goidr.» Scharnier, OralbÖg. „ 2,50
„ 5 diea .tn .ben .'Werk,kl,flach.Form „ 3,70
M 6 Spntnfl̂ icckelnhr» 3 Deckel ret »

roldet , hochfeine .Uhr . . . . OT.4,f0
•«̂ •Dsirmrohr . stark vers ., 2 Goldr . w <3, —
•„ 8 Armhmdohr mit Ledernemeo „ ,2,70

NJckeHcf *e M . 0,25, Dappelkette ^ echt ver»
» IdetrM . -*<-»80, , Kapsel M. 0,20. Wecker.kt M.'TjB5. —fk stnjosfltatfau

aus FritzHeffwccfe ©iBraun «i?hwc?fl 4 g fleisostr. t

Krankheiten behandelt durch 40CS

Heilmagnetismus
Pgn . A . Hölzie - Birmelin

Lessinpgtr .41 I - Zu «Drechen 1F—18 IT r

Lassen Sie Ihre Neuanfertigungen u.
Reparaturen v . Juwelen , Gold u . Silber¬
waren direkt beim Fachmann anfertigen .

R . Groutars ,
Kaiserctraße 171 II > Telefon 7703

g Kein Laden , daher billigste Preise

soidschmisat -
msister

Ein Lieferwagen m . be¬
achtenswert Uorxlloen .tuhrerscnein - u . steu¬
erfrei . mit Wasserum -
laufkühlunsr . el . Anlasser
komplett

^ 250 . "ab RM.
Autohaus Eüerhsrdt , Si™
Telefon 7630131 27516

noikundebung
d . IHauSlMZGS

am Sonntag , den
20 . Auqust 1933 ,
14 "° Uhr im Drei
König , Oftenburg

Der wirtschaft¬

liche Zusammen -

schluss aller

Nat . - Soz . fordert

von jedem

Käufer die Be¬

rücksichtigung

der Inserenten

Leica . II
abhanden gekommem Kamera Nr . 96365
mit Hektor 2,5 Nr . 140245 , Gegen Beloh¬
nung abzugeben bei 27498

Photo - GansKe . Kai ' isruhe
Kreurstraüe 37 oder Kaiserstraße 216

f >
Wunderbare Schleiflackmöbel ,

wahre Kleinodien deutscher Möbelkunst, färben-
prächtig, jede Einrichtung belebend, Blumen -
krippen, Blumenständer , Garderoben , Kartentische
und -Stühle , aber auch alle anderen Möbel finden
Sie preiswert bei mir. Sie können st« bestch-
tigen , ohne daß ich Sie zu einem Kaufe über»
reden wollte . Etwa 50 Zimmer warten auf Sie .

MdelhW SchollAiiller

V .
R » statt , am Krankenhaus « 21792

jeder WtituriegsteiineiHner
fordere Beitrittserklärung u
Antrairbogen tür Verleihung
des Kriegsehrenkreuzes .

Satzungen usw . gegen
45 4 in Marken , beim 26958

Ehrennund
deutaaher Hrlagtiel nehmar,

Manchen 2 M,K »nn«aer»tr. 1-8 III
Sterbe ». Mk. 400 . Wohiiahrts -

elnrlcht . (Erholungsh . Ünterstiltzungsk ) usw .

In bester Lage einer bad .
Amtsstadt alteingeführtes

ZifftMeHgettAaft
günstig verkäuflich .
Anfragen unter Nr. 27499
an den Führer -Verlae .

/ S
ae « deutschem Holz in so41d .

[ fae Werkmarmasrbelt als Dauer -
BO * wohnung . Wie nett es sieh in

dem preiswerte Kuk - Holz -
fiOllicMlfi haus wohnen iä#t , zeigtlhnen

unser Prospekt . Vertan B« n
64 « iha kosten !©*. 299t

Hohn Katz & KiumppA. - 6 .
Gernsbach 7

NS treffensich in

ihre Autobereifung
in neu , neusrummiert » . gebr

: ::
■

der KEUVULKA
Ettllngerstr . 11. Ausw . franko
(Das . Totalerneu , abgcl - Reifen )

M triberg tau
im Parteilokal

Gasthaus zum Bad
Fremdenzimmer ' Gepflegte KOobe
ff - Weine u. Bier Fernraf 427

*
ä 1 * *

dt'
tn ^ ° i r e *°n

2 goldene Medaillen
beim ADAC-Klelnstfabrzeugwettbewerb
vom 14. - 7. August 1933 (1000km - Fahrt
In denkbar schwierigstem Gelände I
Verlangen Sie unverbindl . Probefahrt :

Goliath - Dilzer
Marfritdrtesistr . 1t • Psnupreeher8614
2752H

Siedeiungsöauten
in schlüsselfertiger Ausführung durch

265»7 BauhUtte Hansruhe
Gem . Baugesellschaft m . b. H.

Marienstraße 96 — Telefon 5200

Photo
•Awante ■Platten -Filme flrDelten
sorgfältigste Ausführung beim Fachmann

Photo -Jäger
18112 Karlsruh * , HerronstraBe 15
Telefon 78 (awiaohen Kaiserstr . und Schloß 1

Kttis -MiNiMiidiiediiN
am 20. Augvst in Gengenbach Maden)

Programm :
Wecken durch SpielmannSzug und
Stadl - und Feuerwevrkapelle .
Fanlaren vom Nilolausturm und
RatdauSbalkou .
Antreten der bereits anwesenden
Festteilnehmcr auf dem Marktplav
>ur Teilnahme an den Gottesdlcn -
ten . — Führer : Pa . Bgm . Schill ! ,' « treten in geschlossenen Bauern -

« Nhr

8 Uhr

1» Uhr

11 Nhr

12 .30 Uhr

14 .30 Uhr

17 Uhr

« Uhr
A>.30 Uhr

schatten , Trachte -tgrüppen und Fest -
tetlnehmer auf dem Marktplatz zur
Bauern -Kuudgcbung

mit Ansprache des LandeSbaueni -
Ludwig Huber , M . d . R, ,

Empfang und Ansprache de! Herru
Ministerpräsidenten Walter
Ä D $ I e r ; anschließend Vorbei¬
marsch und Weihe der Ortsgrup -
penfahn «.
Mittagessen in den verschiedenen

Lokalen . (EinsacheZ Mittagessen
Nudelsuppe , 2 Schiivenwürste mit
« artofselsalat und Brot 80 Psg .)
Aufstellung in der Bahnhofsstrakc -
Gliterbahnhos , Spitze Zigarrensü -
brik »um

Fest » und Trachtenzug
durch die Stadt (Gegenzug ) , mit
anschließender Kundgebung aus
dem Marktplatz mit Ansprache des

Hachw . Herrn Psarrer Sc » it .
Tagung der L .O .F . und L .V .L . im
Löwensaal (Landes B .F . Bauern -
treffen in verschiedenen Lokalen
(Huder ) . 27519

« tandkonzert auf dem Marktplatz .
Rathaus und Turmbeleu -vtung .

sie die Goldstadt Pforzheim an der Pforte des Schwarzwaldes
mit Ihrer weltberdhmten Schmuckwaren - und Uhrenindustrie I

Höhenfahrten um Pforzheim . TSgliJ, um 15 UKr, Dauer 2 Stunden Prals RM . Abfahrt Bahnhof.
Sdiwarzwald 'HÖhenfahrten . Täglich um 16 Uhr . Dauer 3 Stunden. Preis RM . 2.—. Abfahrt Bahnhof+ Auskünfteerfeilt der Verkehnvereln Pforzheim , Rathaus, östliche, Femruf4838

Besuchen Sie die Ausstellungen im Industriehaus , ( 500 Aussteller, ) die Ihnen einen umfassenden und Interessenten Oberblick Ober die gesamte Pforzheimer Erzeugung
gewähren . Täglich geöffnet von 10 12 und 3 — 6 Uhr . Samstag nachmittag von 2 — 4 Uhr . Bei Voranmeldungen für Gruppen und Verein * auch Sonntagsführungen .
Auskunft durch die Ständige Musterausstellung im Industriehaus , Fernsprecher 3117 und 3137 .
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Ibeater
*
ba getaü ficigei

» ommcroiicrctte im Ttädt . Konzerthaus . Ig .30
Ulir : Der Zarewitsch .

Film
Glorin : Bomben aus Monte Carlo .
!»ics>: Tie Drei von der Tankstelle .'■BMI : Was wissen denn Männer .
Kammer : S Mädels im Boot .

Konzert
Sladlgarten :

11 Ulir Moraenkonzer « (ohne Zuschlag ) .16 Uhr Nachmittaaslonzer «.
20 Uhr Abendkonzert .

Cbcon : Kllnftlerkonzert .
Großer Ketterer : Stimmungskonzert .
Kassee Museum : Kapelle Ronaclier .
Ztadigarten -Reftanraiit : Tanzunterhaltuug .
Kassee Vaterland : Unterhaltungskonzert .
Grüner Baum : Konzert und Tanz .
Roederer : Das vornehme Abendlolal .
Kassee Hitler : Radiolonzert .
Altdeutsche Wein - und Bierstube : Radiolonzert .
Stadion Durlach : Konzert und Tanz .
Anler , Miihlburn : Konzert .

Rundfunk
Sonntag , den SU. August . 6 .15 : Frühkonzert .
S.lXI: Wetterbericht , Nachrichten , anschl . Gymnastik .
8 .30 : Die evangelische Morgenfeier . g.Al : Vater -
ländische Weihesiunde . 10.10 : Katholische Morgen -
seier . 11 .00 : Festkonzert . 12.00 : Mittagskonzert .
13.00 : Lieder von Franz Schubert . 14.30 : Blas -
konzert . 15 .15 : Volksttimliche Klaviermusik . 15 .45:
Jugendstunde ^ 16.30 : Miterhallungskonzert . 18.00 :
. Ein Hochzeitstag im Schwarzwald . ' 18 .30 :
Bunte Schallplatte » . 19 .30 : . Dreimal Muske¬

tiere ' . 20.10 : Großes Funk >Kabarett . 22.00 : Vor¬
trag Uber Oesterreich . 23.00 bis 24.00 : Nachtmusik .

9le Staatlichen Sammlungen
vadlsche Kunsthalle : Geölinet Mittwoch , SamS ^

t ^ g , Sonntag seweilS von 11 — 1 und von 3—5
Uhr , Sonntags Eintritt fret , Mittwoch und
SamSiag SO Vsg .

Sammlungen . Gebäude lFriedrichSplay ) : GeSssnei
Mittwoch . Freitag und Sonntag von 11 — l und
von 2— 4 Uhr ho stetem Eintritt .

LandeSmiisium (Schloß ) : Im Sommer von N — 1
und von 3—S Uhr . Winter von N —1 und
von 2— 4 Uhr .

Badische Solzschau
In ver '̂ andesgewerbehalle und Siadt , Aus -
lteUungShalle Geiissnel Werktags von g— 20
Zonniags von g— 20 Uhr . — Eintritt 30 Psg .,
Siudterende . Erwerbslose und Kmder >0 Vsg . —
Dauerkarten l NM .

Sie Firma Kathreiner baut in
Karlsruhe

Die Firma Kathreiner , Berlin - München , be-
schloß, den erst für 1934 vorgesehenen Bau eines
Getreidesilos sür ihre Karlsruher Malzkaffee -
sabrik sofort in Auftrag zu geben . Es handelt
sich um ein Objekt von rund 1/4 Million RM .

Warnung vor einem Betrüger
Ein Unbekannter spricht bei Frauen vor , die

Zimmer zu vermieten haben , gibt sich als An -
gestellter eines Jmmobiliengeschäftes oder als
Beauftragter der NSDAP , aus und mietet
für eine Anzahl Herrn mit dem Bemerken , daß
diese nach einigen Tagen eintreffen würden ,
Zimmer . Als Vergütung verlangt er 10 Pro -
zent der Monatsmiete , die er in mehreren Fäl -
len erhielt . Er stellt Quittungen aus mit der
Unterschrift Ritter . Bei weiterem Auftreten wolle
seine Festnahme veranlaßt werden .

Ab Samstag Straßenbabntarif'
ermäßigung für nationale Verbände

Mit dem heutigen Tage tritt , zunächst probe -
toeife, die vom Karlsruher Stadtrat beschlossene
Ermäßigung des Straßenbahntarifs für Ange -
hörige der Wehrmacht und der nationalen Ber -
bände in Krast . Es handelt sich bekanntlich um
einen Beschluß , wonach Angehörige der Reichs -
^>ehr und Marine , der SA ., SS ., Stahlhelm ,
freiwilligen Luftschutzes , Arbeitsdienstes , der
Freiwilligen Sanitätskolonne und der Amts -
^ alterschaft der NSDAP , statt des vollen Fahr -
Greises auf allen Strecken nur 10 Pfennig
bezahlen . Das gleiche gilt von Angehörigen der
Jugendverbände , sofern sie in Gruppen und
Einheitskleidung antreten .

Ausstellung der Entwürfe zum
öchlageterSenkmal

Die im Preiswettbewerb eingegangenen Ent -

^ ürfe für das Albert -Leo -Schlageter - Ehrenmal
Und in der Zeit vom 20. August bis mit 1 .
September ( auch Sonntags ) , jeweils von 11 bis

Uhr , in der Gewerbeschule , Adlerstraße 29,
ausgestellt . Eintritt frei .

Spenden zur Förderung
der nationalen Arbeit

An freiwilligen Spenden zur Förderung der
nationalen Arbeit sind von den Reichsbahn -
beamten des Direktionsbezirks Karlsruhe auf
1 . 8 . 1933 gezeichnet worden :

a ) einmalige Spenden 17 200RM ' .
b ) fortl . Spenden ( monatl . ) 13 200 RM .
Bon den fortlaufenden Spenden sind gezeich -

net :
auf 2 Monate 8,50 RM .
auf 3 Monate 14,00 RM .
auf 4 Monate 118,00 RM .
auf 5 Monate 860,00 RM .
auf 8 Monate 612,00 RM .

Der Rest von 11690,50 RM . ist auf mibe -
stimmte Zeit gezeichnet .

Die laufenden Spenden werden sich ab
1 . 9. 33 noch um rund 2000 RM . erhöhen .

Bei dem am 5. August stattgefundenen AuS -
wahlspiel Bezirksliga — Kreisliga im Phönix -
stadion zu Karlsruhe konnte trotz des sehr mä -
ßigen Besuchs ber Betrag von rund 350 RM .
als Spende fnr die Opfer der Arbeit abgeführt
werden .

Das Gesamtpersonal ber Firma Hammer « .
Helbling hat sich bereit erklärt , den Betrag ei -
nes einprozentigen Gehaltsabzugs auf die
Dauer von 5 Monaten sAugust bis Dezember
1933) für die „ Adolf -Hitler -Spende " zu stiften .

Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt
mit : Bei den Finanzämtern , Hauptzollämtern
und Zollämtern des Landesfinanzamtsbezirks
Karlsruhe sind bis Ende Juli ds . Js . insgesamt

822 k .
',3 . — RM .

an freiwilligen Spenden Zur Förderung der
nationalen Arbeit eingezahlt worden .

Ku \ $ e StadtHocfaicfiteM .

Sommer -Operette . Die Aufführungen der
Operette „Der Zarewitsch " von Franz Lehar
finden nach wie vor größtes Interesse . Die
Operette wird heute Abend 19.30 Uhr wiederholt .

Die Karlsruher Theater - Ausstellung , die für
den Herbst dieses Jahres vorgesehen war , wird
infolge der Grenzlandwerbewoche mit ihrem viel¬

fettigen Programm auf einen späteren Termin ,
voraussichtlich im Frühjahr 1934, verlegt .

*

Platzkonzert am Werderplatz. Am Sonntag ,
den 20. August 1933, findet vormittags von
11 —12 Uhr am Werderplatz ein Platzkonzert
statt , ausgeführt vom „Blasorchester Karlsruhe -
Süd " unter der Leitung von Musiklehrer I .
A ll b ach . Vortragsfolge : 1. Frei weg ! Marsch
von C . Latann ; 2. Lustspiel -Ouvertüre von Ke-
ler Bela ; 3. a ) Am Meer , Lied von Fr . Schu -
bert , b) Lied an den Abendsteru , aus der Oper
Tannhäuser von R . Wagner ; 4. Wer kann dafür ?
Walzer aus der Posse : „Polnische Wirtschaft " von
I . Gilbert ; 5 . Marschpotpourri über beliebte
Volkslieder von L . Sauer ; 6 . a) Marsch d . 1 .
Bataillon Garde ( Armeemarsch Nr . 7 ), b ) Hoch
Habsburg , Marsch von Kral .

*

Naturtheater Durlach lLerchenberg ) . Heute
Sonntag , den 20. August , finden wiederum 2
Vorstellungen statt . Um 4 Uhr gelangt das
überaus humorvolle Lustspiel „Husarenliebe "
zur Aufführung . Anschließend , um 6V2 Uhr
(nicht wie ursprünglich angekündigt , um halb 6
Uhr ) ist auf vielseitigen Wunsch noch eine , und
zwar die letzte öffentliche Wiederholung von
„Horst Wessel " zu ermäßigten Preisen .

Mos. Sr . -Ing. Stto Ammann f
Am 18 . August ist in Tegernsee der ordent -

liche Professor der Jngenieurwissenschast an
der Technischen Hochschule Karlsruhe , Dr .-Jng .
Karl Otto Am mann , im Alter von 54
Jahren in der Vollkraft seines Lebens Plötz -
lich durch deu unerbittlichen Tod abberufen
worden .

Der Entschlafene wurde am 11 . Juli 1879 in
Bruchsal als Sohn des Gymnasialdircktors
Jakob Ammann geboren . Nachdem er das Abi -
turientenexamen am Gymnasium seiner Ba -
terstadt abgelegt hatte , widmete er sich dem
Studium der R a u i n g e n i e u r w i s s e n -
s ch a f t an den Techu . Hochschulen Karls -
ruhe und Dresden . Im Jahre 1902 legte
er das Staatsexamen ab . Unmittelbar dar -
auf wurde er von der damaligen General -
direktion der Großh . Badischen Staatseisen¬

Staötoarten Karlsruhe
Donnerstag , den 24 . August , 20 Uhr

.»eiterer Sommer -Abend
Mitwirkende :

SA .-Standartenkapelle 109 » Leitung : Franz Dankwardt — Verstärkte Harmo¬
niekapelle . Leitung : Hugo Rudolph . Gesangverein Junker & Ruh . Gesang¬
verein Liederkranz -Daxlanden und Männerchor des Arbeiterbildungsoereins . Lei-
tung : Chormeister Franz Müller . Karlsruher Ruderverein von 1873, Karls -

ruher Schwimmverein von 1893 und Schwimmverein Neptun .
Bortragsfolge

l . Teil
1 . „Das blaue Band "

, Marsch Fr . Pfitzinger
Standartenkapelle 109

2. Ouvertüre zur Operette „Leichte Cavallerie " Fr . v. Supp 6
Harmoniekapelle

3 . a) Weihegesang L . Baumann
l>) Deutschland , dir mein Baterland . Männerchöre H . Heinrichs

Gesangverein Junker & Ruh , Liederkranz Daxlanden ,
Männerchor des Arbeiterbildungsoereins

4. Soldatenlieder -Potpourri Hannemann
Standartcnkapelle 109

5 . Zwei historische Märsche : a) Augsburg, b) Leuthen Hugo Kayser
Harmoniekapelle

8 . Schifferstechen,
ausgeführt von Mitgliedern des Karlsruber viudervereins von 1878.
des Karlsruher Schwimmvereins von 1899 und des Schwimmvereins Neptun

7. Wasserspiele : a ) Rugby, b) Balkenlaufen , c) Kübelrudern
ausgeführt von Mitgliedern des Karlsruher Rudervereins von 1879, des Karlsruher
Schwimmvereins von 1899 und des Schwimmvereins Neptun .

. Pause

II . Teil
8. Ouvertüre zu „Nabuccodonosor " E . Verdi

Standartenkapelle 109
9 . „An der schönen blauen Donau"

, Walzer I . Strauß
Männerchor mit Orchesterbegleitung

Gesangverein Junker & Ruh , Liederkranz Daxlanden , Männerchor des
Arbeiterbildungsoereins , Standartenkapelle 109

10 . Lampionpolonaise, angeführt von der Harmoniekapelle
11 . Reihentanz (Francaise) n . Motiven a . d . Operette „Die Fledermaus " I . Straug

Standartenkapelle 109
12. Militär -Fanfare Ascher

Harmoniekapelle
Anschließend : Bengalische Beleuchtung des Sees und der Anlagen .

III . Teil
Tanz

im kleinen Festhallesaal und in den Wirtschaftsräumen der Stadtgarten - und Fest-
Hallewirtschaft (bis 2 Uhr nachts ) .

bahnen für den höheren technischen Dienst im
Bauingenieurfach ausersehen , dem er
sich bis zum Jahre 1907 mit großem Erfolge
widmete . Schon als Regierungsbaumeister
war er nicht nur praktisch als Ingenieur , son -
dern daneben auch wissenschaftlich tätig . Bald
beschritt er ganz die Bahn des Wissenschaftlers
und war vom Jahre 1907 bis 1912 zunächst als
Dozent und Assistent des berühmten Karlsru -
her Professors Reinhard Bau ine ister
tätig . Dieser erkannte und förderte die her -
vorragenden Anlagen des jungen Ingenieurs .
In dieser Zeit entstand AmmannS berühmte
Dissertation „Die Leistungsfähigkeit von Ab -
laufanlagen auf Verschiebebahnhösen " . Nach
wenigen Jahren , als der Lehrstuhl für Ttra -
tzen - und Eisenbahnivesen an der Techu . Hoch-
schule Karlsruhe zu besetzen war , konnte kein
Besserer vorgeschlagen werden als Otto Am -
mann , dem der Lehrstuhl dann auch mit Wir -
kuug voni 1 . Oktober 1912 an übertragen
wurde .

In den Jahren 1914/18 stand Amman » als
Artillerieoffizier im Dienste des Vaterlandes ,
nachdem er bereits 1902/03 als Einjährig - Frei -
ivilliger beim 5 . Bad . Feldart . - Regt . Nr . 70
artilleristisch ausgebildet und im Jahre 1908
zum Leutnant d . Res . befördert worden war .
Die Artillerieprüfungskommission wurde bald
auf den tatkräftigen Offizier aufmerksam , der
in klarer Erkenntnis des Bedürfnisses n e u a r -
tige Schießbehelfe ausgearbeitet hatte ,
durch die sehr wesentliche Vorteile im Ee -
birgskrieg errungen wurden . Ammann wurde
zum Hauptmann d . R . befördert und für seine
Verdienste mit hohen Orden ausgezeichnet .

Nach Kriegsende nahm er die Lehr - und
Forschnngstätigkeit an der Techn . Hochschule
mit aller Energie , deren ein Mensch nur fähig
ist , wieder auf . Er war unter seinen Kollegen
so angesehen und beliebt , daß ihm im
Jahre 1920 das höchste Amt , das die
Technische Hochschule zu vergeben hat , das Amt
des Rektors übertragen wurde . In den
folgenden Jahren finden wir den Gelehrten
auf der Höhe seines Schaffens . Er war den
Studierenden ein hervorragender Lehrer und
ein hehres Vorbild , den Kollegen ein treuer
Freund und Berater , den Untergebenen ein
Vorgesetzter , dem höchste Achtung und Ehre
freudig dargeboten ward . Wer A m m a n n S
Vertrauen erwarb , dem war er eine Stütze
im Kampf und in allen Unbilden des Lebens .

Seiner Familie war Ammann in inniger
Liebe zugetan , nnd wer auch immer sein Fa »
milienleben kennen lernte , der wird ermessen
können , welch überaus herben Verlust seine
Angehörigen erlitten haben .

Unermeßlich ist der Verlust aber für den
ganzen Jngenienrstand , die technisch -wissen -
fchaftliche Welt und die Technische Hochschule
Friderieiana im besonderen . —Rb .

Residenz -Lichtspiele
Die Drei von der Tankstelle

Obwohl dieser Film bereits einige Male in
Karlsruhe gezeigt wurde , hat er noch nichts
von seiner ursprünglichen Zugkraft eingebüßt .
Die schmissige unbeschwerte Art , dnrch die sich
Handlung und Darstellung vom ersten Bild an
auszeichnen , sind die wesentlichen Ersolgsfak -
toren des Stückes . Lilian Harvei , Willy
F r i t f ch und Heinz R ü h m a n n stellen ein
Trio voll überschäumender Lebensfreude , un -
verwüstlichem Optimismus und sprühenden
Temperaments dar .

Dazwischen ein klein wenig Besinn ! chkeit, ein
leiser Anflug von Sentimentalität . Lediglich
der Schluß weist einige Hemmungen auf , die
man mit Leichtigkeit hätte vermeiden können .

Beiprogramm gut . I . B .
*

Palast -Lichtspiele
Was wissen denn Männer

Zwei junge Menschen , ein Berliner Junge
und eiu liebes Kleinstadtmädel mit dunklen ,
kindhaft treuen , gläubige » Augen lernen sich
kennen und lieben .

Die Liebe läßt sie Welt und „Moral " ver -
gessen . Karl kehrt zurück in die Großstadt , wird
arbeitslos , hat mit Existenzschwierigkeiten zu
kämpfen , beißt sich dnrch . Zurück bleibt das
Mädel mit einem Kind , wird daS Opfer ge -
meinniedrigen Kleinstadtklatsches , gerät in
fnrchtbaren Zwiespalt . Er läßt nichts von sich
hören , den Vater will sie nicht ins Gerede
bringen .

Am Ende ivird dann noch alles gut . Karl
kehrt zurück , die beiden kriegen sich.

Das in tausend Filmen gründlich diskutierte
Thema wird durch eiu ausgezeichnetes , echtes
Spiel Tonn van Eyck 's erschütternd lebenswahr
gestaltet . Die Regie arbeitet vorzüglich . Ein
Herausstelle » von Kleinstadttypen guter nnd
schlechter Art . Ohrfeigen links und rechts be -
zieht der Spießer und das Klatschiveib beiderlei
Geschlechts . R . St .
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Erfolgreiche Entlassungsprüfung
badischer Lorstanwärter

Am 3g. Juli ds . Js . haben 25 geprüfte Forst -
amvärter für den Betriebsdienst (23 staatl .
und 2 private ) die Mauern der Bad . Forst -
schule in Karlsruhe verlasseu . Eine in der deut -
schen Geschichte nur in großen Zeitabständen
einmal wiederkehrende große Zeit haben diese
jungen Forstleute während ihrer schulmäßigen
Ausbildung erlebt . Mitten in das große Ge -
schehen der nationalsozialistischen Revolution
fällt die sechsmonatige Schulzeit des 1983er
Jahrganges . Die ganze Umwälzung sowohl in
unserer badischen Regierung als auch unmit¬
telbar in der Forstverwaltung vollzog sich vor
den Augen dieser jungen Menschen , die bis da -
hin ja nur das System der Unehre , Schmach
und Schande aus eigener Anschauung kannten .
Daß dieses Erleben , der Aufbruch zu einer
neuen Zeitepoche , nicht ohne nachhaltigen Ein -
druck auf diese jungen Forstleute geblieben ist,
darf ohne weiteres angenommen werden . Dies
umso mehr , als die Vtägige Prüfung gezeigt
hat , daß die Schüler mit einem bewunderns -
werten Fleiß sich ihren Aufgaben gewidmet
haben , der sich eigentlich nur aus der Tatsache
heraus hat entwickeln können , daß das Schaffen
und Wirken im nationalsozialistischen Staate
wieder Zweck und Inhalt bekommen hat .

Die Prüfung selbst erstreckte sich auf 5Tage .
Das Gesamtergebnis war ein überaus be¬

friedigendes ; alle Prüflinge haben bestanden .
Leider ereilte einen der besten Schüler beim
Schwimmen der unerbittliche Tod durch Herz -
schlag .

Die Leistungen der Schüler sind in Anbe -
tracht der hohen Anforderungen allgemein als
sehr gut zu bezeichnen . Sic waren sicher auch
teilweise durch die Lage und Einrichtung der
Schule selbst bedingt . Nicht etwa die unmittel -
bare Nähe der Regierung , sondern die sehr
leicht erreichbaren Lehrobjekte für Waldbau ,
Forstbenutzung , Waldwegebau usw . sind es , die
für den badischen Forstmann , insbesondere für
den badischen Förster , von außerordentlicher
Bedeutung sind . Gerade für uns Badener ge -
nügt der theoretische Waldbau nicht , weil die
verschiedenartigsten forstlichen Verhältnisse
schon auf kleinster Fläche anzutreffen sind .
Deshalb ist eine ansgiebige praktische Ausbil -
düng im Waldban usw . geradezu unerläßlich .

Die Schule selbst, die im früheren Fasanen -
gartenschlößchen untergebracht ist und Internats -
betrieb für sämtliche Schüler bat , bietet den jun -
gen Menschen in jeder Hinsicht einen » ngenehmen
Aufenthalt . Sie bat trotz der verhältnismäßig
kurzen Zeit ihres Bestehens eine reiche Samm -
lung vonAnschaunngsgegenständen für öentheo -
« tischen Unterricht zur Verfügung . Ebenso liegt
der große Forstgarten der Schule in unmittel -
barer Nähe , dessen Betrieb kennen zu lernen für
alle Forstleute von sehr großer Bedeutung ist .
Für die polizeiliche Ausbildung , die für den
Förster heute mehr denn je mehr wichtig und
wertvoll ist , ist der Sitz der Bad . Polizeischule in
Karlsruhe außerordentlich günstig . Diese Gelegen «
hcit wurde daher auch irr umfangreichem Maße
in Anspruch genommen , so daß auch in dieser Hin -
ficht den Schülern das mitgegeben wurde , was für
den Forstdienst draußen auf einsamem Posten un -
bedingt notwendig ist.

Großer Wert wird ferner während der ganzen
Schulzeit aus die Erweiterung der Elementar -
bildung der Forstschüler gelegt , die im Hinblick
auf das vorzügliche Menlchenmaterial fast spie

'

lend zu ganz überragenden Erfolgen führt .

Vielleicht ist es für die größere Öffentlichkeit
nicht ganz uninteressant , bei dieser Gelegenheit
etwas allgemeines über die

Vorbildung der badischen Forstbetriebsbeamten
zu erfahren , zumal sicher noch da und dort Unklar -
beit oder unrichtige Vorstellung in dieser Be -
ziebung herrscht .

Der badische ForstbetriebSbeamte hat zu -
nächst eine vierjährige Lehrzeit als Forstlehr «
ling abzuleisten . Als Grundschule wird grund -
sätzlich die Volksschule mit gewerblicher Fort -
bildungsschule und möglichst auch landwirt -
schastliche Winterschule verlangt . Vor Eintritt
in die Lehrzeit werden die etwa 17jährigen
Bewerber einer Aufnahmeprüfung unterzogen ,
in der sie in den Elementarfächern , wie sie
eine achtklassige Volksschule vermittelt , geprüft
werden . Dabei haben nur die allerbesten
Volksschüler Aussicht auf Annahme alS Forst -
lehrling , wodurch eine ganz hervorragende
Auslese aus urwüchsigem , naturverbundenem
Menschenmaterial zustande kommt , der höher -
wertiges in keiner anderen Verwaltung zur
Seite gestellt werden kann . Nach bestandener
Aufnahmeprüfung werben die Lehrlinge den
verschiedenen Forstämtern — in ber Regel dem
Heimatforstamt — znr Vorbildung zur
Verfugung gestellt . Die vierjährige Lehrzeit
hat nun der Lehrling unter Oberaufsicht des
Forftamtsvorstandes teils bei einem Förster ,
teils beim Forstsekretär auf dem Geschäfts -
zimmcr des Forstamts abzuleisten . Er wird
neben der praktischen Waldarbeit in allen
zum Betriebsdienst gehörigen Dienstaufgaben
eingeführt . Den Abschluß der Lehrzeit bildet
die dreitägige Anwärterpriifnng , die wiederum
an der Forstschule erfolgt . Für öie nicht be -

standenen Prüflinge ist eine einmalige Wie -
derholung gestattet . Bis zur Einberufung in
die Forstschule — etwa 2—3 Jahre — finden
die Anwärter meisten ? eine sehr abwechslungs -
reiche und für die weitere Ausbildung sehr
wesentliche Beschäftigung bei der Forsteinrich -
tung als Meßgehilfen , wobei ihnen felbstän -
dige Arbeiten wie : Holzmaßenausnahmen ,
Maßenberechnungen , Planzeichnen , Anlage von
Probeflächen usw . übertragen werden . Spezial -
kurse in der Forstschule dienen zur Einfüh -
rung in diese Beschäftigung . Nach Absolute -

rung der Forstschule , die mit einer Abschluß -
Prüfung lFörsterprüsung ) , wie oben ersichtlich ,
endet , werden die Anwärter zu Dienstaushil -
fen , Dienstvertretungen , Forsteinrichtungsar »
beiten usw . verwendet , bis sie als außerplan -
mäßige Förster selbständige Försterstellen er »
halten . Die Anstellung erfolgte bislang in der
Reihenfolge der Abgangsnote in der Forst -
schule .

Wenn auch für die badischen Forstbetriebs -
beamten als Grundschulbildung nur Volks -
schule verlangt wird , so geht aus der vorste «
hend skizzierten Auslese des Menschenmate -
rials , aus der intensiven Fortbildung und aus
den angeführten Prüfungsaufgaben ohne je -
den Zweifel hervor , baß der badische Forstbe -
triebsbeamte bezüglich Ausbildung mindestens
in gleicher Reihe mit den übrigen deutschen
Förstern steht . Desgleichen ist er in Bezug auf
feine Leistungen im Dienst von keiner Forst -
betriebsbeamtenkathegorie anderer deutschen
Länder zu übertreffen . Kies .

Kc & vls & uhev S
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BereinswettkamvfMTV . -
Tbd. Surlach

Der am Freitagabend ans dem MTV . -,Platz
im Wildpark durchgeführte Vereinswettkampf
im Volksturnen erfreute sich eines guten Be -
suches .

Tic Wettkämpfe und öabet besonders die
Läufe , die hart umstritten waren , entbehrten
nicht des spannenden Momentes . Die Läufe
wurden wie immer in der letzten Zeit mit Aus -
nähme der 4 mal 100 Meter -Staffel von Dur¬
lach gewonnen , während dem MTV . die
Sprung - und Wurskonkurreuzen nicht zu
nehmen waren . Ueberragend waren die beiden
Schlcuderballwiirse von Schröder und
Kullmann MTV . mit 58 .80 und 58.20
Meter .

Die Einzelergebnisie
400 Meter - Lauf : 1. Tranb Durlach 55,8 , 2.

Rothe MTV . 56 S , 3 . Böser Durlach , 4. Roh -
rer MTB . Pkt . 4 : 7.

Kugelstoß : 1. Schröder MTV . 11 .10 Meter , 2.
Brömme Durlach 10 .90, 8 . Schmidt MTV .
10 .60 Meter , 4 . Dehler Durlach 10.22 Meter
Punkte 11 : 11 .

100 Meter -Lauf : 1 . Ruff Durlach 11,8 >S . 2.
Brömme Durlach 12 S ., 3. Kullmann 12,1,
4 . Hartmanu MTV . 12,2 S . Punkte 14 : 19.

Hochsprung : 1. und 2. Rothe und Hartmann
MTV . je 1 .60 Meter , 2. und 3. Schmidt Hans
und Ott Durlach je IM Meter . Punkte 22 :22,

Weitsprung : 1 . Franz Kullmann MTV . 6,05,
2 . Albert MTV . 5,60 Meter , 8. Ott Tbd . Dur -
lach , 4 . Dittler Durlach 5,38 Meter . —

^ Schöne Sprungtechnik zeigte der Stabhoch -

springer Albert , der auch in dieser Sprung -
art noch größere Erfolge erzielen dürfte .
Punkte 30 :25.

Schleuderball : 1 . Schröder MTV . 58,80 Meter ,
2 . Kullmann MTV . 58,20 Meter , 8. Setter
Durlach 49 Meter , 4 Brömme Durlach 48
Meter . Punkte 88 :28.

1500 Meter -Lauf : 1. Hans Schmitt Tbd . Dur -
lach 4 .33,6 , 2 . Albert MTV . 4.43,1, 3 . Laier

MTB . 4 .40,1 , 4. Dittler Durlach . Punkte
43 : 34.

4 mal 1 «« Meter -Staffel : 1. MTW . 47 S . 2 .
Tbd . Hinter Durlach um Brustbreite zurück .
Die beiden ältesten Teiltiehmer des Kampfes
Rothe MTV . und Traub Durlach lieferten
als Schlußleute ein äußerst scharfes Rennen ,
das infolge des etwas besseren Wechsels er -
sterer knapp für sich entscheiden konnte .
Punkte 46 :35.

Diskuswerfen : 1 . Schröder MTV . 35,85 Meter ,
2 . Gündner MTW . 82,05, 3. Ott Durlach 31
Meter , 4 . Seiter Durlach 29,20 Meter . Punkte
54 :88.

Schwedenstafsel : 1. Tbd . Durlach 2 . 15,2, 2.
MTV . 2,16 . Punkte 55 :41. Tr .

Schauturnen der Turngemeinde
Saxlanden

Am vergangenen SamLtag uwd Sonntag
hielt Sie Tgd . Daxlanden ihr diesjähriges
Schauturnen ab . Der Samstagabend ivurde zu
einem .Merbeabend der Turnerei " ausgestal »
tet . Eingeleitet wurde dieser Abend mit etnem
Lampionzug , dem anschließend die Vorführnn -
gen folgten . Der Musikverein „Harmonie "

, der
Gesangverein „Liederkranz "

, uni der Kraft¬
sportverein ,,Deutsche Eiche " trugen durch ihre
Darbietungen einen wesentlichen Teil zum Ge »
lingen des Abends bei .

Der Sonntag selbst zeigte ein groß angeleg -
tes Schauturnen sämtlicher Abteilungen
des Vereins . Nach dem Aufmarsch durch die
Straßen Daxlandens herrschte auf dem Turn -
platz ball » regeS Leben und Treiben . Spiele und
Freiübungen der Schüler unS Schülerinnen
wechselten . Die Frei - und Barrenübungen
wurden mit starkem Beifall aufgenommen .
Ebenso fand der Ehorfesttanz der Turnerin -
nen , deren Anzahl durch die Mitwirkung
einiger Turnerinnen vom TV . Mühlbiirg ver -
größert wurde , volle Anerkennnng . Sprünge
wie Ueberschlag , Saldo usw . <nn Pferd mit
Federbrett wurden vor öen Besuchern mit
Staunen bewundert . Nach öen Freiübungen
der Turnerinnen ergriff der 1. Vorsitzende
Gregor Reiser das Wort und begrüßte zu -
nächst die Anwesenden . Sodann wieS er Karauf
hin , baß öas heutige Schauturnen im Interesse
der Erziehung der Jugend , dem Wiederaufbau
unseres Vaterlandes und der deutschen Turner -
schaft stattfinde . Mit einem dreifachen Gut -
Heil und dem Deutschlandlied fand die Beran -
staltung ihr Ende .

Ein anschließendes Handballspiel gegen Tv .
Durlach sah unsere Mannschaft mit 4 :3 Toren
alS Sieger .

Leichtathletifche Jamenwettkümpfetm
Wönixftadion

Am Gouutag , den 20. August morgeuS 10
Nhr finden tm Phönixstabion leichtathletifche
Damenwettkämpse zwischen dem KTB . und
Phönix Karlsruhe statt .

Zum Austrag gelange « folgende Konkurren »
zen :

100 Meterlaus , 4 mal 100 Meterstaffel ,
Sochsprun «, Weitsprung . Kugelstohen , Dis »
knswerfen , Schlagballweitnmrf mrd ei »
Bierkampf .

Gespannt bürste man auf das Sprinterdnell
zwischen Frl . M ö f ch KTV . und der bad . Mei -
sterin in den Sprintstrecken Frl . S e i tz Phönix
sein . Der Eintritt zu diesen Wettkämpfen ist
frei . F .

Was die Fuukausstelluna Besonderes brachte
AlS wertvollste Neuerung bei neuen Radio -Saison

können wohl die neuen Hochkreife In den Lumophon -
Radioapparaten bezeichnet werben . WaS sind nun Hoch-
kreise , werden Sie fragen . Der Name deutet bereit !
auf den Wert hin und «3 sei vorweg erwähnt , daß
die neuen Hochlreif « viel wirksamer sind , alz die MS.
herigen Ultrakreifc . Mit den Kreisen , die « ine Einheit
von Spulen und Kondensatoren bilkxn , wird der Appa °
rat abgestimmt und eingestellt . Von der Qualität ,
von der Präziston und vom Material dieser Teile hängt
die Leistung und Trennschärfe Ihres Radio -ApparateS
in erster Linie ab . ES «« lang nun durch Spezialwicl .
lung der Spulen vermittels feinster Hochsreguenzlitzen
und durch die Verwendung neuartigen Jfoliermaterials ,
da ? Frequentit , die Trennschärfe um ein Beträchtliches
zu erhöhen . Diesen außerordentlichen Vorteil bringe «
» ich« nur die großen Apparate , fondern all« neuen
Lnmophon -Empfünger .

Bekanntmachung
An letzter Zeit erhalten wir von Karlsruher Firmen des öfteren tele

ionische Anrufe und werden um Auskunft gebeten ob der Führer -Verlag
mit der Zusammenstellung

eines Branchen Kalaloges
etwas zu tun bat.

Um Mißverständnisse zu verhüten teilen wir all unseren Lesern mit,
daß diese Werbung von rein

privaten Mernebmungen.
und zwar Sannover und Nürnberger Firmen, ausgeht.

Ser FührerBerlag oder irgend eine Wrtei -Sienststelle ist an dieser
Werbung nicht interessiert.

Führer -Verlag © . m. b . S.
Anzeigen Abteilung
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Halbe Arbeitgibt es

da nicht . Nehmen

Siesich morgen mal

Ihre Kämme , Bür¬

sten, , Schwämme

und andere Sachen

vor , die leicht fettig
werden . zeigt
Ihnen, was es kann.

Alles kriegen Sie

mit ihm sauber .

Deshalb tun Sie

gut , sich @ ) anzu¬

vertrauen , wo es

irgendwie geht .

7umAufwaschen,Spülen,Reinigen,
fürGeschirr und alles Hausneräi

Hergestellt in den Persilwerkt * /



Überall in ganz Deutschland , bei jedem Rundfunkhändler erwartet er Sie zu
einer ersten' Entdeckerfahrt . Sie können ihn sofort steuern und erleben

'
«» seinem

Länderband eine neue Art des Rundfunkhörens . Wie im AtlaS marschiert Land
für- Land aufHier bin ich . da meine Sender, bitte wählen Sie i

Drucksachen durch SiemenV 8r Halske""AG,' Wirnerwerk,1 BerlitT- Steiiranisfodt

V -

Ä SIEMENS
( RUNDFUNK
•fsenden

M ■i ^e n cS e n
von Land zu Land
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Qualitätsleislungen der deutschen Funkindustrie aut der Berliner Funk-Aussieiiung
Empfänger von besonderer Klasse .

Zehn Jahre deutscher Rundfunk — das sind zehn Jahre Dienst der deutschen Funt -industrie am Hörer . In unermüdlicher , rastlos fortschreitender technischer Arbeit hat dieFunkindustrie von Jahr zu Jahr die Empfangsgeräte verbessert und so dazu beigetra -gen» daß das Wunderwerk des Rundfunks Millionen von Hörern die SendungenDeutschlands und der Welt in genußreicher und anregender Weise übermittelt . Auchdie Funkausstellung 1933 , die eine Jubiläumsausstellung für alle am Rundfunk betei¬ligten Kräfte ist , wird Zeugnis von dem technischen Fortschritt und den technischen Hoch-leistungen der deutschen Funkindustrie ablegen .Neben dem Volksempfänger VE 3 v 1 , dieser preiswerten , volkstümlichen Ge¬meinschaftsarbeit der 28 apparatebauenden Firmen der deutschen Funkindustrie , die dassichtbare Zeichen der nur durch die national -
sozialistische Staatsführung möglich gewordenen
Rundfunkeinheit ist , werden die einzelnen Fa -
briken ihre bereits der Oeffentlichkeit bekann -
ten Standard - Marken in nach den Erfahrungender Technik teilweise verbesserter Aufmachung
zeigen .

Da sind zunächst die Mende »
Apparate . Betriebssicherheit ,
Störanfälligkeit und Einfachheit
des Aufbaus , sowie beste Klang -
Wirkung und umfassende Fern -
empsangsmöglichkeiten sind die
Eigenschaften , die den Marken -
empfänger für jedermann den so-
genannten als Allwellenempsän -
ger . Die meisten Typen kommen nicht nur in sogenannter kom-binierter Ausführung — Apparat und Lautsprecher in einemGehäuse — sondern auch als Apparate allein auf den Markt .Die kombinierten Apparate sind durchweg mit volldynamischemLautsprecher ausgestattet .

Nach wie vor ist größter Wert auf ein besonders leistungsfähigesEinkreis - Gerät gelegt , das für Wechsel- oder Gleichstrom, mitoder ohne Lautsprecher , als Type „Gotland " erscheint. Eine ganz besonders wich-tige Errungenschaft ist bei der Gleichstromausführung , der Type "Gotland G " undType „Gotland LG " zu finden . Diese Gleichstromempfänger sind durch Einsetzeneiner Gleichrichterröhre bei einer Umschaltung eines Gleichstromnetzes auf Wechsel-ström mühelos in Wechselstrom - Apparate umzuwandeln .Die große Dichte des Rundsunk - Sender -Netzes verschafft den nach dem Superhet -Prinzip gebauten Geräten eine besondere Bedeutung . Hier werden zwei hochwertigeApparate geboten . Neben dem unter der Typenbezeichnung „ Super 3 2" bewährtenGroß - Super , der jetzt den Namen „Thüle " trägt , erscheint ein preiswerter Vier -röhren -Superhet -EmPsänger Type „ Vineta "
, der als ein besonderes Qualitätsgerätanzusprechen ist . Ferner ist seiner bequemen Bedie-

nung und auch sonstigen Leistungen wegen zu em-
pfehlen der Zweikreis -Dreiröhren - Schirmgitter - Netz-
empfänger Type „W i s b y" .

Zur Funkausstellung bringt Saba zwei große
Gruppen von Apparaten : 1 . : einen Zweikreiser mit
Kraftkreis , Wellenschleuse und Orthometer - Skala , 2 . :einen Super mit Authometer - Skala und Flammen -

10
. Jubiläums

Funkausftellung
Berlin

Den Volksempfänger VE 301 für Rmlc . 76 . » und alle

neuen Modelle von Saba , Siemens , Teleiunken , Seilst

Lumophon , Reico , usw . - jetzt schon bei

Radio « Frey tag
Herremtrafje Nr. 48 - Telefon Nr. 6754
zwischen Erbprinzen - nud Amallenstraße [27*87

Unverbindliche VorfOhrung . Prospektmappe gratis

zeicheneinstellung . Die 115 Sender , die man auf dem neuen Zweikreis -Empfänger
„Saba 311" verzeichnet findet , sind , was für einen Zweikreisempfänger etwas Er -
staunliches ist , gut von einander zu trennen . DiL Trennschärfe des „Saba 311 "
ist in der Praxis durchaus vergleichbar mit den früheren Superhets . Im „ Saba311 " sind zwei Saba -Kraftkreise enthalten , die an Trennschärfe das Gleiche leistenwie früher drei Ultra - oder vier gewöhnliche Kreise.Der Saba - Pentoden -Super wurde mit Penisen oder Heroden konstruiert . Der „Sa -ba - Fünfröhren - Superhet 52 1" erreicht durch die Verwendung von vier Pen -toden und einer Binode die ungeheure Verstärkung von 4 Millionen und damit die
Empfangsmöglichkeit auch der kleinsten Sender , die eben noch hörenswert sind . Mit
diesem Superhet vermag der Empfänger zum Beispiel aus der Musik auch jene musi-

kalischen Feinheiten herauszuholen , die den
eigentlichen Genuß beim Radiohören bilden .

Die Radio - Vertriebs - G . m . b . H .
Lumophon bringt zur 10 . JubiläumSsunk -
ausstellung den „Lumophon 310 "

, einen
Einkreis -Dreiröhren - Empsänger , und den „L u-
mophon 32 0"

, einen Zweikreis -Dreiröhren -
Empsänger , heraus . Beide Em-
psänger arbeiten auf allen , also
Kurz - , Mittel - und Langwellen -
bereichen und bringen mit denk-
bar größter Sicherheit Uebersee- ,
also Weltempfang . Besonders in-
teressant sind die neuen Super -
Heterodyn- Empsänger mit Mittel -
und Langwellenbereich , für Euro -

pa - Empfang , wie er besser nicht sein kann . Sowohl der Super -
het- Lumophon 340 mit nur 3 Röhren , als auch dbr Vierröhren -
Super Lumophon 470 stellen den höchsten Stand der deutschen
Technik dar .

Sämtliche neuen Empfänger arbeiten mit sogenannten Hoch-
kreisen, die dank der Verwendung neuartiger , besonders Verlust -
freier Materialien z . B . Frequentit und Speziallitze , viel wirk-

samer sind , als die bisherigen Ultrakreise . Die Steigerung der Verstärkungsziffern der
einzelnen Empfänger wurde durch schaltungstechnische Feinheiten und insbesondere durch
modernste Röhren mit überragender Steilheit erreicht und nur so sind auch die Em-
psangsleistungen auf allen Bereichen der Geräte zu erklären . Als ein weiterer Vorteil
ist die Tatsache zu buchen, daß die neuen Empfänger durch die vielen Veränderungenund Verbesserungen größere Möglichkeiten, trennscharf und lautstark auch am Tage
zu hören , bieten . Die neuen L u m o P h o n - Empfänger weisen wiederum die optische
Doppelskala auf , die in großer Deutlichkeit und Uebersicht die Stationen mit vollem
Namen anzeigt . Der Vorteil der Doppelskala liegt auch darin , daß die Wellenbe -
reiche getrennt sind und dadurch naturgemäß eine größere Uebersicht erreicht wird .

— Für die vielen Gegenden , die heute noch nicht
an das Lichtnetz angeschlossen sind und aber auch
für die Stellen , an denen Netz- Empfang aus ver-
schiedenen Gründen immer wieder mit großen Stö -
rungen verbunden ist , wurden die Lumophon
Deutschland - und Europa - Empfänger , „Lumo -
Phon B 13 " und „L u m o p h o n B 24 " für Bat -
terie - Betrieb geschaffen .

SERIE

Mit diesem Nartien umfassen
wir die Empfangsapparale der

RADIO
SPEZIALHAUS
Markgrafenstr . 51 , Telefon 6743

beim Rondellplafz

Besuchen Sie meine ständige Radio -Ausstellung I

Der neue Volksempfänger
sowie alle neuen Hochleistungs -
Geräte sind jetzt lieferbar

ing . H. Dufter

SAISON
1 9 3 3/3 4
Wir verwtrkWien damit un¬

ter steles Ziel besonders hlrv

ikMicti QualHSt und Preis ,

den Rundfunk

dem ganzen Volke

tu ersctiHeljen .

Zur Jut>n&um*£unkauu»«Iking
Halle V, Stand 524 - 5J7

Die neuesten Saba - Radio -

geräte der Funkausstellung !

Wollen Sie Ihre Stimme auf

der Schallplatte hören ?

ING . BAUMGARTNER
Krauzstrafja 18 27488 Te'aphon 524

Vom jlether'Zepp
bis zum Volksempfänger

27486finden Sie alle Neuheiten bei

jladio-3)iemer
dem FachKeschäft für anspiuolisvolle Hörer

Lenzstraßs 5 (bei derHtrschstraßel soloimon HP. 7831

RAÜTGAG @ DSLÜEWE
BERLIN - STEGLITZ

ING . DI ET
KARLSRUHE AM RHEIN
Henenstraße 64 . Telefon 1775

Volksempfänger Mk . 76 .-
sowie alle Neuerungen
bis 10 Monatsraten rn&

\



Heute oder nach Jahren - der neue Telefunkensuper - »Hauen«

bleibt derselbe starke und schöne Radio - Apparat mit super¬
scharfer Trennung : Ein Super , der die Hälfte kostetI
Wenn die Sender auch weiter wachsen an Stärke und Zahl , sie
wachsen ihm niemals über den Kopf .
Heute oder nach Jahren - derTelefunkensuper -»Hauen« hat Dauerwert .

V RM \
225 .-

einschließlich

Die zur X . großen deutschen Jubiläums - Funkausstellung
in Berlin vom 18 . bis 27 . August herausgebrachten neuen
Radio - Geräte der führenden Firmen tow 'e den

neuen Volksempfänger
erhalten Sie im

THusikhaus Kaisevstvasse 96

u -inn :. miii
Radio - Abteilung 27490

Volksempfänger und and . r.

Neuheiten der Funkausstellung

/RtuU <>- ScfltiHdeiMeUt
Amalienstralje 14 + Telefon 1173 2749«

Die RundfunksAusstellung für Karlsruhe
wird unsere Auswahl aller interessanten Neuheiten des
Funkjahres 1933/34 sein . Sie finden was Sie wünschen :
Ehrliche Beratung , sorgfältigste Montage , bequemste Tei -

Zahlung in kleinen Monatsraten .

Hflusikhaus

Schlaiie
27489

2 Kaiserstr . 17J
~ Fernruf 339
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Arbeit in der StaSt durch Siedlung
auf dem Lande

Bon Roland Schulze , Reichskommissar siir das anrarpolitische Pressewesen

Die Neubildung des deutschen Bauerntums .
also die Neuschaffung gesunder lebenskräftiger
Höfe und die Neuverwurzelung deutscher Menschen
in Grund und Boden zeigt wie selten ein ande»
res Gebiet die unbedingte Verbundenheit von
Stadt und Land . An sich ist diese gegenseitige Ab -
Kängigkeit infolge der nationalsozialistischen Aus -
klärungsarbeit auch der Stadtbevölkerung längst
klar geworden. Diese weih , dak sie obne einen
rassisch und wirtschaftlich gesunden Landstond
dem Untergang anbeimsiele , ja überhaupt nicht
da wären . Denn der Bauer ist es , der die
Städte immer wieder mit irischem Blut versorgt,
eine Tatsache , deren Richtigkeit von niemand melir
vngezweiielt werden kann

Zu wenig aber wird von der städtischen Bevöl¬
kerung berücksichtigt , dak auch die wirtschaftlichen
Grundlagen der Städte im Bauerntum liegen
und daher die Neubildung deutschen Bauerntums
auch wirtschaftlich für die Städte von größter Be-
deutung ist, weil dadurch für Industrie . Gewerbe
und Handwerk Arbeit in starkem Ausmah ^be-
schafft wird . Der Städter hat daher alle Ursache ,
die nach der Uebernabme des Reichsministeriums

iür Ernährung und Landwirtschast durch den
Reichsbauernfiibrer Darre erfolgte Ernennung
zweier Sonderbeauftragter für die Fragen der
Neubildung deutschen Bauerntums gebührend zn
würdigen . Denn dadurch sind nicht nur Voraus -
setzungen zu wirtlicher Siedlung , sondern auch zu
ctner

Belebung der städtischen Wirtschaft
geschaffen worden. Wenn man bedenkt , dag noch
im Spätsommer und Herbst eine größere Anzahl
neuer Bauernhöfe errichtet werde » soll, und das
Jahr 1934 mindestens 12NW — l '

>000 neue Stel -
len bringen wird , so ist klar , da « dadurch die
städtische Bevölkerung Arbeit erhält . Es ist be-
sonders wichtig für die Herbst - und Zvintermo-
nate . Es sei nur hingewiesen z . B . auf die Un -
mengen von Zement und Kalk. Mauersteinen und
Dachvsannen, die für die Errichtung der Höfe
gebraucht werden, oder etwa wieviel Küchenherde
und Geräte , Türen und Fenster nötig sind . Zahl -
lose Gewerbe, z . B . Holzschneidewerke und Ziege¬
leien , Tischlereien und Bauunternehmungen mit
ihren Arbeitern werden Arbeit erhalten .

Hunderttausende von Arbeitern werden auf

diese Weise zu Arbeit und Brot kommen . Nach
einwandfreien Berechnungen entfallen z. B . bei
der Errichtung von zehntausend Stellen von den
Baukosten ungefähr

30 Millionen Mark auf Bauarbeiterlöhne .
Nicht vergessen werden darf auch , dak Trans -
portzweige , wie Eilenbahnen und Lastkraft-
wagen, starke Auftrage erhalten .

Damit ist klar , da » insbesondere die städtische
Bevölkerung alles Interesse an der Neubildung
deutschen Bauerntums hat , und dies mit in erster
Linie ans wirtschaftlichen Gründen , denn für die
gesamte städtische Bevölkerung ist die Bele-
bung zahlreicher Wirtschaftszweige durch die Neu-
bildung deutschen Bauerntums gegeben . Dies
insbesondere ' auch dadurch, da » die Bauernwirt -
schaft verhältnismäßig dem städtischen Gewer -
be mehr Aufträge gibt als die Großgüter . Dies
kommt natürlich vor allem den kleinen Land-
städten in den betreffenden Siedlungsgebieten
zugute . Das Hinterland dieser Kleinstädte wird
neugeschaffen bzw. stark verdichtet und damit
ihre Wirtschaft stark belebt .

Seit Jahrzehnten wird über die Industriali¬
sierung des deutsche« Ostens diskutiert und da-
zn alle möglichen Vorschläge gemacht. Jetzt , im
nationalsozialistischen Staat , hat diese Frage
erneut ihre große Bedeutung . Sie muß und
wird gelost werden . Es ist aber unmöglich , ein -
fach Industrien nach dem Osten zu verpflanzen ,
ivenn ihnen nicht eine natürliche Grund -
läge geschaffen wird . Dies besorgt zum guten

Teil die Neubildung deutschen Bauerntum » .
Durch sie wird die Bevölkerung zahlenmäßig
gestärkt und damit den neuen Industrien im
Osten ein Rückhalt natürlicher Art gegeben.

Es steht sest, daß die Neubildung deutscheu
Bauerntums auch im Nahmen der ?lr -
beitsschlachten eine große Ausgabe
erfüllt . Tic bringt neues Leben auch in die
deutsche Wirtschaft der Groß - und Kleinstädte .
Das möge die städtische Beviilkernni sich stets
vor Augen halten .

Sie Notwendigkeit eines Bewabrungs-

Berlin , 17 . August. Der Deutsche Verein für
öffentliche und vrivate Fürsorge setzt sich erneut
für die Schaffung eines Bewahrungsge -
fetz es ein . Bei dem von einem Bewahrungsge -
setz zu erfassenden Kreis von Menschen handle es
sich durchweg um solche , die aus irgendeinem
Grunde nicht imstande seien , sich in das Gemein-
jchaftslcben einzufügen und ein geordnetes Leben
zu führen . Zu den Ursachen gehören psychovatische
Konstitution . Fehlen einer geordneten Ersiehung .
Trunksucht , Rauschgiftsucht , hemmungsloses Trieb -
leben und insbesondere Wandertrieb . Was die
Kostenfrage angeht , so wird betont , da « die Be-
wahrtmg als öffentlich- rechtliche Fürsorgeaufgabe
von den Landesfürsorgeverbänden zu erfüllen
sei.

Volksempfänger
und sämtliche Neuheiten der Funkindu¬

strie führt Ihnen unverbindlich vor das

SPEZIALHAUS

RADIO * STRAUSS
K a i s © r s f r a (je 46 / Te ' efon 5015 27494

Ernst Niederstrasser
INGENIEUR

Spezial Ladengeschäft der Südstadt für sämfl .
Rundfunk - u . elektr . Geräte + Lieferung auf
Teilzahlung u . Ehestandsgutscheine + Licht - u .
Kraft - Installationen + Ausführung aller In¬
genieur - Arbeiten und Berechnungen . 274s «

STÖRBEFREIUNG
Schüfrenslr . 19 KARLSRUHE Telefon 7067

Rad io - Haus 27495

ELEKTRO-RGCKEL
Marienstraße 81

Radiogeräfe sämtlicher Fabrikate

Kauft nur bei diesen Firmen I

Traum oder Wirklichkeit ? Wie ein Wunder
ist es , wenn uns der neue Radio - Apparat
Lumophon 320 die Stationen aus der großen
Welt bringt . Sein dynamischer Lautsprecher
klingt so herrlich voll und rein dabeR
Solches Erleben verdanken wir insbeson¬
dere den neuartigen Lumophon - Hochkreisen .

RADIO KÖNIG
ERSTES SPEZIALHAUS BADENS

In schönen u . großen Vor¬
führräumen unverbindl . Vor-

führungd . neuesten Modelle .



MittagtW
Ct . bürgert ., fcftr Preis -
Werl , in ctftfl . Priv, -
Penston . Stein , Bahn
strafte , Tel . 212 24 .

2
Fubren

seder Art , zu kulanten
Bedingungen . Spez . :
ilt . Möbeltransporte .
Bahnstraße . Tel , 233IU

3
Bücherrevisor

Bei gering . Pauschale
Anssubrung all . buch-
und ftcuetlectm . Ange¬
legenheiten . Zuschr . u .
52C. an den Führer -
Verlag .

m Stoff
tft bei mir in guten
Händen . Anzug von
30 XH an einschl . all .
Antaten . Schneiderei
Steildach , Bahnstr . IS

Chauffeur
sicherer Fahrer , erstN .
Zeugnisse , gut . Werk -
zcitgfetiloff., sucht Stel¬
lung jum 1. Febr . 34.
Zuschr . u . 240 an Seil
Führer -Verlag .

Lehrling
Sohn achtbar . Eltern ,
fiir Schuhmacherei ges
Bewerb . u . 21S an d .
Führer -Verlag .

Reifekoffer
ein Sctirankkosser , zwei
Lederkoffer , sast neu ,
bill . zu verkaufen . —
Zuschr . u . 318 an den
Führer -Verlag .

»
Stenotypistin

nur erstkl . Kraft , flot .
te Maschinenschreiber .,
sos. gesucht . Zuschr . m
kui ; ges. Lebenslauf u
424 au den Führer -
Verlag .

S

KMenschrant
weil UberzShl . , preise
wert zu verkaufen .
Weif ! lack ., sast neu .
Zuschr . unt . 443 a . d .
Expedition des Blat -
tcs .

10

Dachdecker-
arbeiten

werden sckinell und
bill . auSgef . Hausbe -
siner ford , unverbdl .
Oss . u . 5<i0 vom Füh¬
rer -Verlag ein .

Möblierte
Mansarde

behagl . eingerichtet , in
gl . Lage , Nähe Bahn -
Hof . sof . zu vermieten .
Zuschr . u . 77l an den
Führer -Verlag .

12
Sprach-
Unterricht

Englische , französische
u . spanische Kurse . —
Auw Einzelunterricht .

Dr . Weiftinann ,
Bahnstr . Tel . 24612 .

12

Laufmabchen
f . Waschcreibeir ., nicht
unt . IS Jahren , sosort
gesucht . Bewerb . erb .
u . 354 an den Füh¬
rer -Verlag .

1 »

Kühner
gute Legerasse , preis -
wert abzugeb . Evtl .
Tausch geg . wachsam .
Hund . Zuschr . u . 208
an den Führer -Verlag

Nachhilfe!
Zur Beaufsichtigung

der Schulausgaben v.
Sextaner und Ouar -
taner geeign . Kraft ge-
sucht. Zuschr . u . 210
an den Führer -Verlag

1K

Seißmaagel!
Erst » . Arbeit , Hotels
u . Grohbetr . Sonder -
preise . Müller ,
Bahnstr . Tel . 22311 .

17
Kohlen

Koks und Briketts sr.
Haus . Nur erstklassig .
Brennmaterial . Schrö -
der , Bahnstrafte , Tel .
21132.

18

Brieftauben
Prachtexemplare , z. T .
prämiiert , güust . ab¬
zugeben , evtl . Tausch
geg . Radio . Zuschr .
u . 355 an de» Füh¬
rer -Verlag .

1 »

Sausmädchen
mit Kochkenntniffen ,
sos. gesucht . — Zu -
schriste» mit Angabe
der bisherigen Tätig -
feit unt . 120 an den
Führer -Verlag .

20

Llegaute
Limousine

f. Tag - u . Nachtfahrt ,
aukergewöhul . preis -
wert . Evtl . a .ohne
Chauff . Becker, Bahn¬
straße 12 .

Suche
Lebensgefährtin . Kauf¬
mann , 32 Jahre , in
gut . Position . Aus -
sleuer u . kleines Ver -
mögen erwünscht . —
Zuschr . u . 300 an den
Führer -Verlag .

22
Kartothek

f. Bücherrevisor geelg -
nzi . sos. zu lausen ges.
Evtl . gegen Erl . der
Buchhalluugsarbeiten .
Zuschr . u . 218 an den
Führer -Verlag .

2 »

erstkl . Markenfabrtkat ,
fabclh . Klang , preiSw ,
zu verkauf . Evtl . Ra -
teu . Zuschr . u . 324 an
den Führer -Verlag .

2 «

Kinderwagen
erstkl . Fabrikat , gt . er -
halt ., zu verkaufen , ed.
Tausch gegen Koffer .
Zuschr . u . 205 an den
Führer -Verlag .

Schreibstube
sucht wenig gebrauchte
Schreibmaschine und

Vervielfältigung ! -
avparat zu kaufen . —
Ang . mit PreiS unt .
402 an den Führer -
Verlag .

2 «

Schuhmacher-
meister

sucht zur VergrStzerg .
feines Betriebes ge-
eignet . Lokal . Nähe
Bahnstr . Zuschr . unt .
708 an den Führer -
Verlag .

»7
Katze

tn gute Hände abzug .
Tierfreunde schreiben
u . 211 an den Füh -
rer -V «rlag .

28

Uhren
Reparaturen erstklassig
und preiswert . Große
Auswahl tn Damen -
und Herrenuhren .
Mitibach , Bahnstr . 12.

Modistin
mit gut elngef . Ge¬
schäft sucht tat . Teil -
haberin mit 500 M ,
legen Sicherheit . Zu -
chrift . u . 721 an teil

Führer -Verlag .
30

Möbl . Zimmer
in gut . Wohnlage , so -
fort an bernfStät . Da -
me zu vernuet . 20 M

ro Monat . Zufchr . u .
28 au den Führer -

Verlag .
31

Antiauarifche
Werke

kauft Sammler zu
lünft . Preisen . Wifsen -
chaftl . Literatur bev .

Zuschr . u . 72g an den
Führer - Verlag .

Weißnäherin
| . Ausbessern der Mä¬
che, slundenw . gesucht .
Zvtl . später Dauerbe -
chösl . Zuschr . u . 73«
in den Führer -Verlag

Musik -
33

padagoge
zur Ausbildung mei -
ner Tochter im Kla -
vierspiel , tägl . für 1
Stunde gesucht . Zu¬
schrift . u . 731 au den
Führer -Verlag .

34
Sarlehn

zur PilotenauSdildg .
von Flugfreund geg.
uiehrf . Sicherheit ges.
Zuschr . u . 742 an den
Führer -Verlag .

35
Entlaufen

Junger Sund m . grü¬
nem HalSband (Fox )
entlausen . Wiedcrbr .
erhält Belohn . Koch,
Bahnstraße .

36
Suche

Lebensgefährten . Bin
28 Jahre alt , blond ,
gute Bussteuer , 5000
ml Ersparnisse . Zu¬
schr. unt . 751 an den
Führer -Verlag .

37

Entflogen!
Papagel , auf den Na »
men Dolchen hörend ,
entflogen . Wiederbrin¬
ger erhält Belohnung .
Zuschr . u . 760 an den
Führer -Verlag .

38
Klubmöbel

und Rauchtisch , kaum
gebraucht , sehr PreiS -
wert abzugeben . Zu¬
schrift . u . 770 an den
Führer -Verlag .

39
Sarage

m . Reparaturwerkstatt
und Tankstelle ab 1 .
Febr . 1934 frei . Loh -
mann , Bahnstr . Tel .
31111 .

40

Graphiker
erstkl . Dekorat ., slotter
Zeichner , sucht geeign .
N irknugSkreiS . Zuschr .
u . 800 an den Füh¬
rer -Verlag .

Unser Preisausschreiben
stellt die Aufgabe , festzustellen , welche Personen au» dem oben abgebildeten Haus die einzelnen Rleinanzeigen aufgegeben haben.

40 Kleinanzeigen suchen ihren Verfasser !
D ie Aufgabe besteht also darin , die über jeder Rleinanzeige befindliche Zahl in den entsprechenden Dreis des „ Rleinanzeigenhaufts " einzutragen . — Die richtige Einordnung der vierzig Zahlen in die vierzig » reift

stchert jedem Leser unsere « Dianes eine Gewinnbeteiligung , Zede eingehende richtige Lösung wird prämiiert !
Lcteiligungsdeöingunhrn : Die Illustration des Hauses muß mit den eingefügten Kahlen in einem verschlossenen Umschlag bis spätestens 1 . September 1933 an den Zührer - Verlag , Anzeigenabteilung , Rarlsruhe ,
Waldstraße 28 eingeschickt werden . Auf dem Umschlag ist der vermerk „Preisausschreiben " anzubringen . Anschrift deo Einsenders muß auf der einzusendenden Illustration stehen, bezw . e» kann ein Zettel mit der
Adresse beigefügt werden . - Unparteiische Prüfung erfolgt durch fünf Herren unseres Verlage » ? die getroffenen Entscheidungen sind entgültig und unanfechtbar . — Die Aufteilung der preise erfolgt durch da»

Los . Arbeitern und Angestellten deo Verlages und der Druckerei sowie deren Angehörigen ist die Beteiligung untersagt.

^ J
'
tik wy5 preis fcttl . 100 - fn bar 1 2 . J^rets $TTk. 50 - fn bar ; 3 . Preis £TTt* 30 . ftt bar , 4» preis fcTTk, 20 . nt bar

-vi 1 1 WlJMilvil VvHfUUlly » S . bis 14 . preis je Mk . 10 .— in bar ; 15 . bis 50 . preis je ein Gutschein zur kostenfreien Aufnahme von drei Rleinanzeigen ?
51 . bis 100 . preis je ein Gutschein zur kostenfreien Aufnahme von zwei Rleinanzeigen .

Gehen mehr als 100 richtige Lösungen ein , wird die Zahl der zur Verteilung kommenden Gutscheine erhöht, jedenfalls wird jede richtige Einsendung prämiiertl
U ) ir hoffen, daß unser Ausschreiben der immer bewährten Rleinanzeige in unserem Blatte recht viel neue Freunde T t « • ntf YV *•! ,■» /» G .m . ifUj . ' 1

»-führen wird , Rleinanzeigen kosten wenig und leisten viel ! Mit Rleinanzeigen sagt man 's schneller, besser,billiger ! A^ ICl CDuICC . UZllQQ h. H .



EHESTANDSDARLEHEN !

Gesetz zur Verminderung
der Arbeitslosigkeit vom
1. Juni 1933. Abschnitt V:

Förderung
der Eheschließungen
Ehestandsdarlehen

» 3
DieHingabe des Ehestands *
darlehens erfolgt in Form
von Bedarfsdeckungsschei¬
nen .Diese berechtigen zum
Erwerb von Möbeln und
Hausgerät in Verkaufs¬
stellen . die zur Annahme
von Bedarfsde '

ckungsschel -
nen bereit sind . Die Be¬
darfsdeckungsscheine wer¬
den den Verkaufsstellen
durch die Finanzämter in
*1« bar eingelöst .

Zähringerstraße 57 , Tel .1266

BMeelnrlotitungen
aas , Kohlen - und Komb. Herne
Beleuchtungskörper 23235

Vapelen
-Linoleum

Größte Auswahl am Platze «

Tel » 2686. Kreuzstraß © 26

fluslteueruiaiche
in jeder Art 26U62

Federbetten / Matratzen
Stepp - u. Daunendecken

Kaiserstr . 171 Tel . 1158

, erstes und Rlteste »•*• 1 tpezialfteschfttt , für

Kaus - und Küchengeräle
Kohlenherde / Gasherde
uoilsl &nd . Kuctieneinrichtungeo

Harunen
«j ;c ppicHC

Sieflel ^

nur vom Fachmann

E. SCHÜTZ
Karlsruhe I. B. KalaeratraBs 227

Aussteuern , ""
Betten , Teppiche

f— ll ' l I Hl ' l I I — I
Jetxt £ ommstr . t

Das fahrende Rundfunk -Spezlal -

( » efaUt ! m * MtwiamuiiBSTANDESAMT

Tapeten
Balatum
Beituoriasen bei

Emil Hafner sä
nur KarlatraBe bei Amallenstr

Rnanuamt
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Hans - Maikowfki -Grabftein wird eingeweiht

Ein deutsches KömMleben
Heute . 29. August 1338. wird aus dem Znvali -

densriedhos ein Grabstein sür den am 3V . Ja -
„ nar ermordeten Führer des Sturms 83 ,
Hans Maikowski eingeweiht , Kameraden
von Hans Maikowski sandten uns folgende
Erinnerungen zur Veröffentlichung :
In Deutschlands dunkelster Zeit , als nur

wenige Männer den äüia haben , an Sie Zu -
Glinst zu glauben , da gehört Hans Biaikowski ,
säst noch ein Kind , zn ^»enen , die das Haken -
kreuzbanner aufpflanzen und schwören , nie
davon zu lassen .

Mit IS Iahren — wir schreiben 1928 —
kommt Hans zur Hitlerjugend in Stuttgart »
lkjährig ist er Soldat der Reichswehr , dann
kämpft er in der „Olympia " und im Frontbann
«nd wird im Jahre 1926 erster Fahnenträger
der Berliner SA . So jung er ist, leistet er
doch Uebermenschliches .

Wo sich die jnnge nationalsozialistische Bewe -
Nnng in Verlin gegen den roten Terror dnrch-
pauken muß , ist Hans dabei : Spandan , Pha -
russäle , dichter selbe -Ost . Am 2» . August 1927
beim Rüruberger Parteitag trägt er das Bau -
» er der verbotenen Berliner SA . am obersten
Kührer vorbei . Ende 192« wird er Gruppen - ,
ein Jahr später Truppslihrer und dann im Fe -
brnar 1931, übernimmt er die Fiihrnng des
Sturms 33.

Zwei Jahre lang wirkt er ans diesem Posten :
kleliebt von seinen SA .-Männern , gefürchtet
vom rote » Untermenschentum .

Am 30 . Januar 1933 — kurz vor seinem
>5 . Geburtstag — setzt die feindliche Mordkngel
dem Leben des Tapfersten der Tapferen ein Ziel .

Tas ist der äußere Rahmen .
Aber wieviel bergen diese zehn Jahre an

Opfermut , an Hingabe für die Bewegung !
Äenn einer , so hat Hans Maikowski den Lei -
densweg des Nationalsozialismus bis zum
Letzten in seiner eigenen Person durchgemacht :
Verachtung , Spott , Hohn , Blut , Verfolgung ,
Terror und Gefängnis .

Als tue Partei noch ganz klein ist , im De -
>>ember 1027, wird er bei einem Ueberfall >der
Kommunisten durch Bauch - und Rückenstiche
!chiver verletzt, ' wochenlang schwebt er zwischen" eben und Tod , und gerettet , kann er doch nie
wieder seinen Gärtnerberuf voll ausfüllen .

Bor die Polizeibehörden und Gerichte der
^ epublik wird er gezerrt , aus seinem alten
Wirkungskreis Charlottenburg , von Familie
Und Kameraden fortgerissen unS durch ganz
Deutschland , ja ins Ausland gehetzt und endlich
uwnatelang hinter Gittern eingesperrt , nur
!vcil er , um einen Kameraden aus Lebensge¬
fahr zu retten , gegen hundertfache Uebermacht
forn Recht der Notwehr Gebrauch gemacht
hatte .

. . Sans Maikowski kannte nur eins:
w Bewegung.

Mit feiner grenzenlosen Hingabe an We
Moste Sache , mit seinem bergeversetzenden
glauben gewann er sich die Herzen aller im
'sluge . Aus dem bürgerlichen wie aus dem
Marxistische,, Lager holte er sich die besten
^ utc für die SA . herüber und erzog ste zn
Wirklichen Nationalsozialisten allein dnrch sein

Und nun die Tragik seines Todes
Zehn Jahre lang litt und stritt er für die

Bewegung , um sie zum Siege zu führen .
Wit dem Tage , da sein oberster SA .-Führer

i
' oo ' f Hitler deutscher Kanzler wurde , mar »
hiert er au der Spitze seines Sturms öurch ju -
clnde Menschenmassen erhobenen Hauptes

einer , der mehr als seine Pflicht getan hat ,Urch die Wilhelmstraße und Sann trifft ihn
derselben Nacht , als er durch die dunklen

^ ^aßen Charlottenburgs zurückkehrt , die rote
. ' » rderkugel eines Feindes , der nicht verstan -
j

C't hatte , daß Hans Maikowski auch ihn von
pf !" . Irrwahn eines nnöeutschcu Marxismusv ' öfe» uud zu seinem Volk zurückführen

ollte .
j

' Inf dem Jnvalidensriedhos liegt Hans Mai -
,.
° wski « eben einem Scharnhorst , neben einem

^
'chthosen. Wenn einer , so hat er diesen Platz

^ dient , er , der durch sein heldenhaftes Ster -
» den Weg zum neuen Deutschland sreige -">cht hat .

deutsame Rolle . Da die Demokratie . den Drang
zur stärksten Zentralisation hat , ist es kein
Wunder , wenn die kommunale Selbstverwal -
tung in den letzten vierzehn Jahren systema -
tisch vernichtet worden ist oder Formen ange -
nommen hat , die mit ihrer ursprünglichen Idee
unvereinbar sind . Der ldemokratifch - marxistische
Staat der Nachkriegszeit ist nicht zuletzt des -
halb , zusammengebrochen , weil er die Selbst -
Verantwortlichkeit der Gemeinden und Ge -
meindeverbänöe bis zur Vernichtung ausge¬
höhlt hat , ohne seinerseits eine straffe einheit -
liche Staatsgewalt zn besitzen . Bei dem Aufbau
des nationalsozialistischen Staates muß daher
den Gemeinden inuö Gemeindeverbänden wie¬
ber ihr naturgegebener Platz eingeräumt
werden .

See völkische Staatsgebanke
verlangt eine starke Staatsgewalt , darunter
aber eine ausgeprägte Dezentralisation , eine
weitgehende Gliederung , die die besonderen
kulturellen , sozialen und wirtschaftlichen Ver -

rnng des Volkes an und bildet öie Gemeinden
und Gemeindeverbände zu selbstverautwort -
lichen kulturellen , sozialen , wirtschaftlichen unö
stammesmäßigen Einheiten aus .

Dke kulturelle , wirtschaftliche und soziale
Wesensart der deutschen Stämme sinket ihren
verwaltungspolitischen Ausdruck in der Ein -
räumuug einer mit dem autoritären Staats -
gedanken durchaus zu vereinbarenden Selb -
ständigkeit zugunsten der Gemeinden und Ge -
meindeverbänöe . Der nationalsozialistische
Staat wird von einem einheitlichen Willen
beherrscht , aber in ihm ist auch Platz für die
neues Leben erzeugende Tätigkeit seiner Glie -
öerorganismen , der Gemeinden und Gemeinde -
verbände .

Die Gemeinden und Gemeindeverbände cnt -
scheinen in abgeleiteter Zuständigkeit alle Fra -
gen unter eigener Verantwortung , die nicht
von unmittelbarem Staatsinteresse sind , viel -
mehr örtlichen Charakter tragen und aus der
Tatsache der nachbarlichen Verbundenheit der
Gemeindemitglieöer erwachsen .

Die Gemeinden und Gemeiudeverbäude
werden von Führern , die öas volle Vertrauen
der Staatsführung besitzen , unter Heranzie -
huug von Vertretern der Bevölkerung mit be -
rateuder Stimme verwaltet . Die Vertreter der
Bevölkerung werden zum Teil auf berufsstän -
bischer Grundlage ausgewählt .

? ie Berufsstande
erfahren in der Gemeinde ihre erste horizon -
tale Verbindung . Die Gemeinde dient dem In -
terefsenausgleich aller Wirtschafts - und Berufs -
zweige unter dem Gesichtspunkt der örtlichen
Schicksalsgemeinschast , zugleich damit der Ver -
bnndenheit der Einzelgemeinden mit dem
Volksganzen .

Aus ldieseu Grundsätzen ergibt sich eindeutig
Sie Stellung der Gemeinden im nationalst )-
zialistischen Staat ; sie sind dienende , sich dem

Letzte Ehre sür Hans Maikowski

Sie Gemeinde im national-
sozialistischen Staat

§
' " ! ber politischen , geistigen und seelischen

^ Neuerung de§ deutschen Volkes spielen die
Leinde » und Gemeindeverbänöe eine be¬

Die Feier im Berliner Dom 2 Tage nach Adolf Hitlers Sieg

hältnisse aller Reichsteile zur vollen Entfal -
tung kommen läßt .

Diese Gedanken entwickelt in den neuesten
Ausgaben öer Organe des Deutschen Gemein -
detageö , dem „ Gemeindetag " und der „ Landge -
meinde ", der Geschäftsführer öes Deutschen Ge -
meindetages , Dr . Kurt I e s e r i ch . Wenn der
nationalsozialistische Staat dem natnrgegebe -
nen Anfban Deutschlands entsprechen soll, so
müssen unter einer starken Staatsgewalt

lebenskräftige Gemeinden nnd Gemeinde -
verbände

stehen , die ihrerseits nach dem Führerprinzip
organisiert , alle eigenen Aufgaben unter voller
Selbstverantwortung durchzuführen haben .
Eigene Entschlußfähigkeit muß ihnen soweit zu -
gestanden weröen , wie dies im Interesse einer
einheitlichen Staatsführnng möglich ist . Aus
diesen Grundgedanken heraus entwickelt Dr .
Jeserich eine Reihe von Leitsätzen über die
Stellung der Gemeinde im nationalsozialisti -
scheu Staat , f>ie auch deswegen besondere Be -
achtung verdienen , weil die Führung des
Deutschen Gemeindetages , dessen Gedanken -
züge Dr . Jeserich entwickelt , bei Oberbürger -
meister Fiehler - München liegt , der gleich -
zeitig als Mitglied der Reichsleitnng der NT .-
DAP . die kommnualpolitischen Richtlinien öer
Partei bestimmt .

Die nationalsozialistische Staatsidee verwirk -
licht den völkischen , in seinem Wesen urdeut -
scheu Gedanken öer Schaffung einer starken
Staatsgewalt auf der Grundlage des Führer -
prinzips bei gleichzeitig weitgehender Dezen -
tralisation .

Der Staat lehnt sich in seiner Verwaltungs -
Organisation an die natürliche soziale Glieds -

Volksganzen jederzeit einordnende Glieder
dieses Staates , die im Rahmen der durch die
Staatsführung gezogenen Grenze auf der
Grundlage öer Selbstverwaltung und freien
Initiative ihre Tätigkeit auf allen Gebieten
des kulturellen , wirtschaftlichen nn >d sozialen
Lebens fortentwickeln un ! zur höchsten Ent -
faltung bringen , immer unter dem Gesichts -
punkt der durch die besonderen Verhältnisse
ihres Gebietes gegebenen Eigenarten .

Bon Ser S . A . R .

Ein herrlicher Sonntagmorgen . In prächti -
ger Stimmung marschiert die kürzlich gebildete
SA .- Reserve in Stärke von etwa 80 Mann mit
einem frischen Soldatenlied durch die noch stil -
len Straßen unseres freundlichen Dorfes . Ein
kunterbuntes Bild bietet vorerst noch die Trup -
pe . Hier trägt ein Mann die schmucke neueste
SAR . - Uniform , daneben ziert ein vormärzli -
ches Schützenhütchen seinen bescheidenen Be -
sitzer . Aber der Geist ist einheitlich , und bald
wird es auch die Kleidung sein . Draußen ans
dem Sportplatz erklärt der Führer die neuen
Kommandos , einige Bewegungsübuugen klap -
pen bald, ' denn Lust uud Liebe sind gute Lehr -
meister . Die Frende strahlt den Leuten aus
den Augen, ' man empfindet auch Genugtuung
über die ernste Rüge , welche die Langschläfer
verpassen . Die neue Formation soll vor allem
eine Zelle werden , in der die lang entbehrte
deutsche Zucht und Ordnung wieder zu Ehren
kommen soll . Kadavergehorsam nannte die jii -
dische Asphaltpresse diese germanische Gesolg -

schaftstreue, - wir aber wollen sie als Aktiv -
Posten des deutschen Charakters an erste Step "
fetzen .

Organisation der NS .-VolkswoHlsaHrt e . B . im
Gau Baden

Die Organisation der NS . - Volkswohlfahrt

gliedert sich wie folgt :
1 . Leitung :

Fritz Argus , Karlsruhe . Neckarstr . 14 .
2 . Geschäftsführung :

Lisel Plesch , Karlsruhe . Sofienstr . 166.
3. Finanzen :

Walter Balluf . Karlsruhe . Kaiser -Allee
43.

4 Presse und Propaganda :
Mar Stäugle . Karlsruhe , Zirkel 32 .

5 . Rechtsabteilung :
Dr . Walter Göller , Karlsruhe , Bahn -

hofstraße 32.
6 . Fachabteilungen

a ) Allgemeine Wohlfahrt :
Fritz Argus , Karlsruhe . Neckarstr . 11 .
Eugen I a a g , Karlsruhe . Jollystr . 13 .

b) Jugendpflege und Jugendfürsorge :
Eugen Leibbrandt . Karlsruhe , Bis -

marckstr . 10 .
c) Erholungspflege und Erholungsfiirsorge :

Friedrich Schaufel berger . Karls -
ruhe . Klauvrechtstr . 38 .

6) Kesundheitsfürsorge :
Dr . Ernst Röckl , Karlsruhe , Sohenzol -

lernstraße 24.
e) Volksernährung :

Else Paul . Karlsruhe , Baumeister ,
strabe 9 .

Die Sprechstunden finden an folgenden
Tagen statt :

zu 1 und 2
täglich von 9—11 und von 15—16 Uhr , Bau »
meisterstr . 7 , II . St .

zu 5: Dienstag und Donnerstag von 15—17 Uhr .
Kriegsstr . 7 . II . St .

zu ßa : Montag , Mittwoch und Freitag von 9 bis
11 Uhr, ' außerdem Mittwoch von 15—17 Uhr ,

Kriegsstr . 7, 2. St .
ZU 6b und 6c : Montag , Mittwoch und Freitag von

15—17 Uhr . Baumeisterstr . 7 , II . St .
zu 6d : Dienstag und Freitag von 18—19 Uhr,

Kriegstr . 7 . I ? St .
zu 6e : Dienstag und Freitag von 9—10 Uhr . Bau »

meisterstr . S . I . St .
Fernsprecher 7886

Bis 25. ds . Mts . einschl . finden die für Bau -
meisterstr . 7 angesetzten Sprechstunden in den
Büro -Räumen Kriegsstr . 7, II . St . statt . (Fern -
sprecher ebenfalls 7336 .)

»
NS .- Frauenschaft , Ortsgruppe Hauptpost

Dringender wichtiger Besprechungen wegen
findet am Montag , den 21 . ds . Mts . abends
8 .30 Uhr ein Heimabend statt , Herrenstraße 37.

Es ist unbedingte Pflicht jeder Ordensschwe -
ster zu erscheinen .

gez . Frau E . Sch l i ck,
OrtsgruppenfrauenschaftSleiterin

i-
NS .-Franenschaft , Ortsgruppe Knielingen
Ab Dienstag , den 22. August finden unsere

Arbeitsabende in der Schule wieder regelmä -
ßig statt . Pflichtabende in der Krone ' werden
jeweils vorher bekanntgegeben und müssen
von jedem Mitglied besucht werden . Für
Dienstag bitte ich um möglich vollzähliges Er -
scheinen , da wichtige Besprechungen .

Heil Hitler !
Die Ortsgruppenfraueuschastsleiterin

Frau M . Vetter .
*

NS .- Frauenschaft Villingen
Die Mitglieder öer NS . - Frauenschaft Villin -

ge » haben am Dienstag im neue » Heim lEin -
gang stä>dt . Lesehalle ) vollzählig zu erscheinen .

Die Ortsgrnppensranenschastsleiterin
Anna B l e y e r .

*

BdM . Karlsruhe !
Am Dienstag , den 22. August findet für die

Schar Ost Heimabeuö statt !
Heil Hitler !

Die Ortsgruppeuführerin

NSBO . Bruchsal
Am Montag , den 21. August 1933 abenös 3

Uhr findet in Bruchsal im Gasthaus „zum Rap -
pen " eine Amtöwalter -Tagnng statt , an der alle
Amtswalter des Kreises Bruchsal der NSBO .
teilzunehmen haben .

Hauptpunkt der Tagesordnung : „Arbeit S-
Vermittlung ".

NSBO . Kreis Bruchsal
*

Deutsche Bühne
Trotz abgelaufenen Termins stehen noch im -

aner zahlreiche Einzeichnuugslisten aus . Es
wird daher erneut darum ersucht , diese Listen
umgehend bei der Geschäftsstelle Donglasstraße
2 abzugeben . Liste » , die nach dem 23 . ds . Mts .
eingehen , können für Septembcr - Vorstellungen
nicht mehr berücksichtigt werden .

Deutsche Bühne , Volksring Karlsruhe
Dr . Hochschild .
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Was wissen nenn manner!
Tony v . Eyck - Hans Rrausewetter 2.80

Hans Albers , Heinz RUhmann , Anna Sten
„ Bomtien auf Moni « Carlo -

Eine trochff Geschichte von Matrosen ,
ihrem Käoten und einer biklsohönen stld -
IKndisclien Fürstin . So - ab 2 .30 Uhr

ss
'TWWÄQBB31 Nur 3 Tagel

„Die 3 von der Tankstelle"
Harvey - B'ritsch - Kiihmann - Karlweis
Kampers- Jugend1. v* Preise . So- ab 2.30

A ,
dCojidUtoxei OoM&il

Herrtnstrasse 18 — Ecke Kaiserstr .
nr» r—

Badisches
Ctaatstheater
Eommcr -Dperetteim
Stüdt . Konzerthaus

Sonntag,den 2V August

Ici ' Zmmlsch
Operette in drei Allen
Musik von Franz Lchar

Dirigent : Wicke
Regie : Macher

Mitwirkende : Degner ,
Land , Schönthaler ,

Schömbs , Bauer ,
Dtiümiu « , Macher ,
Gräbener , tzoser ,

Crvissant , Fritz , Faber
Löser , Kratzer , Fischer

Anfang : 19,30 Uhr
Ende : 22.30 Uhr

Preise 0.90—2.90.«

.8

| Bas sciiöne Lokal |
Z Sie gute musiK I
I Das gute Publikum f

Hotel Löwen
Gernsbach

Am Sonntag , den 20 . August 1638

Abschiedsabend
der bekannten Rundtunk -Pianlstin

Büttner -Tegel
unter Mitwirkung des Vio ' inkünstlers /Kraft , Baden - Baden

Freundl ohst laden ein
27473 O . Maier u . Frau

27465Fahrt stets

Caspar - Gel
Unübertroffen — sparsamst . —
seit Jahren bewährt 1
Jeder Motorfahrer kommst auf
seine Beohnung . Näheres , auch
wegen noch freier Bezirke , durch :
Herbert Oeltmner ö . m . b . H ,
Berlin W . 60 , Bankestr . 9

|
Seit 1889

|

Schönster Ausflugsort im Hardtwald

wieder schnakenffrei
Otto Fütterer4003

uiir laden ein zur uieffl
nach uielsch - Neureut

Oasihaus Oller
(Parteilokal )

Großer Kirchweih -Rummel / ttlr Speisen
und QetrHnke ist bestens gesorgt . 27475

j « Koa Slvtscn ona Frau

Kirchweih Teutsch - Neureut

ftim „ Hamm "

Sonntag , den 20. und Montag , 21 . August
großes Tanzvergnügen / vorzügliche KUche
reine Weine ' ff. Moninper Bier . 27467

Es ladet höflichst ein O . Motz

0 Wel « ch - !Vcurcui M

Galthaus zum Hirlch
eigene Schlachtung

ff . Bier , sowie gut gepflegte Weine
Um geneigten Zuspruch bittet

•IIIIIIIIIIIIIUIHill IIIIIIIIIIIIIIIIIIIItllllllMUHUlfMlltlllllllllll'

i Stur tKirchwefh Teuttch - tleureul i

z
Reine Weine > ff. Fels Bier / Gute preisw . i
Küche / Eigene Schlachtung , ladet ein : :
pg. AOOII StoMr u. Frau / Verkehrslokal der
N .S .D A.P. / Telefon 1333 27477 j

Mllllllllllllllllllllllllllllll llllllllllllllllllllllll

Kirchweihe Teutschjieureut
Gasthaus zum Löwen

Orojfes Vnnxvtrgnügen
am Sonntag , ?0 . u . müniag , 21 . August 1933.
Kür reichhaltige , vorzügl . Getränke u Spei¬
sen ist bestens sresorßt ' Um geneigt Zu -
soruch bittet : HeinriCli wort v. FPau vorm .
27476 Wilh . Meitzer

27461

anz -Schule
Braunagel

Nowacksanlage 13. parterrq - Tel. 6859
4 . septemsjtp beg . ßnlängernurs
Anmeldung u . Einzelunterricht jederzeit

DER GROSSEN LEISTUNGEN

zum Moninger Haiserstr . B. d . Hauptpost
Die führende
Großgaststätte \

KUNSTLERHAUS.RESTAURANT »«»»?
Sehenswerte Räume Im Weinbrennerstil
Ausschank bad . u. pf &lz. Winzergenossensdkafi
Anerkannt gute Küche + Moninger ff . Biere
Mafjlge Preise Gotllob Marquarf

Gasthaus „Goldener Hirsch"
Altbekanntes bürgerliche «Speiserestaurant .Ausschank der
Sdirempp - Prlnlj - Dlere . Eig . Sdilächferermltelekfr . Betrieb
Von 8—*22 Uhr warm « KUehe. Geräumige Nebenzimmer
Kalserstr . 129, beim Billett -Plaij. Frau N. Götj Wwe .

26341

B«such »n si . d.. STADT PFORZHEIM

Eck« Kreuz - und Kais «rstraf ;«
Bekannt fflr gut * Küdi « mit eigener Schlachtung
24540 Reelle Wein « + ff . Sinner Bi « r«

WACHT AM RHEIN
Ecke Ritter - u. Gartenstr .

Dai Haut der großen Schniljel
ff. Schr «mpp - Printj - Bi«r * Pg . Schmitt

RESTAURANT KAISERHOF
Adolf - Hitl «r- Pla <)

Altbekannt für preiswerte Küche u . Keller
28335

WEINSTUBEN WINZERHAUS
Ecke Nowackanlage . Baumeisteritra ^e . Fernsprecher 144
Original -Ausschank Bad . Wlnzergenossensdtaffen
Anerkannt prima Butterkvche . Ich empt . meine Lokalitäten
audi cur Abhaltung von Familienfesten aller Art,sowie för
Versammlungen u.Siljungen . Ad . Hummel , Küchenmslr .

WEINHAUS HOTEL „KARPFEN "
Im Zentrum der Stadt am Ludwlgsplalj

Sehenswerte Weinstuben
Ersklasslge KDche ♦ Qualitltswelne
Dortmunder Union - Quell 24543

^Gepflegt ' Getrink , nur beste Speisen 26338
Im netten Raum, bei kleinen Preisen *.

„VIER JAHRESZEITEN "
Heb «l«trafje 21 / J . Doningor , Küchenmeister

StA . Schauspiele
Vaden -Äaden

Sonntag , 20. August : 17 Uhr , Merkur -
waldbiihne -BolkSvorstelt . Ende 19 Uhr

„ Glaube und Heimat " , Schauspiel v.
Karl Schönherr unt . Mitwirkung der
Kapelle der Freiwilligen Feuerwehr .

Karten zu 30 Psg . bis 2 m . Bei
ungünstiger Witterung findet die
Vorstellung aus der KurhauSbühne
statt .

Mittwoch , 23 . August : 20 .30 Uhr . Kiel -
neS Theater . Ende 22 .45 Ubr , „ Als
ich noch im Flügelkleide " , Lustspiel
von Kehm und Frehsee .

Donnerstag , 24 . August : 17 Uhr :Mer -
turwaldbühue -BolkSvorstell ., Ende 13
Uhr . „ Glaube und Heimat " , Schau -
spiel p . Karl Schönherr .

SamSlag , 26. August : 17 Uhr , Mer -
kurwald -Bühne , Ende 19 Uhr . „Wie
et euch gefüllt ", Lustspiel von Shake¬
speare .

Sonntag , 27. August : 19 Uhr , Kleine «
Theater , Ende 21 Uhr , Tanzgaftfpiel
Niddy Impekoven .

Karten an der KurhaiiSkasse . Tele -
so» 1180 ; und in der VorverkausSstelle :
Papierwarengeschäft Zick, Rheinstr . 40.

Bei Lösung der Eintrittskarten für
die Merkurwald -Bühne fei auf die de-
sonderen Vergünstigungen der Stra -
kenbahn und der Merkurbergbahn hin -
gewiesen .

274 >I

Werbt neue Abdnlwnien
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Sommer - Gartenlest 1
Sonntag , den 20 . August

= findet im Garten der „Schützengesell . =
= schalt " ein Sommer - Fest unter =
== Mitwirknng einer Abteilung der Stadt . =
= kapelle statt , ( Volksvelusngung usw .) =
= wozu die verehrl Einwohnerschaft von =
= Offenburg freundlichst eingeladen Ist . =

= Kalh . Gcsellenvercin e. 83., Offenburg . | |
= Bei Regenwetter findet die Veran - =
= stattung in den Räumen des Gast - —
= Hauses zum „Anker - statt . <27462) =

Kirchweihe Teutschneureul
Zum Waldhorn

Sonntag und Montag 27478

großes Tanzvergnügen
Für vorzügliche Speisen und Ge¬
tränke ist bestens gesorgt -

Elg . Schlachtung - Kranposthaltest .

Es ladet freundlichst ein :

Karl Traut , Metzger und Wirt

Versammlung
aller

Heusbesitzer
DianStSBi Jen 22. August , abends 8 Uhr , findet im

„ Aurelia "
eine Versammlung statt , zu der alle Alt - u . Neuhaus -

besitrer vom Ortsbezirk Baden - Baden und Umgebung
freundlichst eingeladen sind .

Tagesordnung : 27404

Allgemeine Besprechung des Fragebogens zur
Wirtschaftsuntersuchung ( Fragebog . mitbringen ) .

Es ist im dringendsten Interesse jedes Hausbe¬
sitzers geboten , daß keiner fehle . Nur Haus¬
besitzer haben Zutiitt .
Haus u . arundbesiizervureln B . -Batten e . v .
Karl Barth , l . Vorstand.
Haus u - arundüesitzsrverein Oos und UtngeD .
Johann Mailar , l . Voi stand.
noutiau8Des . - vereinigung b . Baden u . UmgeD .
Eueren Lambert , l . Vorstand .

Gasthot Anker MQhlburg
" MM

freute
"K

Bon badischen Bauern
anerkannt hohe Leistungen und
nieder « Beiträge bietet , die aus
bte speziellen bäuerlichen basi¬

schen Verhältnisse zugeschnittene,
Badisch« Bauern . Krankenkasse
Freiburg t. Brg 18875
(Eine Anfrag « bringt Nutzen . —

ArbeitSvergedung
Ausführung v . Blech-

acr - und Dachdecker-
zrbeiten zum Schlacht -
Siofncuixm . Bedingun¬
gen , Plan « u . Ausk . '
»iathaus . Stadtbau -
an» , Zimmer ?!r . 92.
vorm . 8—12 Uhr . —
"

Einreichungstermin
Donnerstag , den 24
Zlng. 1933, vorm . 10
Uhr . Zuschlagssrift
Wochen .
Pforzheim , 18. Aug . 33

Stadtbonamt .

FRIEDRICHSHOF ^
Da « Haut dar guten Küch«
Jaden Sonnlag Femlli « n » Kon » « fl

Dar ,SCHEFFELHOF ' 26840
LUDWIG - WILHELMSTRASSE 12

hl «In bürgerlich «» S P EIS E LO KA L

FÜRSTENBERGSTUBLE
(FROHER MALKASTEN ) Hlrxfcilr . lj. 20* 7. 1. 1. 1154
Gut bDrg . rllcti. Kücti. , prima W . ln. , Fdrif . nb . rgbl . r

vorn . hm. >, g . mOllldi«* N . b . nzlmm . r.
ALOIS SCHMID , KöA . nm. l. t . r (26338

^ —

B«such «n Sia das Spaiiaratlauranl

ZUM SALMEN
AM LUDWIGSPLATZ

Bakann l für gut « Küche 26342

Schrempp ' Gaststätten (Colosseum)
waidstraBe 16 -18
Ahad8mleStr .17 -19 Auto - Einfahrt , Parlcgalaganhalt

Oer führende
Großküchen - Seirieb

Versteigerungen

Früh -Sdst
Versteigerung

Am DieuSlag , den
22 . August , nachm . 3
Uhr , werden aus
Staatsdomäne Schei -
dendardt mehrere Lose
BUHler Frül >zwelsch >
gen u . Aepsel , bäum
weise gegen Barzah -
lung versteigert . Zu
sammenkunft i . Guts
Hof . <27503)
Zwangsversteigerung

Dienstag , den 22.
August 1933, nachm . 2
Uhr werde Ich in
Karlsruhe im Psand -
lokal Herrenstr .45 » ge-
gen bare Zahlung im
Vollftrecknnasweg öf

versteigern :
2 Bilsens , l Kre¬

denz , 1 Tisch , 1 Bü -
cherschrank , 4 Schreib¬
tische, 1 Äktenschrank ,
1 Schreibmaschine mit
Tisch , 1 Stehlampe , 1
Flurgarderobe , 1 Tcp¬
pich, 2 Bilder .
Karlsruhe , 20. Aug . 33

Riehl ,
Gerichtsvollzieher

Herrenkleider
repariert , wendet ,
iindert und bügelt

Jos . Riede ,
Angartenstr . 73.

<4011)

NSNMS3VKIN . -

Reparaturen
auch auswiirtZ , erleb ,
fndmcmäfe Treszer ,
vwiteSauerstr . 18.
(4016)

Erich Orig .

Dauerürand -

öien
EhestaudSbeihilfe

I . Kleber , Karlsruhe ,
Akademiestr . 29.

27456

Kauft nur bei

Führer - inserentem

mtlidie A

Adiern
Neubau der Lindendrunnen », Goeth «
und Schillerstrahr .

Straßesban - Bergeljung .
Wtr vergeben tm schriftlichen Wettbewerb

bie Lieserung und Herstellung der Linden -
brnnnen -, Goethe - und wchillerslratze hier .

Angebote sind unter Benützung der hier
aus dem Baubüro aufliegenden Vordrucke
gegen eine VorauSvergütnng von 40 Psg .
erbiUtltch , und längstens bis 23 . August 1933
vorm . 9 Uhr portofrei anhler einzureichen ^
woselbst die Angebote eröffnet werden .

A ch e r n , den 18. August 1933.
Sladtgemeinde Achern

Der Gemeinderai :
I . V . : Naumann . 5

Baden-Baden
Rachlak-Berfteigerullg.

DienStag . den 22. August , nachm . 2 .30 Uhr
beginend , versteigere ich gegen bare Zahlung
im Haufe Langestr . 91 (HanS Baumeister
Mehger ) , solgende Gegenstände : 3 Schränke ,
2 Kommode , 1 Waschkommode , 6 Stühle , 2
Tische , 1 Ruhebett , 1 Sessel , 1 Teppich , Vor¬
lage <Fcll ) , 1 Schreibtisch , 1 Standnbr , 1
'Mähmaschine , 1 Spiegel , Kücheneinrichtnng ,
Tische , 1 GaSherd , div . Porzellan etc . <div .
Schmuck »."

Kengeldach , OrtSgerichtSvorsttzender
und öffentl . Schätzer , Tel . 219.

Städtisches Forstamt Baden -Baden
Brennb »lzv« rstei »erung

Am DienStag , de« 22. August 1933, um 15
Uhr (nachm . 3 Uhr ) , im Gasthaus «um Reb -
stock in Renweier aus den Abteilungen : I 7
Lanzenkops Lose Nr . 3S1—354 , 861—380 und
381—384 «Förster Joses Mcermann , Baden -
Baden , Malschbach 125 ) und II 16 Ibers !
Lose Nr . 41—56 , 61—109. 20 und 21—25
«Förster Julius Trapp , B .-Baden -Lichtental ,
BrahmSstrafze 8) , zusammen 401 Ster Laub -
und Nadelhol , (meist Buchen und Eichen ) ,
19 Sler Astprügel und VA ® lcr Spcrrbrngcl .
Günstige Abfuhr über den Zimmerplatz . Bei
Beträgen über 100 K» »insfreie Borgfrist
von 3 Monaten .

Betrieb in den staatlichen
Kuranstalten .

Ad Montag , den 21 . August 1933 wird das
Auguftabad wieder geSssnet . ES stehen so -
dann alle Bäder nnb Kurmittel ben Bade -
gasten täglich wieder zur Verfügung und
zwar den Herren im FricdrichSbad und den
Damen im Auguftabad . Die Badezeit ist
die gleiche wie biSher von 8 bis 17 Uhr .

Vaden - Baben , den 18. August ISZZ.
Staatliche BSderverwaltung .

StiidtischeS Forstamt Baden -Baden

Ourlack
Berka»? m Baup '

-iiscn.
Die Stadt Durlach lSstt am Mittwoch , den

23. ds . MtS . an Ort und Stelle den neben
dem Anwesen Jörger gelegenen städl . Ban -
»lats össentltch versteigern . Die Versteige -
rungSbebingungen liegen auf dem Rathaus .
III . Stock , Zimmer Rr . k, zur Einsicht auf

und werden bei der Versteigerung bekannt ^
geben .

Treffpunkt : Vorm . 11 % Uhr an der
steighalle zur Turmbergbahn .

Durlach , den 17. August 19ZZ .
Der Bürgermeister . ^

Gernsbach
Kelterbenützun « betr .

Von den beiden stäbtischen Kelter »
zunächst nur die Waldbachleller in
gesetzt und zwar ab Montag , den 21 .
1933. Die « elterzei » richtet {Uli nach der «L,
teiinng durch de» Kellermeister , als we>«
bestellt ist : „ t .

für dir Waldbachleller : Wilhelm P f r -- n '

Dt « Benutzunasgebübr sür die Waldv ^ , »
kelter wurde weseutlich ermöbigt und
beträat sie :

30 Pfennig >e Zentner Keltergut , 111
destens jedoch 1.50 WH. , .M«

Für Tranbenkelternng werden bief«11
Gebühren erhoben . ^ „ul

Die Gebühr siir Rachpressungeu wird 0
die Hälfte der vorsiehenden Sätze festgesep' '.,!

Das Gewicht des Keltergntes wird , l otV ;<
notwendig , durch Rachwiegen festgestellt .
Gebühren sind sofort beim Keltern dein
termetster zu entrichten und dies untert 0"
ltch als Gegenbefcheinigung in dem dafu > ^

gelegten Register zu bestätigen .
Die Bedienung der Kelter ist au8fchU% .i.

Sache des städtischerseltS dazu bestellten >L, \
terineisterS . Für die aus Zuwiderband »

^ .!
gegen diese Anordnung und gegen folch^

,.,nk
Keltermeisters sich ergebenden Folge » , '.'.„i:
der Betrcfscnbe Haftbar gemacht : auch
er sosort von der weiteren Benutzung
Keltereteinricvtnngen ausgeschlossen werd »'.^ ,

Die Brückenkelter wird erst zn eineini ' (ti
leren noch brkaiiiiizugebendeii Zeitp » » "
össnet .

Gernsbach , den 17. August 19Z5 -
Bürgermeisteramt :

I . V . : Fieg . ^

Boranschlag
Der Voranschlag für daS Nechuunl ^ cl

1933 3̂4 ist ausgestellt und liegt auf
Ttadtkassc (altes AmtS —
renb einer Woche vomIVIIU *111* 1 WVUH KV,II « . . .m*B, den - J/yfll ' |
gnst #18 einschließlich Wölling , de« 28. TOc «
1933 zur Einsicht der Gen >etndeveroro >
aus . ,

Gernsbach , den 18. August 1« ^^'

Bürgermeisteramt :
I . V . : Fieg .

SrennliuiisetfttisctnB«.
DI « Stadtgemeinde Gernsbach versteigert

Mont »g, 21 . Aug . , nachm . 5 Ufte-
Im RalHrniSsaal Gernsbach jl ,

Eichen - und Radelbrennholz aus Dist^ ^
Abt . 1 , Merknrweg , unterer , mittlerer ( (>
oberer Kirchendelchweg nnd Stausc »v°

wiesen , L»S Nr . 388 bis 475 .
Gernsbach , den 18. August 19^ '

Bürgermeisteramt :
I . V . : Fieg .

Lazzenau :
Di « Stadtkapelle Gaggenau vera ''^

'
c^

heute Abend 7 .30 Uhr vor dem Ratd »
„ fl><

Platzkonzert , wozu ich die verehrten L
«er , tnSbesonbere aber auch die »"■
Icnden Kurgäste Höflichst einlade .

Gaggenau , den 19. August 1-w '

Der Bürgcrmeistcr :
I . V . : Fritz .



^ np
ehei -mann &».

-
Stefaniensta 94 / Fernspr .- Öl5/Ö16M

25133

luvermieten
G » t

Möbl . Zimmer
in ruh . Hause fof . zu

Leopoldstr . 46,Vinn .
II . (4007)

Wut

Möbl. Zimmer
fei»., fof . j . vm . 9156.
Akademiestr . 31, Patt .
( 1001 )

1 Sim. UMg .
m . » iiche tt . Zubeh . H.
Vir . sofort od . später
zu verm . Näh . GotteS
nuerltr . 29 ( Laden ) .
(4003)
Wut mSbl . Zimmer

ab 1 . Sept . »u Venn ,
karlftr . SS , III . St .

(3951)

Mieter - « . » auveretn
Karlsruhe eGmdH .
Wir haben aus

1. Oktober d». IS .
»u vermieten :

2 -Zimmer-
Wohnung

Gellertftraste 20, Part ,
mit Dachkammer und
sonst . Zubehör .
Frlihlsngstrafte 1 a ,

(Hinterhaus ) 3 . Stock
2 -Aimin . Wohn .

Mit Zuvebör .
Bewerbungen von

Piiigiiedern wollen b .
späi . Mittwoch , den
23 . d . MtS . im Büro
Etliingerftr . 3 ersol -
gen . Die Verlosung
der Wobnung sindct
daselbit am Donners -
lag . den 24. d . MtS .,
abends Wl Uhr . statt ,
» arlr ., 18 . « ug . 1933 .

Der Vorstand .
Z74K0

2 '8im . - Wohng.
Beruhardstr . 17 , S.Bt .a . kinderl . Ehepaar p
1 . 10 . zu verm . An
zus . 10—2 Uhr . »992

2 -Zim .-Wohng.
m . Küche u . Garten
zu verm . » »geiiftein ,
Kirchenftr . »1. (4015)
Schöne 8970
3 -Zimmer-

Wohnung
(Part .) auf 1. Sept .
in

vermiete » . Zu crfr .wt «cSa »crs>r .SZ, 2 .S »
«vppurr (Neues Pier
tel ) schöne sonnig «
3 -Zim.-Wohng.

Preis 55 . m v. 1. 10.
zu verm . NSbereZ
Tnlpeiiftr . 39 . (3738)
Stcsanienftr . 21, I .St .

Z Ammer -

Wohnnng
m . Küche per 1 . 10. z
Venn . Näh . 1 Tr . h.
(3998)
Sonnige , geräumige
4 ZjM . WvhNg

neuzeitl . einger . , mit
Bad >i . vlaaenheizg .,Elle Knrl -Hossmannftr .
u . Am Sladigarten ,
auf 1 . Okt . evtl . srii ).
zu verm . Gest . Ansr .
an : Ferd .Doldt , Bau
gekch ., Tel . 1ZS3.
Schön « geräum .
4-Zimmer-

Wohnung
a . 1 . Okt . zu »erntet .
Nah . zu erst . Ludw -
Wilhelm -Btr . 14 im

^ -aden . 27223
Durlach !

Schönste Lage , Fnb de» TurmbergS in
Viliahans , schöne

4 ZiiüAtt -Wchmiiz
2. Stock , m . Balkon , Mädchenzimmer , Bad .
Diele u . Stageheiz ., p . 1 . Okt . zu vermieten .
Ang . u . 3993 an den Führer - Verlag .

KilseriverkstStte
mit Brennerei

und Weinkeller
mit oder ohne

Lagerfäffer , auf sofort
od . spät ., auch getr . ».
vermiet . Kundschaft
Vorhand . Niih . bei
Eckert , Karlsruhe ,
Weinbrennerstr . 16,
Tel . 179«.

26349

Kellerei
verbunden mit ®üß -
mostbetrieb , nebst einer
Brennerei in günstig .
Lage , zu verm . evtl .
zu verkaufen a . reellen
geschästötlichtig . Fach -
mann . Raum u . Mög -
lichkeit für grotzziia .
Betrieb Vorhand . Off .
Ii . 27419 an den Füh¬
rer - Verlag .

kSNAgS
R oberi - Wagner -Allee ,

Nähe Schlachthof , ab
1. Sept . zn vermieten .
Angeb . u . 3984 an
den Führer -Verlag .

Laden
mit Nebenraum zu
vermieten bei Albiez .
Näh . Waldft . 17 Rück-
gebände . 8990

Große helle
WEnKSTlIIE

oder Lagerraum , Hof
und Einfahrt in der
Ludwig Wilyelmstr .

auf 1 . Sept . billig zuverm . Zu crfr . Ro -
bcrt -Wagner -Allce 25,bei Allgeier . (27479)

Sab»
m . Nebenraum per 1 .
Oft . zu verm . E . P .
Hicke , « aiserftr . 215.
(27470)

Heue limine
m . Oberlicht billig zu
vermieten . (3996)
Menge », Weinbreii -
nerftrafte 56.

Schöne

Werlstatt
auf 1 . Sept . an ruh .
Gesch. zu verm . Näh .
H . Lackner , Douglas -
strafte 26 im Hof r .
strafte 26 . (3985)

luverkaufen
Bausparbrief

Wilstenrot
JahreSgruppe 1928 , Bausparsuinrn « Ml
10 000 .—, einbezahller Betrag m 3 400.—,bei entspr . Nachlaß sofort zu verkaufen .Mit baldiger Zuteilung kann gerechnet wer -
den . Näheres Zentralgcnoffenlchaft , Lauter -
vergstrafte 3, II . St ., Zimmer 34. (27432 ? )

Fertige , kleine

Wochenend
u . Gartenhäuser

in schönster Ausführung von 850 .—Sommer und Winter bewohnbar , zu
ab

Verl .N - rdhauSbau « . Klug , Karlsruhe,
'

Klose
70 . (27382)strafte 23, Fernrns 2870

350 ccm m . ei . Sicht
billig zu Verl . Zuschr .u . 4017 an den FUH-
rer >Verlag .

1 Gasbadeofen
mit Wanne

1 Wandwaschbecken ,
1 N. irischer Ose »

gut erhalten ,
Hill, zu verk . (3999)

Seminarftr . 5 , III .

sen -
Mascninen

neu u . gebraucht , von
m 10 .— an zu Verl .
Adolf Ströble , Dam
merftrock , Alb .-Braiin >
straße 8. Telef . 7747 .
(3997)

1. 5. U.

mit z. Zt . ca . 30
toliter monatl .
Umsatz ist sos . od . spät ,
nn n . tlieft,., kaiitions -
(61,ig. Mctjger zu ver¬
pachten . Off . II . 27501
au den Führer -Verlag .

Schon. Laden m. nsfienraum
östliche Kniferstraft «,

Dillig zu vermieten
Zu erfr . bei G . Braun , Druckerei , Karlsruhe ,Kart -Friedrich -Str . 14 (Schalterraiiin ) . 3994
Die bisher vo » der Gauleilung Baden iuiic -
gehabten gBüro -M'ume
im Hause Kaiserstraße 133, sind ab 1. Ollober

zn vermiete » .
Slühere « bei der Gaukass - , Kaisersir . 133, 2. « t.

4 Sitz . «/ . . <
neu lack ., neu bereist ,neue Kolben , ossen,
spottbill . zu Verl . od .
zu vert . gleich welch.
Art . Härtung » . Blih -
linger , KarlSr ., »ilip -
purrerstr . 20, Tel .4993
(2915)

Sichere
Existenz

für Frauen geeignet
günstig zu verk . Aua .
u . 3313 an den Flih -
rer -Berlag .

Zugmaschine
mit Anhänger

billig zu verkauf . Auch
Tauich gegen Pferde .
Ang . u . 3989 au den
Führer -Verlag .

Offene
Mod . Damen - u . Herrensalon im Schwarz -

wald , sucht intel . kräst . Jungen als

Oss . u .

Stellengesuche
Juugc » Mädchen
I .. Unt .>Sel .. Retfe

öchtc sich bei einem
19
mö ^

Arzt als Helferin
ausbilden lassen , ohne
iegl . gegens . Bergüt .
Ang . u . 3975 an
Führer -Verlag .
Ehrliche » , Neitz.Mädchen
sucht Stelle in Haus¬
halt . Langt . Zeugn .
vorh . Bei Arztsami -
lie am liebsten . Ang .u . 2911 an den Füh -
rer -Verlag .

Mädchen
I . « ., sucht20 • tel -

lung t . Haushalt . Nä -
den u . Kochkenntnisse
vorhanden .Ana . u . 2S10 an den
Fübrer -Verlag .

Junger Mann
sucht « rdeit ,gleich welcher Art . —

Kaution biS 300 M
kann gestellt werden .Ana . u . 3983 an den
Führer -Berlag .

21

Ehrl , fleißige »

Mädchen
Jahre , mit guten

Kochkenntnissen , sucht
um 1. od . 15. Sept .
Stellung i . beis .Hause .Gute Zeugnisse vorh .

Ang . h . 27390 an den
Führer -Berlag .

Jmmobilien

UM MMSst22 Jahre alt . suchtStellung in kl . Haus -
halt , od . für Zimmerlt. zu Kindern . Fami¬
lienanschluß und g
Behandlung wird l!
Lohn vorgez , "
it . 27412 an
rer -Berlag .

[Ute
oft .

en . Ang .
en Füh -

STost u . Lehrgeld wird verlangt .27469 an den Führer - Berlag .

k zimmertuoiiftung
wegen Versetzung Biinsenstr . 18 Part , mit
Fremden - und Mädchenzimmer sowie Kann
wer aus 1 . Okt . zu vermieten . Warmwasser >
Heizung , Kail - und Warmwasser im Schlaf -
Zimmer , einger . Bad , Garten , große Balkoit
und Loggia . Preis 165 Sin p . Monat . Ru¬
bis « Lage . 9 !äbcrcs daselbst sowie Büro
Traulinann , Stesanienstr . 19 . 27478

Sinnige , geräumige und neuzeitliche

4*5 Zimer-Wohmg
in der Reuen Bahnlwfstrafte 7, Südlage ,
nächst der elektr . Haltestelle , ni . Balkon , ohne
Geaenüber , m . Warnuvafferheizung n . rcichi .
Zuveh . aus sos. od . später zu vermieten . —

Markstahlcr u . Barth , Reureuther Str . 4
Telephon 6496/97 . (27463)

Schöne , sonnige

4 - 8tmmer «
Wohnung

m . all . Zubeh . und
Gartenanteil , in ruh .
Hanse in der Maria
Ale '

Tri
1,0 IIt . 32—34 . (4003)

vu « | i: in uti
Alexandras » . 40 aus
1. Okt . z . verm . Ansr .
Tel . 4074 od . ffftei -

Schön « sonnige
4 -Zim . - Wohng .
2. 3t . i . neuem Hause
in . Wohnmaus ., Bad ,

Speisek ., Veranda ,ncbsi allem Zubehör ,sr . Lage aus l . 10.
zn verm . Preis 75 .—JM. Näh . Durlach ,
Wnldst ». 4 pari . 3945

Neuzeitliche
4 - Zim . ' WöbNg.
1 Tr ., m . gr . Diele .
Badez . , Speiser ., Balk .
Ber ., Log ., Gariant .,
sonn . ruh . Lage aus 1 .
Sept . od . sp . zu verm .
Mnrgftr . 7. Näh . das .
X. St .. od . Luisenstr .
39. II . (27457)

Sonnige

5 Zümm&r-
wohnung

im 2. Stock in der
Westendstraße . für

Arzt geeignet, zu ver«
miete « . Nähere ? bei
25833 Raget
Leopolds » . 18 Tri . 2648

Mftattrmim
ca . 1000 qm zusamtnenhängend von Groß -
sirnia per losort in Karlsruhe zu Miel . ges.
Ang . m . Preis u . uiih . Beschreibung u . 27455
an ücn FNhrer -Berlag .

Wir suchen in ganz Baden tüchtige , erfahrene

SeÄrksvertreter
Unser « erstklassige , umwälzende Neuerung

(Koch- und Heizgeräte ) mit garant .
50 % iget Setriebsstofferspamls

bietet Gewähr für eine gediegene Dauerelt '
stcnz mit täal . steigenden Einnahmen durchdie BctricbSstossnachlicfcruna . Nur solche
Herren wollen sich melden , die bereits Pri -
vatkundschaft besucht baben , Ersolge nachwel -
fen können , über einige 100 Mark Bargeld
i>. evtl . Wagen versügen . Zuschr . u . K . Dt.6311 a . Ala -Haasenftein & Bogler , Karlsruhe

werden
einige

Gesucht
von alteingesührlem Bersandgeschäsi

Vertreter
zum Besuch der Landknndschast für den Ver -
trieb Icichlverkänslicher Artikel . Herren , denen
daran liegt zu arbeiten und sich eine schöne
Berdienstmöglichkeit zu schassen, wollen sichmelden unter 27502 im Fiihrer -Vcrlag .

Suche f . 21s»hr .
Chausfeur ( NSKK )
gut . Wagenpflege !
felbständ . in Re -
paraturen , Füh -
rer -Schein 1 u . 3 d
Stelle in Be -
trieb od . sonstwo ,bei bescheid . An -
sprachen . Selbiger
ist auch bereit , an -
dere Arbeiten mit -
zuverseften . Ang .
u . 27414 an den
Führer -Verlag .

In gröft . « tadi Mit -
telbad . antelngef ., Sit .

chäsl sofort zn
verlausen od . zu ver
pachten . Austräg « in
Sicht . Eilangeb . it .
4014 a .d .Führer -Verl .

T licht . Geschäftsfrau
fucht per 1 . Okt . 3»

Filiale
gleich welcher Art , od .
TageSkaffce zu über -
nehmen . Ang . u . 3991
an den Führ «r -B «rlag

Ein - bis Zwei - ■«• >'» 9 jFumilinnhaii « IFamilienhaus
(auch für « enf . geeig .)
in best . Zust . , groß .
Gart ., herrl . Lage in
Eberbach ani Neckar.
erbteilungShalber sehr
prctSw . zu Verl . Ang .u . M . H. 5475 au Ala
Saasenftein ^ Boglcr ,Mannheim . (27391)

Male ? "
geschüfl

zu verkaufen (wegen
vorgerückt . Alter ) . Zu¬
schrift . it . 3986 an d .
Führer -Verlag .

Neust nicht
bei Süden !

Jic
täglich di « klei¬
nen Anzeigen Im

Sie finden darin
vieles , was Sie
Interessiert !

Zweistöckige »

( l . St . : S ZI . « . KOch «, 2 . Gl . : 5 Zt .in . Küche) , dabei gröf >. Oekononiiege -
bäude , das auch zur Fabrikation usw .
Verwendung finden lönnie , ist tei -
lungShalber Preiswert zu verkaufen .

ES liegt an der
größeren Dorfes
nnd hat anschließend schönen HauSgar -
ten , angrenzend an eine zweite Dors -

Ang . u . 27500 an den Fiihrer -

? Hauptstraße eine »
der Kraichganbahn

ftraße .
Verlag .

iSraun -
Wallach

8iäbrig , zu verlausen .
Wössingen . Kirchgasse

B .
wse« .zeitm«'

8atf Oiirmeim -
Karisruhe

leer m . Lieferwagen
am Montag Rückln -
buug erb . I . Tivll .
Diirlach -Aue , Tel . 521.
(2917)

JAGD
Hirsch - und Reh -Jagd ,Anteil oder ganz , ae-
sucht. Off . u . 27471
'Mi d . Führer -Verlag .

Laden
für Blirozwecke

zentral gelegen , sofort
evtl . später zu mieten
gesucht . Ang . in . Plan ,
Größe n . Mietpreis ,erdeten evtl . Umbau
U. 444, Soll u . Ha -
ben , GmbH ., Börholz -
strafte 14 , Tel . 4921.
(27431 )

s bis 6 zimmerfonus.
hochpart . Etagenheizung , Bad , eic . in ruhi -
«ein berschastl . Hanse Leopoldftr . 22 b auf 1 .
TO. 33 . oder srülier zu Venn . Für Arzi , An -
Walt als Büro s. geeignet . Näheres « ilMtna ,« • ifrtftt . 215, Tel . 1718 . (27194)

Jung ., kinderl . Shc -
paar sucht eine

l ' Zim . 'Wvhng.
eitf 1 . Dcpt . o . später .
Ang . in . Preis u .398Se
an den Fübrer - Verlag

Groß . sonn , leere »
Mansardenzimmer

in nur gut . Hause
von alleinst . Frl . ge -
sucht . Oss . tu . Preii
it . 4010 an d . Führer -
Verlag .

Sehr gut erhaltenes

Motorrad
bis 500 ccm . zu kau-
sei , gesucht . Aussübrl .
Ang . in . Preis u . 4018
a . o . Führer -Verlag

Völlig neu Herger .

« Zimmer - Wnljng .
in best. Siidwe » stadl -
laqe ( Stadtgarteirnähc )
in . Etagenncd ; una u .
reichl . Zubev .

'
a . 1 . 10.

zu venu . Näh . ' it . Te -
les . 98!» Werkt , nachm .
<27480)

« niserstr . III .
nächst Post

St .
- 012

5 - 7 ZimmaMüonng.
billig für tü Sil zuderm . aut 1. Sept .
vcrncr 2 Bkrvräiimc .

Bilr « Fr . St . Dictz ,
Aladeini,cstr . 40.

Westendstr . 57, 3 . St .
beim Mühlburg . Tor ,
schöne
7 . Zim . -Wobng .

evtl . Zentralbeizg .
Balkon , Bad it . Znb .
auf 1 . Okt . bill . zn
vermieten . Anzns . von
10 biS 18 Uhr . 2758
Kriegöstr . 97 », Hoch-
pari . Hcrrsch .- Wohng .

7 Zimmer
nebst Zubehör , mit
Etagenbeiz . per sofort
oi>. später zu verm .
Auskunft : KriegSftr .
9 ?, Büro , Tel .. 6938—
39. (27279)

Einzelne Dame sucht
2 - Zlm. 'WMg.

IN. Küche anf 1 . 10 .od früher . Ang . u .3995 a .d .Führer -Verl .

Zimmer
M .Küche. Gas n .Elktr .
per fof . zn miet . ges.
Ang . n . 4000 an den
^ ührer -Verlag .

Scht «ftpt „ s? 7. 3 Treppen , schöne

7 Immer -Wohnong
m . Balkon , Küche , Bad U. reichl . Zubeh . aus1 . Okt . 1!»33 zu verm . Näh . b . RechisanwaliGeier , K^ iserstr . 112, Telef . 989 . (27458)

Z -Zim. -Uolmg .
Von Sil . Fräulein

ges. Preis 45—50 M .Ana . u . 2912 au bei
Führer -Verlag .

Der Wirtschaft «
liehe Zusammen«

schluss aller
Nat.-Soz. fordert

von Jeden»
Käufer die Be¬
rücksichtigung

4er Inserenten ]

Suche gebrauchte ,
ledoch gut erhalt .

Möbel
Off . u . « na . v .
Quantum u . Preis
II . 27468 au den
Führer -Verlag .

Feldgrauer
MilitSrmantel

zu kaufen ges. Größe
00 Aug . an « Mittler ,
Körners,r . 8, I . (2918)

utocheneml
HOitfl

(Albtalgegend ) fof . o .
später zn pachten ges.
Oss . in . näh . Ang . it .
Prci » it . 27380 an den
Fiihrer -Verlag .
Suche v . Privathaud
ein neuzeitl ., gebr .

Schlafzimmer
gegen bar . Ang . mtl .
S982& an den Führer -
Verlag .

Motorrad
Tas . 500 od . 350 ccm .
m . Kette sos. geg . bar
od . evtl . Tausch aeg .
Photo 6/9 Rollsilm
gesucht . Ang . u . 27371
an den Führer -Verlag .

Mir ein bcbördlich gen . und von ihr sinan
ziertes HaushaltiiugSgerät werden

Mitarbeiter
tüchtig , fleißig , mit tadelt . Ruf und Garde¬
robe gesucht . Besucht wird daS bessere Pri -
vatpubliluin in Karlsruhe . Gewünscht wird
Prow ., bei Bew . Festanstellllung . Bew . unt .3988 an den Führer - Verlag .

3flQit(e$ Kilter
LihllW

nt . gl . Allllgcmcinbild .
gesucht . Dentist Zie ,
ler , Alademieftr . 2 -
(4004)

Mädchen
sos. tagsüber gesucht .Walter , Kronenstr . 12
biS 14 , II . (4006)

SaierfteiW
findet iunger Pg . in
einem Fbr .-Beirieb d .

Bonbonbrauche in
Karlsr ., m . einet In
tcrcsseneinl . von 2-
3000 3M . Ang . II . 4013
a . d . Führer -Verlag .

WWW *
Buchhalter (in)
oa. Lagerist (in)
m . Jnteresle -EInl . fof .
gesucht . R » h . u . 2916
a . d . Fiihrer -Verlag .

Malerlehrling
jisort gesucht . Peter
Worrn, Maiergeschäsi ,

KorlSr ., Kronenstr .17»
Tel . 788 . (2913)

Gesucht ehrl . kräst .

Junge
der Lust hat , Metzger
zu lernen . Aug . u .
27433 an dxn Führer -
Verlag .

MW «
gesucht in Bäckerei
Ang . u . 3965 an den
Führer - Verlag .

2 Smen
zur Werbung v .
Adr . bei Priv . in
Karlsr . ges. Gute

Allgemeinbildg .
unbedingt nötig .
Tagegeldprovision .
Auösührl . Bew . n .
3987 au den FÜH-
rer - Verlag .

Arbeitsloser Pg .
für G a r t e n a r b e i t
gesucht . Aug . u . 3969
an den Führer - Verlag

MMr
nicht über 20
evg . . welcher in Neiner
Landwirtschaft
hilft , kann

mit
zum 25.

August eintreten . Ana .
:t . 27417 an den Füh¬
rer -Verlag .

Kapitalien
Dat ! chcn

Beamte tt . Angestellte
erhalten Geld o . vor -
her . Vorschüsse u . Ko-
ten u . zahlen . Hilger ,Köln , Neusscrplatz 4.

26876

Vis Ktein -Anzeip
(sog . Privat - Gelegenheitsanzeige )
zu stark ermäßigtem Preis

muß in den „Führer"
jeder weitere

Millimeter 6 4

BESTELLSCHEIN

Untenstehenden Text wollen Sie in der Größe von Spalten

mm-Höhe mal am aufnehmen.

Den ausmachenden Betrag habe ich auf Postscheckkonto Karlsruhe

Nr . 2988 — einbezahlt.

Name : .

Ort u . Straße

Darlehens -
Gesuch

lirma , fett 30 Jahr ,
esteh ., sucht 3 bis 5,Mille . Zins it . Rückz.

itarti Vereint, . Aug . tt .
J6944 an den Fiihrer -
Verlag .



Hydraulische
Obst- and
^einpressen

tin - und Doppeikorbsystem in hervorragender Qualität, bei gün¬
stigen Lieferungs - und Zahlungsbedingungen , beste Bezugsquelle
für Genossenschaften u . Private / Verlangen Sie Prospekte
und Preise oder persönliche Beratung durch die Spezialfabrik

J . Dieffenbacher Söhne
Maschinenfabrik / Eppingen i . B . / Gegr . 1873 / Tel . 30

{ßKautdeiito und Mä &cGkaiifek
kaufen nicht — bevor Sie unsere

Möbel -Ausstellung
unverbindlich besichtigt haben . • Kein Laden
Direkt b . Fabrikgebäude • Reelle fachmännische und

20399 gewissenhafte Bedienung bei billigster Berechnung

Gottfried Storch & Sohn
Inh . Otto Storch Durlach , beim Finanzamt

kaufen Sie jetzt
am billigsten beim

Kiivsrfmev
Neumann , Erbprinzenstr . 3 , Tel . 5019

24735

yeteiun «

Möbel
Schlaf u Speise -Zimmer
in mod . Ausführung , eiche u . poliert

Küchenemrictifuitgen -,»>>.
Formen , Schleiflack und naturlasiert

Einzelmöbel sowie Matratzen .
Federbetten , Steppdecken
kaufen Sie Im Monat August zu
billigsten Preisen bei

Meli« A. Galler

Deutsche, kauft deutsche Waren !

Karlsruhe . Kronenstraße 17 a
- Günstige Zahlungsbedingungen —

Besonders vorteilhaft f.
Heuuerlohte durch Kaut
m. Ehestandsdarlehen

Deutsche Frauen ! Deutsche Männer !

kaust nicht im Warenhaus
deckt euren Bedarf in Eisenwaren, Werkzeugen . Stahlwaren
Haus - und Küchengeräten in folgenden Fachgeschästen :

Christian Beck
Haus - und Küchengeräte
Sanitäre Einrichtungen

Karfsrune PUprarr 20322

Heb . Höfer , vorm. K. Ertel
Eisenwaren , Fahrräder
Haus - und Küchengeräte

Karlsrune . Kaiser -nuee « 5 27509

sniia £ nli GE)
Amslienslr. 25 . Ecke Waldstr , Tel . 244 245

Stahlwarenspezialgeschäft 25031
Karlsrufte , uierderstrane 11 —13J . Blum , Inh . W . Holmann

Eisenwaren 27511
Haus - und Küchengeräte

Karlsruhe I. B„ Scnotzensfrane 49

OTTO KERMAS
26329 Herde und Oefen
Karlsruhe . uiaidstranei3

Jacob Blum
Eisenwaren , Haus - und Küchen¬
geräte , Werkzeuge u. Beschläge

K'Rlippurr. Neues Viertel , GIMirensJr .13

Jos . Meelj
Haus - und Küchengeräte , Beleuchtungen

Karlsruhe . Erhprinzenstr . 29

Müller s Bazar
Inhaber : Erwin Müller

Glas , Porzellan , Haus - u. Küchengeräte
Karlsruhe . Kaiserstr . 2ai

Herrn . u . Paul Boegler
Haus - und Küchengeräte , ßade -
und Waschtisch - Einrichtungen

Karlsrune . Joüvstrane 13 21510
ROCKL
25050 Eisenwaren / Werkzeuge
KARLSRUHE am Ludwigsplatz

G . DURR
Gas - und Kohlenherde
Oefen 26327

Karlsruhe , uiiineimsirane 63 Aelteste Fachgeschäfte für feine

stahiuiaren und uiaifen

fiescMlunid • P. scnäler
Kaiserstrahe 88 Erbprlnzenstr .22

2503?

Edmund Eberhard
Spez . : Küchen - Aussteuern NäcHf .

Karlsrune am Luduiiaspiaiz 27513

Gust . Adolf Stichs
Haus - und Küchengeräte

Karlsruhe am Gutenberaplaiz 26331
CuStaV FiSCher "

.Zimmermann
Haus - und Küchengeräte
Glas , Porzellan 25046

Karlsruhe . Rheinstraüe 71 W . Schwertner & Sohn
inh . K. Schweriner

27512 Markgrafenstraße 33

Spezialgeschäft für
Herde , Gasherde , Ofen

Karl Haug
Spezialgeschäft für Herde u . Oefen

Karlsrune . Karlstrane 28

Hammer dt Helbling
Erstes und ältestes Spezialgeschäft für
Haus - u . Küchengeräte , Herde und Oefen

Karlsruhe . Kaiserstrane 155 25043

OTTO STOLL
Spezialgeschäft für 27508

Haus und Gewerbe

N. Hebessen
Haus - und Küchengeräte
Glas , Porzellan 25030

Ulerderpfatz 3S , Kiauprechsir . 2

GefchenkhausWohlschiegel
25049 Kaisersirassa 173

Tafelservice - Kaffeeservice - Bestecke
Glas und Kristall
Große Auswahl - Billige Preise

IYIK . 4 - 10000
auf Hypotheken

a 118 5 " l c i f) e n .
Aug » ft

Karlsruhe
Hfipolhekengeschäft ,

Hirfchstr . 43, Tel . 211
Gegründet 1879.

(27328)

l ) amenhi ( te

P. u . J . Specht
WaldstraBe 35
Karlsruhe 20124

Seit 15 Jahren ha >
ben wir , lange vor
allen anderen , als
Erste und Begründer
dieses operationslo -
sen Verfahrens viele
Zausende Kropfkran
ke nach den Vortie -
genden Zeugnissen
wieder vollständig ge
heilt . Wer dab ^r
ebenfalls von seinem

Kropf
operationslos befreit
werden will , Verlan -
ge im eigensten In -
teresse sofort nnv ?r -
bindlich geg . Doppel -
Porto unsere hochin -
tereffanten Prospekte .
Privat -Jnftitut siir
operatiunSlosc Kropf -
Heilung M . Meier ,
München A. 27, Pet -

tenkoferstraße 31 .
Bitte ausschneiden I

26379

m »
nzetgen

haben nachweisbai
großen Erfolg .

Keidelbery
mit sei»»« südlich»« Klima —
seines herrlich»» {ratoäiterti —
im» seiner roani»tische» U« ß«b«ng :

Ihr Reiseziel t « herbst !

Wir verbilligen Ihre Reise durch
das preiswerte Paufchalangebot
der Hotels : und Gaststätten

von 4 -11 RM . Tagespreis
• inschlief )ildi Zimmer und 3 Mahlzeiten

Gruppe I Grunoe II Gruppe III GruppeIV
10-11 NM. 8- 9 AM. 8 -7 UM. a-snin.

- s

SIN BEHAGLICHES
lüElM

MvCdl

KARLSRUHE KA . siostb 97
27459

ttart Derlei
Gipser -u .Stuccaturgeschäftj

KARLSRUHE
Eugen -Seckstr . 2 Telefon Nr .Jl121

Alle Facharbeften bestens !
„057 und billigst

Spez . : . Fassadenputz

olladen-
Maraturen

(Jason -Rolladen )

X
'ferJal.Woll . FabriK

Durtactur-HH« 58. T«t. 2111
>» >«?

Beobachtungen
Geheime Auskünfte jeder Art , Nachforschun -
gen etc . 272S1

a . »ansei, Detektiv, Durlach l. Baden
Grötzingerstratze 44. Telefon 288

Tod dem Hausschwamm
Beseitigung auf ehem . Wege ,
ohne Umbau . 10 jfihrige Garantie.

Nur durch: 21875

F . A . Carl Weber, Frankfurt a . M .
Sandweg 8, Gartenhaus Fernruf 46566

Kieineflnzeigen
haben

groDen Erlolg

Mindestautfenthalt ab 3 Tage
Bedienungs | ?eld -Zuschlae : 10%

Die zahlreichen Hotels , Gasthöfe und Fremden¬
heime der 4 Gruppen werden Ihnen auf Anfrage
vom Verkehrsamt aur Auswahl mitgeteilt .
Die Mahlzeiten könfien wahlweise innerhalb der
Gruppengaststätte » eingenommen werden , das
Wohnhotel stellt Gutscheine auf Verlangen aus -

Nächste Veranstaltungen :
23. August : Serenaden -Abend im Schloßhof
26 . August : Schloßosifcfrontbeleuchtung
26 . August : Sommertnnzfest zur Eröffnung der

Traubenkur im Stadtgarten
27. August : Große Schloß - und Brückenbe -

leuchtungr mit Feuerwerk 27506

Thiergärtner, Maurer & Co .
21355 G . M . B . H .
Baden - Baden Karlsruhe
MerkuretraBe , Telefon Nr . 40 Hans -Sacfasstr . , Tel . 6338

Zentralheizungen
WascHtiscHe - Bäder

Ein Eckpfeiler im nation. Schrifttum des neuen Deutschland:

Theodor Fritlch

Handbuch
der

Iudenkrage
Die folgende Inhaltsübersicht gibt einen ungefähren Be-
griff von der Fülle de» Gebotenen :

I. Rassenkunde de» jüdischen
Volke»

Antberopologie — Biolog . Ver -
bältnisse — Familienstand —
Sterblichkeit
II . Geschichte de» jüdischen

Volke»»
HerkuuftStheorien — Altertum
— Babhlonifche Gefangenschaft
— Zerstörung Jerusalems —
Diaspora — Mittelalter —
Gbetlozeit — Neuzeit — Eman -
zipation
Iii . Die jüdische Lehre
Altes Testament (Thora ) —
— Talmud — Schulchan arnch
— Kol nidre — Ritus —
Blutsrage — Da ? Schächten
IV . Die jüdischen Organi¬

sationen und Parteien
Alliance Israelit « —

deutscher StaatS -Kahal
Centralverein
bllraer jüdischen Glaubens —
Verband der deutschen Juden
— Verein zur Abwehr des An -
tifemitiSmus — Orden B 'ne
Brill , — AgudaS Jifroel —
Der Zionismus
V . Das Judentum in der

deutschenSuitnrgemeinschaft
A . In der Politik

Parteien — Regierung —
Verwaltung — Der Jude
als Revolutionär (Bolsche¬
wismus ) — Paneuropa —
Pazifismus — Yreiinaure -
rei — DenunziationS -Orga -
nifationen

B . In den christlichen Kirchen
und Sellen — Die christliche
Kirche — Protestantismus
— Katholizismus — Sekten

C . Beeinflussung der öffentlichen
Meinung « — Presse — Ta -
geSzeitung — Zeitschriften

v . Im Wirtschaftsleben
Banken und Börse , Milche
AufsichtSräte — Industrie
— Handel — Warenbänfer
— Judische Korruption —
Mädchenhandel — JiidischeS
Bandentum

E . In den Klinsten
Musik » — Theater « — Film
— Rundfunk

F . Im deutschen Schrifttum »

G. In der Medizin »
S . Jn der Straffälligkeit »
J . In der Statistik »

VI . Da » Judentum im eigenen
und fremden Arteil

Selbstbekenntnisse — Antike
Autoren — Mittelalterliche Au -
toreu — Neuzeitliche Autoren
— Moderne Autoren
VII . Geschichte de» Antise -

milismu »
1 . Parteien «nb Bewegungen » »
2. Die deutschrelijtöfen B »>tr »

bungen der neueren Zeit '
Reichhaltiges Inhalts
LchlagworlverzeichniS
Besonderes Ver ^
jüdischen Schriftsteller
» 1932 neu bearbeitet

* » Völlig neue Arbeit

,-»d

der

Zweite billige volk »au »gabe (SZ. bi» 102. Tausend ), neu
bearbeitet und nochmal » ergänzt unter Berücksichitigung der

letzten politischen Entwicklung . SSV Seiten , in Leinen , gebunden .

preis nur noch RM . 4.50

Bestellungen nach auswärts werden prompt
erledigt .

Führer - Mrlag G . m . b . H.
Äbt . Buchbertrieb , Karlsruhe , Kstlerkr «che 133

Telefon 1271 / Postscheckkonto Karsr»he 2935

Waldstrafje 33
gegenüber dem Colosseum

SCHULZ
Bitte besichtigen Sie meine 4 Schaufenster

TEPPICHE
W « lcfe)>r« (je 37

g . g . nllbttr t). m Fiil*"«iv. rl »g

27520
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